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Folge 202 Dienstag , den 30 . August Jahraana 1938

Prag duldet schlimmste Haßorgien
Die große Demaskierung

In Ostfriesland , am 30. August 1933 .
Die tschechische Regierung hat es trotz der

scharfen Zensur , die man sonst in Prag zu üben pflegt , zum
dritten Male in wenigen Tagen zugelassen , daß ein
maßgebendes Tschechenblatt die Ehre des deutschen Front¬
soldaten zu besudeln wagt und so zugleich das Andenken .
von zwei Millionen Helden unseres Volkes antastet . Wie
sie und auch der amtierende Staatspräsident der Tschecho =
slowakei , Dr . Benesch , nach diesem gewollt tatenlosen Zu¬
marten dasteht , wird sich auch ein Kind selbst sagen können .
Es wäre gar nicht nötig , daß man zugleich noch erführe ,
wie maßgebende tschechische Chauvinisten diese Sudel¬
blätter in großen Mengen auch im sudetendeutschen Gebiet
verteilt haben . Auch so schon wird das Spiel , das hier ge =
trieben wird , in seinen Zwecken und Absichten ganz klar .

-

Wir lehnen es nach wie vor ab , uns ausgerechnet mit
den tschechischen Sudelblättern über die einzigartigen Lei¬
stungen des deutschen Feldheeres zu unterhalten . Dafür
erscheinen uns Leute wenig geeignet , deren soldatische Tra¬
dition ausschließlich in den Greueltaten der berüchtigten
, ,Legion " bestehen . Der deutsche Soldat hat es auch nicht
nötig , mit Fahnenflüchtigen , mit Plünderern und inter¬
national bekannten Verrätern ( Fall Gajda - Koltschat ).
irgendwie zu debattieren . Und den großen Preußenkönig
fönnen fene Kläffer so wenig beleidigen wie etwa den deut¬
schen Frontkämpfer von 1918 , der still und heroisch gegen
eine Welt verbissener und schwerstbewaffneter Gegner seine
Pflicht getan hat . Wenn selbst ein Winston Chur¬
chill gewiß fein Deutschenfreund gesagt hat , der
Deutsche habe in den Jahren des Weltkrieges genug für
die Unsterblichkeit geleistet , dann genügt das wohl . Un¬
seren Soldaten hat jedenfalls das Drangsalieren der geg¬
nerischen Zivilbevölkerung durchaus nicht gelegen , und sie
haben auch den gefangenen Frontsoldaten der anderen Seite
ritterlich und menschlich behandelt . Daß man auch dem
gefangenen Feind noch Quälereien schlimmster Sorte zu¬
fügen konnte , das haben uns erst die tschechischen Legionen
zeigen müssen , die darin wahre Meister waren . Und wer
die reichgefüllten Beutesäcke des Legionsmannes gesehen
hat , die er aus dem russischen Bürgerkrieg heimschleppte ,
der erblickte in diesen Hyänen des Schlachtfeldes einen
Hohn auf wahres und echtes Soldatentum .

Da nun aber maßgebendste Stellen in Prag durch wohl¬
wollende Duldung die Haßorgien jener Heimkrieger zu

hrer Sache gemacht haben , wird man in größtem Ernst
fragen müssen , was nun jene Großmächte dazu sagen , die
noch immer der Tschechei den Bügel halten . Ihre eigenen
Frontsoldaten fönnen ihnen tausendfach die bewußte Ver¬
logenheit und Niedertracht tschechischer Hetze beweisen . Und
sie können ihnen auch zeigen , wie hier systematisch Brunnen
vergiftet und Leidenschaften aufgepeitscht werden sollen .
Daß man neben den bestgehaßten Deutschen von Prager
Seite auch dem tapferen ungarischen Heer eins auswischen
möchte , zeigt so richtig , wie breit man die Hetzkampagne
angelegt hat , zu der sich das Tschechentum offenbar von
anderer Seite noch ermutigt fühlen durfte . Hier wird offen
Schindluder getrieben mit dem Frieden eines Erd¬
teiles . Hier werden letzte Abgründe offen , die man bisher
noch schamhaft verborgen hielt ! Eitel Kaper .

Hehpresse darf weiter deutsche Soldaten besudeln
In Sudetendeutschland wurden die Schmierereien weiterverbreitet

Prag , 30. August .
Wie das tschechische Hehblatt Moravskoslezsky Denit "

fürzlich angekündigt hatte , jetzt es seine dreisten und uner¬
hörten Greueldarstellungen fort , die dazu bestimmt sind , die
tschechische Bevölkerung zum Haß gegen alles Deutsche auf¬
zuhehen . Das Schmierblatt bringt in der Nummer 232
vom 24. August 1938 folgenden Schmuhartikel :

Regelrechte Verwüstungen verursachten die ungarischen
Soldaten und ihre Offiziere . Aus einem Schloß oder
Palast binnen 24 Stunden einen Düngerhaufen zu ma
chen , war keine Kunst . Ställe errichteten sie in Schulen
und besseren Häusern . So sah die deutsche und ungarische
Kultur im Lichte der Wahrheit aus . "

Eger , 30. August .
Das Prager Tschechenblatt , ,Moravskoslezsky Denit "

mit unflätigen Beschimpfungen des deutschen und ungaris

Deutsche Kulturtätigkeit während des Krieges . Ge¬
megel der Zivilbevölkerung in Frankreich während des
Weltkrieges war eine Beschäftigung „ heldenhaften deut¬
schen Militärs " . Wir schrieben bereits über diese preußischen Soldatentumes wurde zahlreichen deutschen
schen , bayrischen und anderen „ Helden " , die wie Besessene
vor den Franzosen davonliefen , dafür aber imstande wa
ren , auf die Zivilbevölkerung regelrechte Jagden zu ver¬
anstalten . Das deutsche Militär übte sich an der Zivil¬
bevölkerung ein , die nicht damit rechnen fonnte und in der
Meinung , daß ihr nicht nahegetreten werden könne , in
ihren Heimen verblieben war .

Den Deutschen dünfte es dumm , nach den einzelnen
Kindern , Frauen und Alten zu schießen . Sie richteten es
sich im Laufe einer Woche nach dem Einmarsch in Belgien
und Frankreich so ein , daß mit Petroleum gefüllten
Sprizen die Häuser begossen wurden , die sie dann anzün¬
deten . Sehr tapfer benahmen sich die deutschen Soldaten
gegenüber Frauen und Kindern . Damit die Gatten oder
Väter die Frauen nicht verteidigen konnten , wurden sie
zuvor von den deutschen Soldaten erschlagen .

Die Frauen und Mädchen wurden vergewaltigt und
schließlich erschlagen . Solcher Vorfälle gibt es Tausende .
Auf diese Art hausten die Deutschen in Rußland , Serbien
und Rumänien . Mit Recht nennt man sie von der Zeit
ab „ Hunnen - Militär " . Die österreichischen Soldaten be¬
nahmen sich in dem eroberten Gebiet noch anständig , be¬
sonders soweit es Soldaten slawischer Nationalität
betrifft .

Familien unbestellt in die Wohnung gebracht .
Man ersieht sowohl in dieser eifrigen Verbreitung durch
die Tschechen wie in dem unglaublichen Inhalt eine Pro¬
vokation gegenüber den Millionen Staatsbürgern , die sich
mit Stolz als Sudetendeutsche bezeichnen und deren ältere
Generation im Weltkrieg als deutsche Soldaten der öster¬
reichisch -ungarischen Armee treu ihre Pflicht erfüllten und
mit ihrem Blut vor dem Feind oft genug bezahlen mußte ,
wo nichtdeutsche und nichtungarische Truppenteile der
alten K. - und K. - Armee versagten . Ueberall ist der
Schmähartikel Tagesgespräch und schließlich Gegenstand
ingrimmiger Verachtung .

-

Gablonz , 30 . August .

Die gemeinen Lügen über den deutschen und den uns
garischen Soldaten wurden hiergarischen Soldaten wurden hier dank provozierender
Verteilung des Prager ,,Moravskoslezsky Denik " im sudes
tendeutschen Gebiet ( ! ! ) mit größter Empörung von
der gesamten sudetendeutschen Bevölkerung zur Kenntnis
genommen . Die schmutzigen Phantasien werden mit
Schärfe zurückgewiesen , und der Prager tschechische
Schmierfint hat das Gegenteil erreicht : Ganz Gablonz er¬
innert sich mit Hochgefühl der glänzenden deutschen Waf¬
fentaten im Weltkriege gemeinsam mit ungarischen
Truppen .

Dauerberatungen im Londoner Außenamt
Botschafter Henderson berichtet - Heute Kabinettsrat über Tschechei

( R. ) London , 30. August .
Im englischen Auswärtigen Amt herrschte am Montag

Hochbetrieb . Eine Besprechung löste die andere ab . Schon in
aller Frühe begab sich der britische Botschafter in Ber =
lin , Sir Neville Henderson , ins Auswärtige Amt ,
wo im Laufe des Vormittags auch Außenminister Lord
Halifax , der diplomatische Hauptberater der Regierung ,
Sir Robert Vansittart , Premierminister Chamberlain
und Schazkanzler Simon eintrafen . Während der Bericht¬
erstattung Hendersons erschien der tschechische Gesandte in
London , Masaryk , im Foreign Office , wo er eine kurze Unter¬
haltung mit Lord Halifax hatte .

Am Nachmittag fanden nochmals eingehende Besprechungen
zwischen den genannten Ministern und Botschafter Henderson
statt . In unterrichteten Kreisen wird dazu erklärt , daß aus =

Desterreichs ehemalige

A. -O. - Fahne
wurde Traditionsfahne

Rudolf Seß übernimmt
bei der Großkundgebung
in der Stuttgarter Adolf¬
Hitler - Kampfbahn die
Fahne der ehemaligen
Landesgruppe Oesterreich
als Traditionsfahne in
Die Auslandsorganisation
(Weltbild , Jander Multipley -R. )

schließlich die tschechoslowakische Frage auf
der Tagesordnung gestanden habe , wie sie auch am Dienstag
Gegenstand der Beratung des von Chamberlain einberufenen
Kabinettsrats sein wird .

Bemerkenswert ist die Tatsache , daß sich die englische Presse
bemüht , den ungünstigen Eindruck der Rede Simons in Schott¬
land im Ausland zu verwischen . Die Blätter beklagen sich
nämlich darüber , daß die britische Außenpolitik , die , wie „, Star "
behauptet , nicht gegen Deutschland gerichtet sei , vielfach
mißverstanden werde . Englands Hauptsorge sei die
Aufrechterhaltung des europäischen Friedens und der Wunsch ,
daß eine friedliche Lösung der tschechoslowakischen Frage mögs
lich sei . Auch ,, Evening News " und andere Zeitungen bes
mühen sich um den Nachweis , daß die britische Außenpolitik
auf den Grundsäßen der Versöhnung und des Friedens beruhe .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß diese Formulierungen auch dazu
dienen sollen , gewissen Spekulationen der französischen Presse
den Boden zu entziehen , da diese durch Scharfmacherei und
Panikstimmung auf die heutige Kabinettssitzung Einfluß zu ge =
winnen versuchen .

Angst vor grundjäklichen Lösungen ?

Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgen die politischen
Kreise Roms die Entwicklung der internationalen Lage , wobei
ihre Urteile bemerkenswerten Pessimismus verraten . Besons ,
ders scharfe Kritik wird dabni an London geübt ,
das ebenso wie Prag für die gegenwärtig verschärfte Span
nung verantwortlich sei . Anscheinend habe man in London

Angst vor grundsätzlichen Lösungen und einer klaren Stellungs

nahme . Die Haltung Englands , so stellt beispielsweise Tri¬
buna " fest , sei in erster Linie schuld daran , wenn Prag , , immer
frecher und provokatorischer werde " . Wenn die britischen Mi¬

nister wirklich den Wunsch hätten , einen Krieg zu vermeiden ,
müßten sie andere Wege einschlagen , urteilt „ Giornale
d' Italia " , denn das bisherige Verfahren könne die Tschechen
nur dazu ermutigen , den Mund noch lauter aufzumachen . Vor
allem sei es gefährlich , sie in dem Glauben zu lassen , daß sie
in jedem Falle der Unterſtüßung durch britische und französische
Bajonette sicher seien .
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, ,Aus 3000 Gräbern strahlt die Ewigkeit “
Auf der VI . Reichstagung der Auslandsdeutschen - 13 Türme mahnen an den 25. Juli 1934

( R . ) Stuttgart , 30. Auguft .

"

Eine erhebende Ostmarkfeierstunde bildete den Inhalt
des Montagabend der V I. Reichstagung der Ausland s =
organisation der NSDA P . in Stuttgart . Im Großen
Haus der Württembergischen Staatstheater waren 13 Türme
aufgestellt , auf denen die Namen der Ermordeten vom 25 . Juli
1934 zu lesen waren . Gauleiter Bohle sprach in furzen Sägen
über den Sinn dieser Weihestunde . Alle Auslandsdeutschen " ,
so rief Gauleiter Bohle aus , sollen wissen , daß die Toten der
Bewegung das Reich Adolf Hitlers geschmiedet haben !" Im
Mittelpunkt des Abends stand die Ansprache von Gauamts =
leiter Dr . Koderle , der noch einmal an die vergangenen März =
tage dieses Jahres erinnerte , um dann einen geschichtlichen
Beweis von der Sehnsucht der Ostmark zur Heimkehr zum
Reich zu geben . Von ihrer unzerbrüchlichen Treue zu Deutsch¬
land , deren Blutzeugen die 3000 vom Schuschnigg - Sy =
stem Ermordeten seien .

Die wenigen Purpurfahnen verleihen dem Theater eine
stimmungsvolle Feierlichkeit . Männer der Ostmark ,
Kämpfer , die noch vor wenigen Monaten der Willkür eines
fremden Regimes ausgesetzt waren , haben sich hier mit vielen
Ehrengästen eingefunden . In die tiefe Stille flingen hell die
Worte des Sprechers : „ Besiz stirbt , Sitten sterben , eins lebt
ewig : des Toten Tatenruhm Die ewig gültigen Säge aus
der Edda lassen vor jedem die Taten der Helden erstehen , die
mit ihrem Blut den Sieg erkämpften . Das Landesorchester
spielt den zweiten Sah aus der 7. Sinfonie von Beethoven .

"

Sagt draußen von den Blutopfern

Feierliche Musik leitete zu den Worten von Gauleiter Bohle
über . Er betont , daß der jüngste Gau der NSDAP , das Blut¬
opfer der Ostmärker in ganz besonderem Maße ehren und achten
wolle . Sagt den Auslandsdeutschen , die draußen in den
fernsten Winkeln der Welt leben , von diesen Blutopfern der
deutschen Menschen der Ostmark . In Ehrfurcht und Trauer
gedenkt das Auslanddeutschtum dieser Opfer ."

Die Namen der 13 Ermordeten werden vorgelesen , während
die Kapelle das Lied vom Guten Kameraden spielt . Die
Egmont -Ouvertüre von Ludwig von Beethoven leitet über zu
den Versen ungenannter österreichischer Hitler -Jugend aus den
Jahren der Verfolgung . Eine weihevolle Stille liegt über dem
Saal , während jetzt Gauamtsleiter Dr . Koderle das Wort er¬
greift . Er spricht von den Kämpfen der Ostmart , die im Reich
nur in groben Umrissen bekannt sind . „ Wie diese Unter¬
drückung vor sich ging " , erklärte Dr . Koderle , „ wie ein ehr¬
liches und anständiges Bolt bis zu den Grenzen des Irrfinns
gequält wurde , dieses Wissen blieb auf einen erheblich gerin¬
geren Kreis im Reich beschränkt ."

Ein Stamm mit deutschem Antlig
In jenen Tagen der Befreiung der Ostmart hat sich dann

eine Umkehr der Anschauungen über den deutschen Stand auf
dem Boden der älteren Bastion gegen Osten vollzogen . „ Trat
nicht plötzlich aus einem wesens - und vorstellungsfremden
Ronglomerat vom „ lieben Kerl aus Desterreich " , " Kamerad
Schnürschuh " , „ Wein , Weib und Gesang " , Wein , Walzer ,
Heuriger " , an dem die von uns verachtete Meute klerikaler
Spießer und jüdischer Film - und Caféhausliteraten ein gerüttelt
Maß von Schuld trägt , ein ganz neues Bild des Deutschen in
der Ostmark ? War das nicht plötzlich ein Stamm , der leiblich
und seelisch dem deutschen Antlig zumindest gleich gerecht wurde
wie manches neue Siedlungsgebiet im Osten ? "

Die unbändige Sehnsucht der Ostmark nach der endlichen
Vereinigung mit dem Reich war nicht in Generationen von
gestern oder vorgestern entstanden . Sie war alt wie die Ge =
schichte der Ostmark selbst . Vergessen wir eines nicht ! Das
Reich galt und gilt seit dem Tage , an dem der abtrünnige
Mönch seine Thesen an die Schloßkirche von Wittenberg schlug ,
als Missionsland , das der Kirche zurückzugewinnen war , und
Insel . Und diese Macht gab in ihrem Kampf um die letzten
Positionen in Europa unserem Ringen auch die Vorzeichen :
denn die schwarzen Reiter der Gegenreformation Ferdinands
tehrten wieder in den Sturmschar - Söldlingen des Herrm
Schuschnigg , die der Volksmund in einem tiefen Sinn als
, ,Rosenkranzhusaren " bezeichnet . Künder dieser Weltanschauung
hatten jahrhundertealte Uebung . glaubensstarken deutschen
Menschen Fluch und Segen mitzugeben , ehe man sie dem Nach =
richter überlieferte . Den Sinn und Zweck der Quälung und
Entvölkerung ganzer Landstriche hat Herr Schuschnigg und seine
Gehilfen unangetränkelt vom Ablauf der Jahrhunderte über¬
nommen ."

, ,Wir fämpfen für Deutschland "

Der Redner sprach dann von der großen Sehnsucht nach dem
Reich , von der die besten deutschen Männer der Ostmark im
19. Jahrhundert verzehrt worden war . Der Führer " , so fuhr
Dr . Koderle fort , „ hat am Sarge Wilhelm Gustloffs gesagt ,
daß der Weg der Völker zu ihrem Glück ein schmerzlicher ist
und die Meilensteine an ihm die Gräber der Besten und
Edelſten . Aus mehr als 3000 Gräbern in den letzten vier .
Jahren allein am Wege der Ostmark zu ihrem Glück strahlt die
deutsche Ewigkeit , die unsichtbare Flamme reinsten Opfer¬
glaubens . Ermessen Sie , meine Kameraden , an der Größe
des Leides die Größe des Glücks über die endliche Befreiung ,
ermessen Sie daran die Werte , die der deutsche Stand in der
Ostmark in das Großdeutsche Reich bringt .

In der Blutstandarte Horst Wessels führen das kriegs¬
starte Totenregiment der Ostmart die 13 hingerichteten Helden
des 25 . Juli 1934 .

Sudetendeutsches Dorf regelrecht belagert
Unerhörter Terror in Gabersdorf bei Trautenau - Zwei Sudetendeutsche schwer verleßt

Trautenau , 30 , August .
Unerhörte Vorfälle , die abermals ein grelles Schlag¬

licht auf die tschechischen Terrormethoden werfen , spielen
sich seit Sonntag in dem sudetendeutschen Gabersdorf bei
Trautenau ab . Ortsfremde Tschechen , die zu
öffentlichen Bauten dort eingesetzt sind , haben Gabers
dorf pollständig unter Terror gesetzt ,

Am Sonntagabend drangen die Tschechen in das Wirts¬
haus Stump , dessen Inhaber Ortsleiter der SDP . ist , ein
und zertrümmerten die Gasthauseinrich
tung . Am Montag tamen die Tschechen wieder , zertrüm¬
merten die Fensterscheiben des Gasthauses und begannen
mit einer regelrechten Belagerung des ganzen Dorfes .

Sie stellten sich an den Eingängen des Ortes auf und
ließen niemanden durch . Die Gendarmerie war zu schwach ,
um die Ausschreitungen verhindern zu können , sie forderte
daher militärische Hilfe an . Die Feuerwehr wurde alar¬
miert und ging mit Wasser gegen die tschechischen Ter¬
roristen vor . Das war jedoch der Gendarmerie wiederum
nicht recht , sie untersagte die weitere Tätigkeit der Feuer¬wehr mit dem Hinweis , daß dadurch die Tschechen nur noch
mehr gereizt würden " . Erst furz vor Mitternacht zu Diens¬
tag verließen die Tschechen den Ort unter wüsten Schimp¬

fereien und Beleidigungen der Sudetendeutschen . Das von
der Gendarmerie angeforderte Militär ist zur Zeit noch
nicht eingetroffen . Als Opfer des Tschechenterrors sind in
Gabersdorf zwei durch Messerstiche schwerver =
Tezte Sudetendeutsche zu beklagen . Der Bevölke
rung hat sich eine verständliche ſtarfe Erregung bemächtigt ,
zumal damit gerechnet werden muß , daß die Tschechen auch
noch an den folgenden Tagen ihre Terrorattionen fort¬
sezen werden .

Nur der Disziplin und dem Eingreifen des sudeten¬
deutschen Abgeordneten Kellner ist es zu danken , daß es
bisher noch zu feinen ernsten Auseinandersetzungen ge¬
fommen ist , obwohl die Geduld und Disziplin der Sude =
tendeutschen im Falle Gabersdorf wahrlich auf eine här¬
teste Probe gestellt wird .

Inzwischen hat die Gendarmerie , die im übrigen den
tschechischen Terroratten nicht gewachsen ist , die Zugänge
der Ortschaft Gabersdorf besetzt : Abgeordneter Kellner
hat sich sofort mit den zuständigen tschechischen Stellen in
Verbindung gesetzt und mit dem Büro Runcimans gespro =
chen . Falls nicht die Staatsgewalt umgehend in Gabers :
dorf mit aller Energie durchgreift , werden neue Gewalt¬
tätigkeiten der ortsfremden Tschechen befürchtet .

Bariser Stimmungsmache für Tschechen
Kampf um die 40 -Stunden -Woche

(R . ) Paris , den 30 . August .
Das umgebildete Kabinett Daladier trat

gestern zu seiner ersten Sigung zusammen . Im Vordergrund
des Ministerrates standen innerpolitische Probleme , in erster |Linie der Kampf u m die 40 Stunden - Woche ,
Daladier forderte erneut eine Erhöhung der Arbeitszeit um
möchentlich 4 - 8 Stunden in den rüstungswichtigen Betrieben .
Großes Aufsehen hat es in Pariser politischen Kreisen erregt ,
daß er in diesem Zusammenhang eine Verbeugung vorLéon Blum für notwendig hielt , dem er eine ,, loyale Hal¬
tung " während der letzten Krise bescheinigte . Ein sehr schwie¬
riges Problem ist ferner die Vorbereitung des neuen Staats¬
haushaltes . Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , wurde
bereits die Ausschreibung neuer Steuern und die Auflegung
von Anleihen beraten , da die vorläufigen Finanzbedürfnisse des
Staates mindestens 8 - 9 Milliarden Franken betragen dürften .
Außenminister Bonnet berichtete ferner über die internationale
Lage .

Die französische Presse setzt ihre außenpolitische Seze nachdem Stil der letzten age fort , wobei sie sich zweifellos bemüht ,
auch England ähnliche Gedankengänge nahezulegen . Am meisten
ausgebeutet wird dabei ein angeblicher Vorschlag
Beneschs , der in allen Tönen gepriesen wird , obwohl die
Pariser Presse selbst zugeben muß , daß sie ihren Inhalt nicht
tennt . Um so mehr wird dagegen gegen die Sudetendeutschen
gehetzt . So behauptet beispielsweise der „Temps " , daß sich bisher nur die Tschechen zu Konzessionen bereiterklärt hätten ,
während Konrad Henlein auf seiner unversöhnlichen , keinem
Kompromiß zugänglichen Haltung beharre . „ Journal des
Débats " phantasiert von „ weitgehenden Zugeständnissen " der
tschechischen Regierung , wobei die Aussichten einer Verständi
gung fast völlig verschwinden müßten , wenn sie von Henlein

brutal " zurückgewiesen würden ! Wie bisher operiert die Pa¬
riser Presse bei ihrer Hezkampagne vorwiegend mit angeb¬
lichen englischen , , Informationen " . Paris Soir " sucht seinen
Lesern das Gruseln beizubringen , indem er von wachsenden
Besorgnissen in England erzählt . „ Ce Soir " will sogar die
englische Regierung darüber belehren , daß sie feine Ursache
habe , optimistisch zu sein .

Neue Steuern und Anleihen

Die zahlreichen Zwischenfälle der letzten Tage in Prag und
in den judetendeutschen Gebieten werden der französischen Def =
fentlichkeit fast ausnahmslos unterschlagen . Wenn da und dort
in einer Zeitung doch eine entsprechende Meldung auftaucht ,
so bezieht sie sich ausschließlich auf tschechische Quellen , wobei
in übelster Weise die Tatsachen verfälscht und den Sudeten =
deutschen „ Provokationen " unterschoben werden .

Große Manöver bei Besancon
Am Montag begannen im Festungsgebiet von Besancon

große Manöver der französischen Wehrmacht , deren Plan ein
überraschender Angriff aus östlicher Richtung " ( !) zugrunde¬

gelegt ist . Neben 20 000 Mann aktiver Truppen nehmen an
diesen Uebungen vor allem große Reservistenkontingente teil .
Bemerkenswerterweise ist das Manöver sehr stark auf moto¬
risierte Truppenverbände abgestellt , wobei erprobt werden soll ,
inwieweit private Lastkraftwagen und Omnibusse requiriert und
eingesetzt werden können . Allein die Pariser Verkehrsgesell
schaft hat 100 Omnibusse zur Verfügung stellen müssen .

Städtische Flatgeschüße in Zürich !
Der Appell mehrerer Mitglieder der schweizerischen

unternehmen , aus eigener Initiative die aktive Luftabwehr zu
Bundesregierung an die Kantone , Gemeinden und Industries

vergrößern , hat bereits Erfolg gehabt . Die Stadt Zürich
hat den Anfang gemacht . Sie soll , wie es heißt , 21 Batterien
von 20 - mm -Oberlikon - Luftabwehrkanonen aufstellen , die pon

sollen . Ihre Ausbildung übernimmt die attive Fliegertuppe ,
Silfsdienstpflichtigen und Landsturmsoldaten bedient werden

truppe der Armee befindet sich bekanntlich ebenfalls im Aus¬

der auch die Luftabwehr angegliedert ist . Die Flugabwehr
bau . Sie soll auf 100 Batterien verstärkt werden . Wie man
hört , wollen sich auch andere Städte dem Beispiel Zürichs an¬
schließen und sich eigene Luftabwehrgeschüße anschaffen . In der

, Gazette de Lausanne " wird an die dortigen Behörden , wie
bie sämtlicher welscher Kantone appelliert , gleichfalls ohne
Beitperluft städtische Luftabwehrgeschüße anzuschaffen .

Hollands größte Truppenschau
Die Feierlichkeiten anläßlich des 40jährigen Regierungs =

jubiläums det Königin der Niederlande wurden
Montag durch eine Truppenschau vor den Toren des Haag
eingeleitet . Diese Truppenschau war wohl die größte , die
jemals in den Niederlanden stattgefunden hat . Es nahmen
14 000 Mann aller Waffengattungen teil . Auch die nieder¬
ländische Luftwaffe stellte eine Reihe von Staffeln .

Außer der königlichen Familie sah man alle Mitglieder
der niederländischen Regierung , den niederländischen Staatsrat .
Vertreter des diplomatischen Korps und zahlreiche ausländische
Militärattachés . Ein besonders farbenfrohes Bild boten die
Fürsten aus Niederländisch - Indien , die in ihren bunten ,
edelsteinbesetzten Gewändern der Parade beiwohnten .

In den nächsten Tagen findet eine Reihe von Feierlichkeiten
statt , so eine große Huldigung der Haager Bevölkerung am
31 . August , dem Geburtstag der Königin und eine Flotten
schau vor Scheveningen am 3, September . An
dem Jahrestag des Regierungsantritts , dem 6. September ,
weilt die Königin in Amsterdam , wo gleichfalls eine Reihe
von Festlichkeiten vorgesehen ist .

Goldmünzen anbieten !
Laut Verordnung vom 16. Juli 1938 müssen , wie seinerzeit

gemeldet , alle Goldmünzen zu 10 und 20 Mart , die noch aus
der Vorkriegszeit stammen , der Reichsbank angeboten werden .
Die Goldmünzen sind bereits mit Ablauf des 15. August außer
Kraft gesetzt worden . Die Anbietungsfrist endet am 1. Sep¬
tember . Es wird also höchste Zeit , etwa noch vorhandene Gold¬
münzen , die jetzt ungültig sind , an die Reichsbank abzuliefern .
Die Verordnung bedeutet lediglich eine technische Maßnahme ,
sie hat mit der Währung nichts zu tun ; vielmehr bleibt die
Reichsmark selbstverständlich nach wie vor an das Gold
gebunden .
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Zwet 500 000er gezogen
In der Montagvormittag - Ziehung wurden bei der Preußisch¬

Süddeutschen Staatslotterie zwei Gewinne von je 500 000 RM .
gezogen . Die beiden Gewinne fielen auf die Losnummer 196 131 .
Das Los wird in der ersten Abteilung in Achtelteilung in einer
Lotterieeinnahme in Hessen -Nassau , in der zweiten Abteilung
gleichfalls in Achtelteilung in einer Berliner Lotterieeinnahme
gespielt . Alle glücklichen Besitzer eines Achtelloses erhalten bar
50 000 Reichsmart ausgezahlt . Der Hauptgewinn von zweimal
eine Million Reichsmart wird am 10 . September gezogen .

Devisen in Soden versteckt

Ein holländischer Staatsangehöriger , der in Goch Gastrecht
genoß und regelmäßig nach Holland zur Arbeit fuhr , benutte
die Gelegenheit , um Devisen zu schmuggeln . An der Grenze
in Hassum wurde er gefaßt . In seinen Socken fanden sich wohls
versteckt 1000 RM .

Fernflug in der Turnhose
Ein Segelflieger , der auf dem Segelfluggelände bei

Bad Köstriz ( Thür . ) übte , fand so günstigen Aufwind ,
daß er sich zu einem Fernflug entschloß , obwohl er in teis
ner Weise dafür eingerichtet und nur mit einer Turnhose
bekleidet war . Nach einem 70 -Kilometer -Flug landete er
am späten Nachmittag bei Eilenburg .

Eine verhängnisvolle Wette
In Braila brüstete sich fürzlich ein Mann in einer lustigen

Gesellschaft damit , daß er den Mut hätte , einen Liter Benzin
zu trinken und nachher ein brennendes Zündholz in den Mund
zu nehmen . Es wurde eine Wette abgeschlossen , die aber ver¬
hängnisvoll auslief . Als der Mann das brennende Zündholz
an seinen Mund hielt , explodierten die im Munde angesamnrels
ten Gase , und der Mann wurde im Nu in eine lebendige
Fadel verwandelt . Er ist bald darauf seinen Verlegungen
erlegen .

Negersängerinnen boykottiert
Bekanntlich sind Negersänger und ähnliche fragwürdige

Sensationen noch immer in verschiedenen europäischen Staaten
eine Sache , die Varieté und Kabarett für ein Publikumss
zugstück halten . Besonders , wenn sie dazu mit wilden Körpers
verrenkungen und unmelodischer Jazzmusik auf der Bühne tewas
vollführen , was sie „ Tanz " nennen . So engagierte jetzt ein
Londoner Varieté drei Negersängerinnen mit einer Gage von
insgesamt 8000 Mark in der Woche , um sie den „ begeisterten "
Londonern zu zeigen . Es ergab sich jedoch , daß sich sämtliche
Hotels , die die Negertänzerinnen aufsuchten , energisch wei .
gerten , sie aufzunehmen , da dies gleichbedeutend wäre mit
einer Gästeflucht . Die Negerinnen mußten nunmehr eine eigene
Wohnung nehmen , und die Veranstalter sehen ihrem teuer ers
fauften Auftreten mit lebhafter Besorgnis entgegen .

Dänische Dampfmühle völlig niedergebrannt
Eines der modernsten Mühlenwerte Dänemarks , die Dampfs

ühle in Svendborg (Fünen ) , ist bis auf den Grund nieders
gebrannt . Der Schaden beträgt nahezu eine Million Kronen .

Konrad Henlein im Wahlkreis Teplit - Schönau

Wochenende eine Besichtigungsfahrt durch den Wahlkreis Tepligs

Der Führer der Sudetendeutschen , Konrad Henlein , plante am

Schönau , mußte die Reise jedoch bereits am Sonntagfrüh abs
brechen , um einer dringenden Bitte Lord Runciams um eine
Unterredung in Schloß Rothenhaus zu entsprechen . - Sier
wird dem Führer der Sudetendeutschen in einem Mädchens
Arbeitslager ein Blumengruß überreicht . Neben Konrad

Senlein steht Kreisleiter Sebetowsky .
(Scherl Bilderdienst , Zander -Multipley R. )



Rundschau vom Tage
Bom Arbeitsplaß zum Reichsparteitag

Die Teilnahme der Arbeiterurlauber am Reichsparteitag
wird auch in diesem Jahre nochmals eine Steigerung erfahren .
16000 Schaffende nehmen mit KdF . als Vertreter
der deutschen Betriebe teil . 350 Bauarbeiter und 100
Reichsautobahner werden außerdem als Ehrenabordnungen
ihrer Lager und Baustellen ihre Kameraden vertreten .

Die Unterbringung der Arbeiterurlauber erfolgt in den
geräumigen Zelten des KdF .- Dorfes auf der Russenwiese . Von
den 8000 Werkscharmännern , die gleichfalls in Nürnberg auf¬
marschieren , wird ein Teil für die organisatorischen Arbeiten
und für die Betreuung der Lager eingesetzt . Abend für Abend ,
nach den großen Beranstaltungen des Tages , treffen sich die
Arbeiterurlauber zu frohem Erleben in der KdF . - Stadt , wo
ihnen Artisten , Freizeitgestaltung - und Brauchtumsgruppen eine
Fülle von Darbietungen zeigen werden .

Mutter und Tochter tot im Bett

In Berlin starben drei Menschen den Gastod . Früh¬
morgens bemerkten Mitbewohner eines Hauses im Südwesten
der Stadt einen starten Gasgeruch , der aus der Wohnung
einer 40jährigen Witwe drang . Nachdem man eine Weile ver¬
gebens an der Wohnungstür geflopft und geflingelt hatte , ver¬
schaffte man sich gewaltsam Einlaß . Es bot sich ein furchtbarer
Anblick . Man fand die Witwe samt ihrer 14jährigen Tochter
tot vor . In einem anderen Zimmer lag der Untermieter der
Frau ebenfalls leblos im Bett . Die Kriminalpolizei stellte fet ,
daß sich in der Nacht der Schlauch der Gasleitung gelöst hatte
und das ausströmende Gas die ganze Wohnung angefüllt hatte .

Drei Kinder im Stall verbrannt

Drei Kinder im Alter von vier bis sechs Jahren , die
Jei ihrem Onfel in Laurahütte ( Ostoberschlesien ) weilten , spiel¬
ten unbeaufsichtigt im Hühnerstall . Eins der Kinder entzündete
im Spiel ein Streichholz und setzte dort lagerndes Heu in
Brand , Im gleichen Augenblick waren die drei Kinder von
gewaltigen Feuersäulen umhüllt . Obwohl gleich darauf alles
Erdentliche getan wurde , um die Kinder zu retten , tamen sie
in dem Feuer um .

Zwei Opfer eines trunkenen Kraftfahrers
In den Abendstunden des Freitags fuhr im Düsseldorfer

Stadtteil Gerresheim ein Kraftwagen in eine Marschkolonne
der Hitler -Jugend . Dabei wurden mehrere Hitler -Jungen ver¬
legt und drei von ihnen mußten mit schweren Verlegungen in
ein Krankenhaus eingeliefert werden . Von diesen Schwerver¬
legten sind zwei inzwischen gestorben . Wie die Untersuchung
ergab , ist das Unglück auf die starte Trunkenheit des Fahrers
des Lieferwagens zurückzuführen . Die Marschkolonne der Hitler¬
Jugend marschierte vorschriftsmäßig auf der rechten Straßen¬
seite . Der betrunkene Kraftfahrer wurde verhaftet und ins
Polizeigefängnis eingeliefert .

Verkäuferin erdichtet „ Raubüberfall "

Die Berliner Kriminalpolizei flärte jetzt einen „ Raub¬
überfall " auf , der gar keiner war , weil er bloß in der Phantasie
der Ueberfallenen " bestand , die als Verkäuferin tätig ist . Gie
wurde vor einiger Zeit mit einer schweren Kopfwunde ohn¬
mächtig hinter dem Ladentisch aufgefunden . Als sie wieder zu
sich tam erzählte ste , sie sei von einem unbekannten Mann
überfallen worden , der sie mit mehreren Schlägen auf den
Ropf niedergeschlagen hätte . Bei der Untersuchung war gleich
besonders auffällig , daß in dem Laden weder Geld noch Waren
gestohlen waren . Als alle Nachforschungen ergebnislos ver¬
Tiefen , nahm man die Verkäuferin schärfer ins Gebet . Es stellte
sich dann heraus , daß sie den ganzen Ueberfall erfunden hatte .

8 те поб Fluten schwemmten Milchwagen fort
Ueber Winterbach , einer Gemeinde im Remstal ( Neben¬

fluß des Nedar ) brach eine Hochwasserkatastrophe in einem
Ausmaß herein , wie man sie in dieser Gegend seit längerer

Zeit nicht mehr erlebt hat . Der Lehen -Bach wälzte infolge der
der Wolkenbrüche , die über dem Schurwald niedergingen , un¬
heimliche Wassermassen den Berg hinab . In kurzer Zeit waren
die Straßen in reißende Ströme verwandelt und der Markt¬
play stand bald über einen Meter unter Wasser . Das Wasser
drang auch in die Keller und Ställe ein , und nur mit Mühe und
Not konnte das Vieh aus den Ställen gerettet werden .

Leider forderte das Hochwasser zwei Menschenleben . Der
Milchfahrer Schnabel war bei der Molkerei gerade mit dem
Abladen von Milchkannen beschäftigt ; als das Wasser plöglich
dahertam , wollte er seinen Wagen trop Warnung schnell noch
in Sicherheit bringen . Die Wassermassen stiegen aber so schnell ,
daß er von ihnen samt seinem Wagen fortgerissen
wurde und in den Fluten ertrant . Ein zweites Opfer
forderte die Katastrophe dadurch , daß der Schneidermeister Herr
infolge des Schredens und der Aufregung einen Herzschlag
erlitt .

17 . Sage Baby fliegt 6000 Kilometer .Sage -Baby
Mit dem planmäßigen Flugzeug Kabul - Berlin traf

das siebzehn Tage alte Töchterchen eines hohen
afghanischen Würdenträgers in Begleitung einer
deutschen Krankenschwester in der Reichshauptstadt ein . Dieser
sicherlich jüngste aller Flugpassagiere der Welt leidet , so jung
cr auch ist , an einem bösen Halsleiden und soll nun in Berlin
von Prof . Sauerbruch operiert werden .

Die Länder und Meere überspannende Technik hat einen
neuen Triumph gefeiert . In Afghanistan , mitten in Inner¬
aften , auf dem Dach der Welt beinahe , kommt ein Menschlein
zur Welt , eine fleines , hilfloses Wesen , Tochter eines reichen .
einflußreichen Fürsten , ein richtiges Prinzeßlein . Aber taum
ist die erste Freude über die Ankunft dieses neuen Erden¬
bürgers verflogen , als man betrübliche Dinge hören muß . Das
Kind ist krant . Von einem bösartigen Halsleiden befallen , an
dem es sicher eines Tages erstiden muß , wenn ihm nicht
baldige Hilfe gebracht wird . Eine Operation ist schwierig . In
Kabul ist keiner , der sie wagen fönnte . Was tun ?

Man packt das fleine , frante Bündel in ein Flugzeug , gibt
ihm eine Krankenschwester mit , die es unterwegs wartet und

nun beginnt eine abenteuerliche Reise . Ueber himmelhohe Berge
hinweg , über Flüsse und Meere , bis das Flugzeug nach 6000
Kilometer in einer fernen großen Stadt landet . Und eine

Stunde später sieht sich der Professor , der die Krankheit heilen

wird , den kranten Hals an . Er entscheidet , daß das Prinzeßlein
zunächst einmal etwas älter werden muß . Man wird es eine

Weile , zwei , drei Monate vielleicht , gut pflegen und dann
operieren . Und es wird gesund werden und nicht mehr frant
sein . . .

Schwere Explosion in einer Benzinwäscherei

Ein schweres Explosionsunglüd ereignete sich am Montag¬
nachmittag um 15 . 20 Uhr in der Benzinwäscherei einer Erfurter
Färberei und chemischen Reinigungsanstalt . Der Inhaber der

Firma war mit drei Gefolgschaftsmitgliedern in der Benzin¬

wäscherei beschäftigt . Plötzlich explodierte aus nicht bekannter
Ursache ein Benzintessel . Durch die Stichflamme wurde die

Inneneinrichtung sofort in Brand gesezt . Der Inhaber

konnte mit zwei Gefolgschaftsmitgliedern noch ins Freie

kommen , doch hatten zwei Personen bereits so schwere Brand¬
verlegungen erlitten , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird . Der 17jährige Lehrling versuchte sich in einem der mit

Wasser gefüllten , in der Benzinwäscherei stehenden großen
Kübel zu retten , das Wasser verdunstete jedoch in der großen

Size , so daß nur der völlig verbrannte Körper geborgen
werden konnte .

Durch die Gewalt der Explosion wurden sämtliche Fenster

aus dem Gebäude hinausgeschleudert . Als die Feuerwehr
mit den Löscharbeiten begann , ereignete sich eine zweite

Explosion , und durch die lange Stichflamme fohlten Türen

und Fenster des Nachbargebäudes an . Der Gauleiter und

Reichsstatthalter Saudel hat den von dem Unglück Betroffe

nen sein tiefempfundenes Beileid übermittelt .

Bahnstationen gehen in Flammen auf !
Feige Judenüberfälle in Balästina - Der Krieg im Dunkeln tobt weiter

Jerusalem , 30 . August .

Auf der Eisenbahnstrecke zwischen Lydda und
der ägyptischen Grenze sind wiederum zwei Stationen
in Brand gesteckt worden . Die Telefonleitungen auf derselben
Strecke sind zerstört . In Haifa fand ein Jude bei einer Schie
herei den Tod . In den Städten Jaffa . Nablus und
Senin ist das Ausgehverbot aufrechterhalten worden .
In Tel Aviv ist der Sekretär einer jüdisch - revisionistischen Verei
nigung auf Grund der Ausnahmebestimmungen verhaftet
worden . Daß das englische Militär auch weiterhin mit den

brutalsten Mitteln einseitig gegen die Araber
vorgeht , beweist wieder eine Sprengung in der Stadt Nablus .
Hier wurde ein großes Gebäude von einem Sprengkommando
dem Erdboden gleichgemacht , da man angeblich bei einer
Durchsuchung verwundete arabische Freischärler gefunden
haben will .

Unweit einer Judensiedlung in der Nähe von Haifa fam es
wieder zu einem lebhaften Feuergefecht . zwischen
Arabern und Juden . Im Verlauf des Kampfes wurden
zwei Juden getötet und ein weiterer verlegt . In der Altstadt
Son Ramleh wurde wieder ein Ueberfall auf einen arabischen

Kürzmeldungen
Statssekretär General der Flieger Milch und General¬

feutnant Stumpff trafen am Montag zum Besuch der schwe =
dischen Luftwaffe auf dem Stockholmer Militärflugplaz Ljung
byhed ein .

Die Bayreuther Festspiele haben , wie die DKK . meldet , am
19 . August mit „ Tristan und Isolde " unter stärkster Beteili¬
gung des In - und Auslandes ihren Abschluß gefunden .

Heute treffen mit dem Dampfer Bremen " von Neuyork
tommend fünfzehn Bertreter der japanischen Presse als Gäste
der Deutschen Reichsregierung in Bremerhaven ein . Die fa¬
panischen Journalisten werden eine vierwöchige Rundreise
durch Deutschland unternehmen .

Im Bürgersaal der Stadt Frankfurt fand die Ueberreichung
des Goethepreises an den Dichter Hans Carossa statt .

Der Reichswettbewerb infür Motorflugmodelle den

Borkenbergen wurde mit der Siegerverkündung abgeschlossen .
Sieger in der Mannschaftswertung wurde mit 182,1 Durch¬
Ichnittspunkten die NSFK . - Gruppe 12 Niederrhein .

An der Ebro -Front haben die Kämpfe am Montag einen
geringeren Umfang als an den Vortagen angenommen . Jedoch
arbeiten sich die nationalen Truppen stetig weiter vor und
bauen ihre Stellungen aus .

Die Belegschaft der einzigen australischen Flugzeugfabrik
in Melbourne befindet sich seit fast vier Wochen in Streit ,
Für heute ist nun auch eine allgemeine Arbeitsniederlegung bei
den staatlichen Arsenalen von Neu - Südwales und Vittoria
angekündigt worden .

Sorthy an den Führer
S . D. der Reichsverweser des Königreiches Ungarn ,

Admiral Horthy von Nagybanya hat beim Bers
lassen des deutschen Bodens an den Führer und Reichs¬
fanzler aus Hainburg an der Donau folgendes Telegramm
gerichtet :

, ,Anläßlich der Ueberschreitung der deutschen Grenze
drängt es mich , Eurer Exzellenz sowie der Reichsregierung
und dem ganzen deutschen Wolfe für die mir und meiner
Gemahlin erwiesenen Beweise der aufrichtigen Freund¬
schaft unseren herzlichsten und innigsten Dant auszusprechen .

Wir fehren in unsere Seimat mit den denkbar schönsten
Eindrüden zurück und mit der Erinnerung an jenen über¬
aus herzlichen Empfang , der die unsere beiden Länder vers
knüpfenden Gefühle erneut bekräftigt .

Nikolaus von Horthy ,

Reichsverweser des Königreiches Ungarn . "

Der föniglich ungarische Minister des Aeußeren , von
Kanya , hat beim Verlassen des deutschen Bodens an
den Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrop , fol .
gendes Telegramm gerichtet :

, ,Beim Ueberschreiten der Reichsgrenze ist es mir ein
Herzensbedürfnis , Ihnen , Herr Reichsaußenminister , für
die mir in Deutschland zuteil gewordene Gastfreundschaft
im Geiste aufrichtiger Verbundenheit auf das allerherzlichste
und wärmste zu danken . Kanya ."

Admiral Horthy heimgekehrt
Ganz Budapest war am Montag auf den Beinen , um

dem heimkehrenden Reichsverweser einen jubelnden Empfang
zu bereiten . Die Stadt hatte Festschmud angelegt und vor
allem die Straßenzüge am Donau -Ufer bildeten eine ununter¬
brochene Rette von Fahnen . Troz strömenden Regens warteten
Zehntausende auf den Augenblick , in dem der Donaudampfer .

Sofia " eintreffen würde . Am Landungssteg waren Ehrens
formationen der Honved , des Frontkämpferverbandes und der
Jugendorganisationen aufmarschiert . Stürmische Elien - Rufe
begrüßten den Reichsverweser und seine Gattin , als der
Dampfer nachmittags 5. 00 Uhr langsam auf das Ufer zusteuerte .
Admiral von Horthy begrüßte Ministerpräsident von Imredn
und die Mitglieder der Regierung , die anwesende Generalität
und die Vertreter des ungarischen Parlaments . Ganz besondere
Begeisterung umbraufte ihn , als er dem deutschen Gesandten
von Erdmannsdorff die Hand drückte und die Angehörigen
der deutschen Gesandtschaft begrüßte . Auch der italienische
Gesandte war zum Empfang des Reichsverwefers erschienen .
Nach Abschreiten der Front der Ehrenkompanie begab sich der
Reichsverweser mit seiner Gattin zu dem bereitstehenden Krafts
wagen , um direkt nach seinem Sommersiz Gödöllö zu fahren .
So wie die ganze Budapester Oeffentlichkeit an diesem Tage
sich mit Admiral von Horthy verbunden fühlte , stand auch die
ungarische Presse erneut im Zeichen der deutsch - ungarischen
Freundschaft .

Riesige Verluste der Noten
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Die Kämpfe der letzten Woche haben sich in dem gleichen
Gebiet abgespielt , in dem seit Monatsfrist der Krieg tobt ,
nämlich im Ebrobogen und in der Provinz Estre
madura . Die Schlacht im Ebrobogen tann als eine der
härtesten des ganzen spanischen Krieges gelten . Die über den
Fluß vorgedrungenen Bolschewisten befinden sich in
zweifelter Gegenwehr gegen die Angriffe der Truppen Francos .
Die Ueberlegenheit der Nationalen ist deutlich ersichtlich aus
den riesigen Verlusten des Feindes . Franco scheint
diese Schlacht zur Zermürbung des Gegners auszunuzen , indem
er auf einem gebietsmäßigen Gewinn verzichtet und seine
eigenen Kräfte schont . Dennoch haben die Nationalen bei ihren

Angriffen in erbitterten Nahkämpfen bolschewistische Stelluns
gen genommen . Die Verluste des Feindes sind außerordentlich
hoch . Mehrere tausend Tote wurden durch die nationalen

Truppen auf dem von ihnen genommenen Gelände bestattet .

Die Zahl der Gefangenen beträgt etwa 4700 . An
Kriegsbeute sind zu verzeichnen 82 Maschinengewehre , dret
Tanks und vieles andere . Im Luftkampf wurden 48 boliches
wistische Flugzeuge abgeschossen und weitere fünf durch Flaks .

An der Estremadura - bzw . der Toledofront hat die Armee
des Generals Saliquet auf breiter Front die Stellungen der
Bolschewisten durchbrochen . Die Operation ging auch vom
Abschnitt Puente Arzobispo aus . Ihr erstes Ergebnis war dieBanditen. Auf drei arabische Besucher eines Kaffeehauses Belegung von 18 Ortschaften und von 58 Quadratkilometer

Polizisten verübt , der durch Schüsse schwer verletzt wurde . In

Saifa fam es wieder zu Ueberfällen auf Araber durch jüdische

murde ein feiger Ueberfall verübt , bei dem die Araber von
einer jüdischen Bande durch Revolverschüsse niedergestreckt und
schwer verletzt wurden .

Zwischen Sieleh und Dschaba wurde von arabischen Frei¬
schärlern ein Postauto angehalten , das sich auf der

Fahrt von Haifa nach Jerusalem befand . Die Araber nahmen
vier Postsäcke an sich und entkamen . Eine Verfolgung durch
eine Militärpatrouille verlief ergebnislos . In der Nähe der
Stadt Nablus hielt die Polizei einen verdächtigen Kraftwagen

an . Die Durchsuchung förderte große Mengen Dynamit , fer¬

ner Gewehre und Munition zu Tage . Die Insassen des Autos
wurden verhaftet und in das Gefängnis von Nablus überführt .

Marseiller Hafen . . .Idyll "

Entgegen ihrem Versprechen haben die Marseiller
Hafenarbeiter am Sonntag nicht die volle Arbeit ge =
Teistet . Nachdem sie bei zwei aus Korsika kommenden Schiffen
und zwei anderen aus Nordafrika kommenden Schiffen die

Handkeffer und dringendes Gepäck der Passagiere , die Postsäcke
und Kraftwagen ausgeladen hatten , stellten sie auf Weisung
der Gewerkschaft die Arbeit plötzlich ein und weigerten sich .
das übrige Ladegut zu löschen . Der Arbeitskonflikt ist also noch

nicht endgültig geregelt , Die Marseiller Hafenarbeitergewerk¬
schaft hat die vom Minister für öffentliche Arbeiten vorge¬
schlagene Arbeitszeitfolge nicht angenommen und will darüber
mit dem zuständigen Ministerium nochmals in Verhandlungen
treten . Um jedoch einen „ Beweis ihres guten Willens " abzu¬
legen , würden die Hafenarbeiter am Montaa „ versuchsweise "
die Arbeit antreten .

Luftlinie Afrika - Australien ?

um =

Gelände . 1500 Gefangene und wichtige Verkehrswege gelangten
in nationalen Besiz . Um das weitere Vordringen der Natio

nalen zu stoppen , setzten die Bolschewisten am Zuiar -Fluß eine
Gegenoffensive an . Trok stärksten Einsatzes von Menschen und
Material gelang ihnen nur ein verhältnismäßig geringer Bors
stoß von etwa fünf Kilometer Tiefe , wobei sie jedoch äußerst
starte Verluste erlitten . Obwohl die Nationalen nicht einmal

neue Reserven einsetzten , kam der rote Vorstoß bereits zum
Stillstand . Infolge der riesigen Verluste in den letzten Tagen

Tießen die feindlichen Angriffe am Zujar - Fluß im Laufe des

Montag nach und am Nachmittag trat hier sogar völlige
Ruhe ein .

Weitere 500 Flugzeuge an Barcelona
Eine Aufforderung des Oberbolschewisten Prieto an Frants

reich , weitere 500 Flugzeuge an Barcelona zu

liefern , sei , wie der Pariser Vertreter der „ Agenzia Stefani "
unterstreicht , ein weiterer Beweis für die bisherigen und forts
dauernden Kriegsmateriallieferungen Frankreichs an Rot¬
Spanien . Zugleich liege hierin erneut die Bestätigung dafür ,

daß vor allem Frankreich die Verantwortung für die Verlän
gerung der Kämpfe in Spanien treffe .

Drud und Verlag ; RS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . / Verlagsleiter Sans Baez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ( in Urlaub ) : Stellvertreter : Karl
Engelfes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit , Wirts
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engeltes ;
für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Juli 1988 : Gesamtauflage 26 014

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 998
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und

B für die Gesamtausgabe .die Bezirksausgabe Leer -Refderland .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .

zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .

Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

davon Bezirksausgaben
Ein australisches Syndikat ist zur Zeit mit den

Vorarbeiten für die Errichtung einer Luftlinie
Australien über den Indischen Ozean zur ostafrikanischen
Küste beschäftigt . Zunächst sollen einige Probeflüge durch¬
geführt werden . Die insgesamt 7200 Kilometer
fassende Strecke von Onslow ( Australien ) nach Mombasa
( Ostafrika ) soll in folgenden Etappen bewältigt werden :
Onslow Rokosinseln ( 1920 Kilometer ) , Kokosinseln -
Diego Garcia ( 2340 Kilometer ) , Diego Garcia - Sen¬
chelles ( 1600 Kilometer ) , Seychelles Mombasa ( 1350

Kilometer ) . Durch eine Abzweigung von den Kokosinseln
nach Batavia ( 1200 Kilometer ) ergibt sich der Anschluß
an das Luftney der Niederländischen Luftfahrtgesellschaft ,
während eine weitere Querverbindung von Diego Garcia
nach Ceylon ( 1680 Kilometer ) vorgesehen ist .

-

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : dte 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeils
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien . unb
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

26 014
36 195
35 741
14 306

Gefamtauflage Juli 1938 112 250

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier



Herr Schlemilch erwartet ein Unglück

-

Eine tragikomische Geschichte von Heinr . Sauerborn

Als Herr Schlemilch erwachte , entsann er sich sofort ,
baß man heute Freitag , den 13. , schrieb . Er schwang die
Füße aus dem Bett den linken zuerst und war nun

sicher , daß heute ein Unglück passieren würde . Zudem hatte
er von Würmern und Nachtschnecken geträumt , und das
bedeutete allemal etwas unangenehmes .

Doch vorderhand sah sich Herr Schlemilch angenehm
getäuscht . Das Ankleiden ging reibungslos vonstatten , der
Kaffee war ausgezeichnet , die Semmeln frischer denn je ,
segar das Frühstücksei hatte die richtige Temperatur . Kaum
mar Schlemilch mit seiner Aftenmappe aus der Tür , so
stand auch schon der richtige Autobus da .

-
Im Büro erschien der Diener bei ihm : der Chef lasse

bitten . Ausdrücklich bitten ! Na , also endlich , sagte sich
Schlemilch erleichtert und befragte sein Gewissen . Alles
war in vollkommener Ordnung , ausgenommen der Ab¬
schluß mit Schundnippel und Co . , den Schlemilch verforkst
hatte . Nun , er würde den Rüffel schnell hinter sich brin¬
gen . Der Chef stand bei seinem Eintritt auf , was noch
nie geschehen war , und gab ihm liebenswürdig die Hand .
„Ich freue mich, mein lieber Schlemilch" , sagte er feierlich,

Ihnen mitteilen zu können , daß Ihr Beförderungsgesuch
auf Grund Ihrer wirklich zufriedenstellenden Leistungen
genehmigt worden ist . . ."

Beinahe enttäuscht kehrte Schlemilch in sein Büro
zurück . Das fonnte nicht mit rechten Dingen zugehen . Wo
blieb das Unglück ? Plötzlich stuzte er . Hatte viel
leicht das Schicksal bestimmt , daß es gar nicht ihn , sondern
seine Frau zu Hause treffen sollte ? Gleich wollte er ein¬
mal anrufen . Er wählte die Nummer und preßte den
Hörer ans Ohr . Sein Herz flopfte . Enolich meldete sich
jemand . Frau Gretes Stimme sprach in großer Erregung :
,,Du , Georg ? Ach , gerade eben wollt ' ich anrufen . Stell
dir vor , unser Los hat in der Klassenlotterie einen Treffer
gezogen . 5000 Mark !"

, , Weiter nichts ? " wollte es Schlemilch , fast enttäuscht ,
über die Lippen , und er hängte schnell an .

Der Apparat läutete Sturm . „ Hallo , Georg ! Bist du
noch da ? Ich dachte , du hättest schon angehängt . Ja , und
dent dir nur : Bubi hat heute morgen die ersten Zähnchen
gefriegt . Und Onkel Anton hat eine Kiste Wein geschickt ,
deine Lieblingsmarke , Niersteiner 22er . Ist das nicht ein
Glückstag heut ? "

, ,Ja , ja " , brummte Schlemilch , ganz verwirrt von so
viel Glück , und läutete ab . Er hatte nicht den Mut , sich zu
freuen , er wußte ja , daß tückisch das Schitsai über ihm
hing .

Allein das Glück schien von seltener Dauer . Nach Ge¬
schäftsschluß begab sich Schlemilch ins Kaffee Mond , seine
Stammfneipe . Das sonst so schlechte Bier war heute vor¬
züglich , die Zigarre mundete wie noch nie , und Pumpih ,
sein gefährlichster Schachrivale , war bereits in dreizehn
Zügen matt , ohne daß Schlemilch den Finger frumm zu
machen brauchte . Doch auch sein Sieg über Pumpih stimmte
ihn nicht freundlicher .

Der Abend zu Hause verlief so harmonisch wie nur
möglich . Schlemilch las in einem spannenden Kriminal¬
roman , Frau Grete häkelte ein Sofatissen ; Bubi , glück¬
licher Besizer zweier Zähnchen , schlummerte , die rosigen
Fäuste gegen die Wangen gestemmt , im Kinderzimmer . Üm
einhalb zwölf legte Schlemilch das Buch fort und sagte :
, ,Laß uns schlafen gehen !"

Weener

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister .
mtsgericht Weener , 27. August 1938 .

Veränderungen :

Sie gingen zu Bett . Aber Schlemilch fonnte nicht ein¬
schlafen . Er drehte sich links , warf sich nach rechts und
wartete , daß das Haus einstürzte oder wenigstens die
Deckenlampe oder ein Bild von der Wand poltern werde .
Als nichts geschah , stieß er einen Seufzer aus , stand auf ,
schloß das Fenster , legte sich wieder hin , drehte das Licht
an und schaute auf die Uhr . Noch nicht zwölf ! Er seufzte
nochmals . Frau Grete fuhr aus dem Schlummer . Was
hast du denn bloß ? So schlaf doch endlich !"

Schlemilch versuchte einzuschlafen . Er schloß die Augen
und strengte sich an , eine Herde Schafe zu sehen , die durch
ein Loch in einer Hecke ging . Aber er fonnte sich keine
Hecke mit einem Loch vorstellen. Nicht einmal eine Hecke
ohne Loch . Darauf versuchte er , seine Atemzüge zu zählen .
Als er bei 1675 war , wurde er erst richtig munter . Ge¬
räuschlos stand er auf und ging ins Wohnzimmer hinüber .

Kaum eingetreten , entdeckte Schlemilch etwas , das ihn
irritierte . Ein dider , schwarzer Punkt löste sich von der
Fenstergardine und segelte mit höllischem Gesumme unter
der Zimmerdecke umher : ein Brummer ! Schlemilch stand

fordernd nach, bereit , den Kampf sofort aufzunehmen.
still . Seine Augen blitzten . Er schaute dem Tier heraus¬

Der Brummer ließ sich in elegantem Gleitflug auf die
Tischdecke nieder . Schlemilch ergriff den Abwischlappen ,
dann schlich er vorsichtig näher und holte zu wuchtigem
Schlage aus . Er fehlte den Brummer , riß aber dafür die
Aschenschale zu Boden . Der Feind erhob sich in die Lüfte ,
stieß ein höhnisches Summen aus und beschrieb ein paar
elegante Schleifen . Mit scharfem Spurt landete er auf
Frau Gretes Rahmenphoto über dem Eichenbüfett . Von
ihrer Nase aus schien er den Gegner spöttisch zu mustern .

Da packte Schlemilch die kalte Wut . Den Lappen bei¬
seite schleudernd , riß er mit seinen beiden Händen die kost¬
bare chinesische Vase vom Büfett , visterte scharf das Bild
seiner Frau und schmiß die Vase mit furchtbarer Gewalt
mitten zwischen den Rahmen .

Im Nu wurde es lebendig . Bubi fing an zu brüllen ,
Frau Grete riß die Tür auf : „ Jezt hab ich ' s aber satt !
Du bist wohl irrsinnig geworden ! Erst läßt du einen nicht
schlafen, und jetzt ist dir auch noch mein Bild im Wege!
Und gerade unser kostbarstes Stück mußt du dir aussuchen ,
um es faputt zu werfen !" Sie knallte die Schlafzimmertür
zu und drehte zweimal den Schlüssel um .

Andächtig lauschte Schlemilch dem Wutausbruch seiner
Frau und dem Gebrüll des Kindes . Er lächelte beglückt .
Sein ganzer Pessimismus war wie fortgeblasen . Es war
alles in Ordnung das Unglüd war geschehen !A

Er streckte sich aufs Sofa , dehnte sich und gähnte herz¬
haft . Fünf Minuten später schlief er wie ein Murmeltier .

Einheitliche Kaufmannsgehülfen -Prüfung erforderlich
In der Augustnummer der Frauenzeitschrift der DAF . ,

Frau am Werk , wird auf Grund von fünf Jahresberichten
der Arbeitsgemeinschaft der Industrie - und Handelskammern
über die Erfahrungen bei Kaufmannsgehilfenprüfungen be¬
richtet .

Der Erfolg dieser bis heute für die auslernenden Lehrlinge
freiwilligen Prüfung ist bereits durch die Beteiligungszahlen
erwiesen . Ostern 1934 meldeten sich 11 239 , Ostern 1938 hin =
gegen rund 75 000 Prüflinge . Insgesamt legten fast zwei =
hunderttausend taufmännnische Lehrlinge in
diesem Zeitraum die Prüfung ab . Diese hohe Zahl entspricht
einer beinahe völligen Erfassung aller angehenden Kauf¬
mannsgehilfen , also auch derer , die in kleinen Städten oder
auf dem Lande in der Lehre standen .

Neben dieser gleichmäßigen Vorwärtsentwicklung traten
einige bedenkliche Ausnahmen auf . In verschiedenen Städten
des Reiches wurde die Feststellung gemacht , daß bis zu sechzig
v . H. der auslernenden Einzelhandelslehrlinge , besonders bei
den Mädchen , sich nicht zur Kaufmannsgehilfenprüfung mel¬
deten . Die naheliegendste Begründung liefert die Tatsache ,
einer unverantwortlich einseitigen Ausbildung der Lehrmäd¬
chen zu Verkäuferinnen oder Stenotypistinnen , der das
Frauenamt der DAF . seit langem den Kampf angesagt hat .

Diese Ausbildung kann auf die Bezeichnung „ kaufmännische
Lehre " feinen Anspruch erheben , denn sie vermittelt nicht die
Kenntnisse , die ein Kaufmann vom Wesen der kaufmännischen
Arbeit und den umfassenden Aufgaben und Einrichtungen sei¬
nes Geschäftszweiges oder Betriebes haben muß . Die Kauf¬
mannsgehilfenprüfung unterwirft eben diese vielseitigen
Kenntnisse ihrer Kontrolle , und die zu Nur - Stenotypistinnen
oder Verkäuferinnen ausgebildeten Lehrmädchen würden dabei
notwendig versagen . Um dem Mißstand abzuhelfen , muß zu =
nächst entschieden werden , ob derartige Ausbildungsverhält
nisse überhaupt als Lehre anerkannt werden können oder nicht .
Die Deutsche Arbeitsfront dürfte aus der eigenen Erfahrung
heraus am besten in der Lage sein , aufbauend auf ihre Vor¬
arbeiten für die Berufsklärung die geeignete Lösung zu finden .

Auch für den Prüfungsinhalt fehlt eine reichseinheitliche
Regelung . Bis heute bestehen z . B. gegensägliche Prüfungs¬
anforderungen für Kurzschrift und Maschinenschreiben . Einige
Handelskammern verpflichten die Prüflinge zu bestimmten

Auf sofort oder später ein

junger Bäckergeselle
gesucht .

E. Juist, Bäckerei und Konditorei
Nordseebad Borkum , Fernr . 303

Tücht .

A 3: Roggenmühle Bunde Johann Evers. Die Firma lautet Malergehilfenfortan : Johann Evers .

Tüchtige

Stellen - Angebote

Hausgehilfin
Gesucht auf sofort für Gee
schäftsh . nach Bunderhee

bei quiemLohn undvollerKoſt 15 - 171 . Mädchengesucht .
Otto Batter , Wilhelmshaven

Bismard -Straße 75 .

Geucht eine

zuverlässige Sausgebiljin

Schr . Angebote unter N 290
an die OTZ . , Norden .

Suche auf sofort od . 15 . 9. 38
eine finderliebe , tücht ., selbst .

Dr. med. Barghorn, Strüd Hausgehilfin
hausen i . D.

Freundliches , junges

Mädchen
tür Haushalt (2 Personen ) nicht
unier 20 Jahren , gesucht .

Gasthaus Roßtamp ,
Didenburg i . D. , Gaststraße 11 .

nicht unt . 21 J . , Kochkenntn .
erwünscht . Persönl . Borstell .
erbet . bis nachm . 3 Uhr u .
nach 7 Uhr abends , oder schr ,
Bewerb . an Frau I . Kreßl ,
Leer , Augustenstr . 9 .

Suche

Gesucht 3. 15. 9. oder 1. 10. Fachverkäuferin
zur Führung m . fl . frauenlos .
Haushalts eine zuverlässige ,
auch im Kochen erfahrene

Sausangestellte

für unsere Schuhabteilung .
Wulf & Flentje , Emden .

Gesucht z . 15 . 10 . ein zuverl .

gesezten Alters. Bormittags- junger Mann
mädchen vorhanden .

Juwelier Vierfuß , Leer ,
Adolf - Hitler -Straße 15 .

Suche zum 15 . September

jüngeres Mädchen

mit Interesse für Vieh - und
Pferdezucht .

S . D. Agena , Landschaftspolder
bei Bunde .

Suche einen

für Hausarb. als Zweithilfe. Bäckergesellen
Joh . Kalter ,
Konditorei Café .
Bentheim i . S .

Dauerstellung .

Gerhard Freese , Mühlenwarf ,
Dampfbäckerei u . Konditorei .

stellt sofort ein

Th . Johanni , Leer ,
Reimerstraße 1 .

Raucher ,

Stellen -Gesuche

24jähr . Mädchen

Mindestleistungen , in anderen Kammern ist beides nicht eine
mal Prüfungsfach . Auch für die übrigen Gebiete bedarf der
Prüfungsstoff einer Neuordnung . Als Grundlage benutzt man
heute noch fast ausschließlich das vom Datsch (Deutscher Auss
schuß für technisches Schulwesen ) herausgebrachte , sehr unzue
reichende Berufsbild des Industriekaufmannes , die Ausbil
dungsrichtlinien für den Einzelhandel , für das Bankgewerbe
und für das Versicherungsgewerbe . Eine verbindliche Neu¬
ordnung sollte nur in engster Zusammenarbeit mit der Deuts
schen Arbeitsfront und der Hitler - Jugend geschaffen werden .

Allgemein durchgesezt hat sich das Bestreben , nicht eine Art
Wiederholung von Schulprüfungen aufkommen zu lassen , sons
dern bei der mündlichen Prüfung , vom Schulischen weg , durch
Rede - und Antwortwechsel in die Praxis hinüberzuführen ,
Ware , Preislisten , Geschäftspapier usw . heranzuziehen . Diese
Prüfungsweise hat sich besonders für kleine Gruppen bewährt .

Für die schriftlichen Prüfungsaufgaben tommt man all¬
gemein zur einheitlichen Aufgabenstellung für größere Re¬
zirfe .

Die Ergebnisse weisen für das Reich in 84 von hundert
Fällen bestandene Prüfungen aus . Ein Leistungsunter
schied zwischen männlichen und weiblichen
Prüflingen ist taum feststellbar . Offensichtlich
legen aber die verschiedenen Prüfungsämter sehr verschiedene
Maßstäbe an . So lassen einige durchschnittlich 25 , 30 , felbst 50
v . H. ihrer Prüflinge nicht bestehen , während bei anderen nur
fünf bis zehn v . H. nicht durchkommen . Uebereinstimmend fällt
jedoch eine erschreckende Unkenntnis im Deutschen und im
Rechnen auf , während sonst bei Lehrlingen aus der Industrie
und dem Großhandel über mangelhafte Warenkunde , bei Eins
zelhandelslehrlingen über Unkenntnis besonders in der Buchs
führung geklagt wird .

Der gesamte Bericht läßt erkennen , wieviel Aufbauarbeit
auf dem Gebiete der Lehrlingsausbildung und Kaufmannss
gehilfenprüfung noch zu leisten und wie unerläßlich eine zens
trale Behebung der Mängel ist . Noch heute gelten Richtlinien
eines Ausschusses für technisches Schulwesen für die doch
wesentlich anders bedingte Ausbildung des faufmännischen
Nachwuchses ! Die gesamte Lage des kaufmännischen Ausbil¬
dungswesens verlangt nach einer reichseinheitlichen und
parteiamtlich beeinflußten Neuregelung .

Zu verkaufen Zu kaufen gesucht

Mittleres , gutgehendesHerr Gutsbefizer E. Langius¬
Beninga , Gut Stiekelkamp , Gemischtwarengeschäft

im Haushalt erfahren , sucht läßt am
amStellung ,

zu kaufen oder zu pachten

Fräulein in landwirtschaft. Donnerstag . 1. Geptbr. 1938 jut
Betrieb . abends 6 Uhr ,
Schr . Angebote unter W 81 in der Bahnhofswirtschaft in
an die OTZ . , Weener .

Werdet Mitglied der NSV .

wählt immer

Bünting -Tabak

Tiermarkt

Wir suchen Ende September / Anfang Oktober talbende

Kühe , tragende Rinder
ichwere Bullfälber und Kuhfälber

aus durchleuchten Beständen .

Bielenberg und Hafen , Leer
Postfach 75 Fernruf 2170 .

Stiekelkamp den sehr guten

2. Grasschnitt
von reichlich 10 Diemat

" Junkersland "

freiwillig öffentlich auf 3ahlungs¬
frist durch mich verkaufen .

Die Ausbietung erfolgt pfänder¬
weise .

Timmel , den 30. August 1938 .

H. R. Buß ,
Breußischer Auktionator .

An die

morgen
nachmittags 2 Uhr ,

für Busemann Erben in
Theringsfehn stattfindende

Versteigerung
Don

Nachlaß -Gegenständen
aller Art wird hiermit erinnert .

Timmel , den 30. August 1938 .

Johannes Lucas ,
Versteigerer .

Fast neuer Kinderwagen
billig zu verkaufen .

Olderjum, Safenſtr. 47.
Fahrzeugmarkt

Neuwertiges

Motorrad
Kleinanzeigen gehören in die DT3 . DKW, R. T. 100 ccm, zu ver¬

taufen . Hermann Hinners ,
Ogenbargen .

gesucht .
Schr . Angebote unter A 387
an die OTZ . , Aurich .

Verloren

Kofferdeckel
v . Auto , Strecke Loga - Ihre
hove - Driever , verloren .

Nachricht geg . Belohnung an
Ernst Janssen , Rahe b . Aurich .

BungeDame,
21Jaber,angenehmedHabers, gubat
marutlebent, fudeMogersBantenla
girlchesertelengedefodtererDetcon
Praerngulecom. 3ufdriftenunter09as a
Griffstri

0

Wer das häusliche Glück sucht ,

der findet es sehr schnell durch

eine Kleinanzeige in der OTZ .



Am Feierabend

Wie sieht es heute in Abessinien aus ?
Eine deutsche Frau durchreiste das afrikanische Kolonialreich Italiens

„ Sieh ' unser neues Land mit offenen
Augen das sind die deutschen Worte , die Benito Musso¬
lini der bekannten deutschen Schriftstellerin und Italien¬
tennerin Luise Diel in ihr Reisetagebuch schrieb , als sie
ihre Fahrt durch das neue Imperium des Faschismus , durch
Italienisch Ostafrika antrat . Und wenn sie uns nun
die Ergebnisse ihrer Fahrten und Beobachtungen in einem hin¬
reißend spannenden und fesselnden Werk darlegt , so darf man
wohl sagen , daß es gerade dieses Duce -Wort zu Recht als Titel
trägt . Ohne Weitschweifigkeit , klar , sachlich und prägnant wird
hier berichtet , und das gerade wird dem deutschen Leser an
diesem Buch des Paul - List -Verlages in Leipzig willkommen
sein . Und es wird unsere Freunde gewiß interessieren , darüber
Einiges zu hören .

Hier schaffen keine „, Satten "

Sehr richtig erscheint es uns , wenn Frau Diel sogleich ganz
resolut auf eine Frage eingeht , die von den giftgeschwollenen
Gazetten einer sogenannten jüdischen Weltpresse immer wieder
hervorgehoben wird : Gibt es tatsächlich Unruhen in
Abessinien ? Oder ist der Italiener heute Herr über das
ganze Land ?

-

Das alles läßt sich sehr klar und eindeutig beantworten ,
denn die deutsche Verfasserin hat auf ihrer Reise die ver =
schiedensten Gegenden auch die weitabgelegenen besucht .
Daß alle die Märchen von einer „ geheimen Negusregierung "
unsinnig und erlogen sind , läßt sich unschwer für sie beweisen .
Nein , Herr Haile Selassie ist für die vielen Völkerschlachten des
Landes töter als seine Vorfahren in den Mausoleen und nach
der Tyrannei seiner Machthaber mit ihrer Sklaven - und Aus¬
plünderungswirtschaft sehnen sich nicht einmal die Amharen ,
also ihre engsten Angehörigen . Daß es natürlich einige Zeit
brauchte , um mit den kleinen Horden bewaffneter Banditen
und Wegelagerer fertig zu werden , wird jedem Afrikakundigen
flar sein . Wir brauchen nur darauf hinzuweisen , daß derartige
Militär - und Polizeiaktionen in keiner Kolonie des dunklen
Erdteils ausgeblieben sind . Sehr offen und klar berichten die
ständigen Bekanntmachungen des Vizekönigs über die Opfer ,
die bei diesen Strafzügen die italienischen Soldaten zu ver¬
zeichnen hatten .

Sehr nachdenklich für alle Betrachter ist übrigens der Hin¬
weis , daß in den ganzen Afrika kolonien Englands

ohne Mandate und südafrikanisches Tochterland - auf
17 Millionen Eingeborene nur dreitausend
Engländer kommen , daß aber in Abessinien schon heute ge¬
wik hunderttausende von Italienern ihr Brot finden und in
echt faschistischer Tatkraft Pionierarbeit leisten . Mag man sie
ins Hochland bringen auf neue Pflanzungen , mag man sie als
Vorposten auf einsame Stationen stellen , überall stehen sie
ihren Mann . So zeigen sie den „, Satten " , wie rechtes Koloni¬
sieren auszusehen hat .

Klare Trennung der Rassen und Farben

Die Marschälle Badoglio und Graziani und der
junge Herzog von Aosta haben als Vizekönige und Ver¬
trauensmänner des Duce energich dafür gesorgt , daß von vorn¬
herein alle jene bedenklichen Fehler vermieden wurden , die für
den Liberalismus in seiner Kolonialpolitik so typisch sind . Die
Befreiung der Sklaven war keine halbe Maßnahme .
Durch die gleichzeitige Schaffung von „ Freiheitsdörfern " beweist
der Faschismus , daß ihm das Wohlergehen der Eingeborenen
wirklich innere Verpflichtung und Aufgabe ist . Obwohl doch
erst im Jahre 1936 das italienische Imperium in Ostafrika zur
Tatsache wurde , hat man weiter alles getan , um Bildung und
Wohlstand der verschiedenen Völkerschaften zu heben . Die
Mohammedaner Abessiniens erlebten ihre Befreiung von
einem recht drückenden Joch , aber auch die Rechte der koptischen
Kirche wurde geachtet . Gegen alle jene , die nach dem Beispiel
des Abuna Kyrillos ein doppeltes Spiel trieben , ging der
Faschismus unerbittlich vor , reichte aber ebenso freimütig der
gewaltigen Ueberzahl der Gutwilligen und Loyalen die Hand .
50 verschiedene Sprachen werden in Abessinien gesprochen , aber
auch hier hat man sich nicht einschüchtern lassen . Die Ansätze
zu einem großzügigen Schulwesen sind bereits recht gut voran¬
gekommen .

Klar und unmißverständlich ist die Trennung des Italieners
von den Eingeborenen im täglichen Leben . Mischheiraten sind
unmöglich , und allen Uebergriffen wird strengstens Einhalt ge =
boten . Eine Herabsetzung sieht kein Eingeborener darin , weil
ihm völlige Rechtssicherheit und eine ebenso klare
Sicherung seiner gerechten Ansprüche gewährleistet ist . Die
neuen Eingeborenenviertel sind ebenso von den ersten Bau¬
meistern und Fachleuten entworfen worden wie die großen
Städteplanungen . Daß Italien weitgehend Möglichkeiten zur
Familiengründung gibt und so in immer größerer Zahl auch
die Frauen nach dem kolonialen Lande zieht , versteht sich von
selbst . Sehr beachtlich sind die gelungenen Versuche , sippen¬
weise zu siedeln .

Ueber 3400 Kilometer Straßenbauten !

Schon während des abessinischen Feldzuges waren
Leistungen italienischer Straßenbauer in aller Munde .

die
Hier

Jaffa Bim ist entgegenkommend
-Jassa Bim war so berichtet ein alter Kolonialpionier ,

der den Aufstieg Deutsch - Ostafrikas mit allen seinen ent =
behrungsreichen Strapazen und den kleinen heiteren Zwischen¬
fällen des Alltags miterlebte - das schwarze Gegenstück zu
seinen gelben Kollegen , den Rikschafahrern des Fernen Ostens .
Tagaus , tagein trottete er unermüdlich vor seinem kleinen
Karren her durch die Straßen des aufblühenden Daressalam ;
in den kurzen Pausen zwischen zwei Fuhren döste er vor sich
hin , blinzelte in die Sonne und träumte den Traum aller
Neger den Traum vom gesellschaftlichen Aufstieg .-

Als auf einer neugegründeten Nebenlinie der deutschen
Bahn Arbeiter gesucht wurden , meldete sich Jassa als einer der
ersten , denn er fühlte sich als Verkehrsfachmann . Er
wurde Rangierer auf Grund seiner reichlichen Erfahrung
mit einheimischen Fahrzeugen . Allerdings unterschieden sich
die rollenden Güterwagen von den leichträdrigen Rischas .
Jassa Bim bemerkte jedoch diesen Unterschied erst später .

Wenn die Rangierlokomotive einen Wagen abgestoßen hatte
und ihn über die Gleise rollen ließ . mußte Bim aufspringen
und die Bremsen im rechten Augenblick anziehen . Diesen ihm
zu anstrengenden Arbeitsgang nun wollte er sich eines Tages
ersparen : er bremste einen Güterwagen , wie er es von seiner
Ritscha gewohnt war , nämlich indem er ein Bein vor die
Räder stellte .

Damit hatte Jassa . Bims weiterer Aufstieg begonnen .
Sechs Monate lang wurden schneeiges Linnen , zarter Mull
und aufopfernde Pflege der weißen Krankenschwestern auf ihn
verschwendet . Sein Krankenzimmer wurde , als sich sein Glück
herumgesprochen hatte , zum Wallfahrtsort seines Heimatdorfes .
Mit der Entlassung aus dem Hospital bekam Jassa Bim gleich

hat sich die hohe Erfahrung und natürliche Erfahrung dieser
Männer ein schönes Denkmal gesetzt . Wenn aber noch in
diesem Jahr über 3400 Kilometer erstklassiger Großverkehrs¬
straßen fertig sind in Abessinien , dann hat damit der unbekannte
Arbeiter Italiens einen neuen Sieg erfochten , der nicht gering
neben den Waffentaten seiner Brüder steht . Ein Land , das
faum eine Straße besaß , das teine Bahnen von Belang hatte ,
wird durch die neuen Verkehrswege zusammen mit dem Netz
der Fluglinien zu ganz neuen Leistungen befähigt . Gebiete ,
die bisher zwangsläufig vernachlässigt und unerschlossen bleiben
mußten , können in wenigen Jahrzehnten eine wirtschaftliche
Blüte erleben .

Der Faschismus hat sich dabei in hervorragender Weise
seiner Arbeitskameraden angenommen . Während des Feld =
zuges mochte man mit Zelten und Baraden auskommen , heute
aber gibt es auch in fleinen Städten Häuser des Fascio mit
Büchereien , Kinos , Turnsälen usw . Man muß sich dabei die
Weltverlassenheit der gleichen Siedlungen vor wenigen Jahren
ins Gedächtnis rufen und wird erkennen , was diese enge Ver¬
bindung mit dem Vaterland und seinem Denken für die ein¬
samen Vorposten bedeutet , die fleißig und sparsam ein fleines
Betriebskapital für ihre spätere Siedlung zusammentragen und
in ihrer Freizeit der Gemeinschaft noch freiwillig Dienst ver¬
sehen .

Auch bei der Erschließung der Rohstoffgebiete
versieht der italienische Arbeiter zusammen mit dem Forscher
und Ingenieur vorbildlich seinen Dienst . Und es zeigt sich

Die Lüge /
„ Du hier , Martha ?" Erstaunt tam es von des Mannes

Lippen , der durch die Tür des Gartenhauses trat .
„ Ja , ich; suche Stille ."
„ Die Einsamkeit betrügt uns . Ihre Stille fann gefährlich

sein , aufdringlich , geschwäßig . " Der Blick des Mannes ruhte
forschend auf den Zügen der Frau , die nun ihre Lider hob und
offen zu ihm aufjah .

Nur wer vor sich selber fliehen möchte , fürchtet sie . Warum
aber meidest du den fröhlichen Kreis ? Wenn meine Eltern ein
Fest geben , ist dein Platz im Gesellschaftszimmer , doch nicht im
Garten . Und wo ist deine Frau ? " Ein Vorwurf lag in diesen
Worten , sie sah es ungern , daß er sie im Gartenhaus über¬
tascht hatte .

Aus den Fenstern des Hauses trug ein Windstok Klänge
einer Operettenmelodie heran .

, ,Die Fröhlichkeit dort drin ist geschminkt . Ich fliehe die Un¬
wahrheit und flüchte zu mir selbst , aber ich laufe im Kreis ,
weil ich zugleich Jäger und Wild bin . Was fragst du mich nach
deiner Schwester ? Hörst du sie nicht lachen und lustige Lieder
singen ? " Er schlug nach einer Biene , die summend sein Haupt
umschwirrte .

Die Frau sah lächelnd zu ihm empor . „ Du siehst nut den
Stachel und mißachtest den Honig , weil du satt bist ! "

, ,Nein , ich stehe mit leeren Händen vor meinem leeren Haus
und bin hungrig , mehr als ich' s jemals war . "

Vielleicht fommst du nicht zu den Schägen , weil du die
Schlüssel gar nicht finden willst ." Der Blick der Frau suchte die
blaue Ferne , über der des Abends Goldglanz hing .

, ,Du hast recht . Ich gebe mir keine Mühe , weil ich die
Armut ahne , die hinter den Mauern lauert . Aber ich weiß von
einem Sommerabend , so lind und süß wie der heutige , an dem
ich das Glück heimholen wollte . Eine Frau ging an meiner
Seite und trug einen Kranz im Haar , so bunt wie meine Hoff¬
nungen und Träume . Wir folgten dem Tag , aber wir er¬
reichten ihn nicht , denn diese Frau schickte mich zurück , wo die
Nacht war ohne Sternenschein ."

Marthas Hände spielten unruhig mit der Gardine . „ Som¬
merabende sind schwül und süß , und man glaubt am fühlen
Morgen nicht mehr , daß sich am Abend goldener Scheidegruß mit
blinkenden Hoffnungsflämmchen vermählten . Doch erinnere mich
nicht an diesen Abend ."

Der Mann trat einer Schritt näher . „, Dieser Abend hat über
meine Zukunft entschieden , über mein Leben , das hätte eine
einzige Seligkeit werden können , aber eine Wüste geworden ist . "

, ,Damals war bereits entschieden . "
Nein . Mich banden nur Worte an deine Schwester Diese

Kette wäre mit Worten gesprengt worden . Du aber stießest
mich zurück in einer Stunde , die das Blut zu den Schläfen
trieb und die Seele zu tollkühnem Fluge rüstete ."

, , Eben darum . Der Flügel erlahmt , und im gesenkten Flug
erbleicht das Licht , das die Weite in Helle getaucht ."

,, Wie leicht dir die Worte der Entschuldigung von den
Lippen fließen ! Genau so leicht wie damals die Worte deiner
Ablehnung ." Düster war sein Blid , fast feindselig . Aber ihm
begegneten zwei klare Augen , in denen der Vorwurf stand , wäh =
rend die Lippen fragten :

zeitig ein neues , ein , fünstliches Bein angepaßt , das eigens
für ihn aus Europa bestellt worden war . Seine Freunde be¬
sahen und befühlten es und fanden , daß es ein schönes Bein
war , das schönste vom Tschadsee bis nach Kapstadt .

Da Bim sich im Güter - und Rangierbetrieb nicht länger
verwenden ließ . stellte ihn die Eisenbahnverwaltung als
Schrankenwärter an , wobei er neben der für ihn ungemein
interessanten Tätigkeit der Schrankenbedienung hohes Ansehen
genoß , allgemein bekannt , beachtet und beliebt war .

Auch der Gouverneur , der in seinem Wagen durch
die offene Schranke zu jagen und Bim feines Blides zu wür¬
digen pflegte , sollte Jassa Bims Bedeutung und SteДung
fennenlernen . So oft sich der Wagen mit einer Staubwolte
in der Ferne ankündigte , schloß Bim die Schranken , und der
Gouverneur wartete brav und geduldig , bis der Zug vorbei
war . Meist aber , so mußte der Gouverneur bald feststellen ,
waren die Schranken geschlossen , aber weit und breit kein Zug
zu sehen . Wenn Bim es dann für richtig hielt , die Schranke
wieder aufzuziehen , gab es zwar ein Donnerwetter . Aber
Bim war ja ganz unschuldig : ob denn der Herr Gouverneur
nicht die Glocke gehört habe , so daß Bim die Schranke schließen
mußte , wie es in seiner Dienstvorschrift stünde ? Wenn kein
Zug täme , so sei das nicht seine Schuld , der Herr Gouverneur
müsse dann eigentlich warten , bis der nächste Zug vorbei sei .
Da dies jedoch voraussichtlich erst am nächsten Morgen geschehen
würde , so sei Bim nun einmal so freundlich , den Herrn Gous
verneur ausnahmsweise durchzulassen , der Herr Gouverneur
habe ja sicher auch viel zu tun , er sei ja zwar kein Eisenbahn¬
beamter , aber immerhin doch auch Beamter , und Beamte
müßten einander entgegenkomen .

Seitdem begrüßten sich die beiden Kollegen " immer recht
Herzlich , und jede Begrüßungsszene stellte einen neuen Gipfel
auf Jassa Bims Wege zum Gefolg bat .
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heute schon , daß der Mühe auch ihr Lohn wird , Abessinien
wird bestimmt einmal viel für das Mutterland auch auf diesem
Gebiete bedeuten .

Ist das Klima gesund ?

Man muß wirklich schon wie Louise Diel das ganze
oftafrikanische Kolonialreich durchreist haben , um diese wichtige
Frage zu beantworten . Wer lediglich nach den sehr heißen
Hafenstädten Massaua und Assab urteilt , der tann sich fejn Bild
von der Vielseitigkeit Abessiniens auch in klimatischer Hinsicht
machen . Es gibt sehr heiße und tropische Zonen , die wohl große
Ernteerträge liefern , aber für Familiensiedlungen nicht geeig¬
net sind . Daneben aber finden sich andere Gebiete , die sich
schon in den ersten Jahren als sehr günstig für Neusiedlung
erwiesen . Man wird sie etwa dem Kilimandscharogebiet und
ähnlichen Zonen Deutsch -Ostafrikas vergleichen können . Ch

farbige Hilfskräfte eingesetzt werden oder nicht , wird gleich¬
falls für die verschiedenen Bezirke unterschiedlich sein .

Niemals soll man aber vergessen , daß insbesondere Bests
abessinien alle Voraussetzungen dafür erfüllt , einmal ein
zweites Fruchtland Kalifornien für das Imperium zu werden .
So gibt es eine ganze Anzahl weiträumiger Landgebiete , die
den nörgelnden und ewig abgünstigen , Liberalisten vielleicht
noch einmal sehr große Ueberraschungen bringen werden .

Es ist ganz unmöglich , in diesem Artikel auch nur an
deutungsweise alle die wichtigen Feststellungen wiederzugeben ,
die uns Luise Diel übermittelt . Es wird gerade den Deutschen
sehr wichtig sein , das Buch mit größter Aufmerksamkeit zu
lesen . Unerschütterlich lebt auch in den italienischen Pionieren
Abessiniens die Zuversicht , daß einmal auch den mustergültigen
kolonialen Leistungen Deutschlands vor der Welt jene Ge¬
rechtigkeit werden muß , auf die sie Anspruch haben .

Eitel Kapei .

Stizze von Otto Sättler

,Weißt du so genau , daß mir der Entschluß leicht geworden
ist ? "

,,Martha ! War das Lüge , an jenem Sommerabend ? "
Frage nicht danach !" Sie stand auf und wollte zurüd .

,,War deine Absage Lüge ? Galt ich dir mehr , als du ein
gestandest ? "

Er faßte ihre Arme bei den Handgelenken , und sein Blick
bohrte sich in den ihren , daß sie nicht mehr losfam . Ich muß
es wissen . War es Lüge , daß du nichts für mich empfandeft ?
Heute darfst du mir nicht ausweichen . wenn ich meine Ruhe

wiederfinden soll . Dann will ich deine Mege meiden , dich nichts
mehr fragen . Sage mir die Wahrheit . "

Es gab kein Ausweichen mehr . Seine faum gebändiste

Glut strömte auf Martha über , daß sich ihre Wangen röteten :
., Ja . es war Lüge ."

Ein froher Glanz trat in seine Augen , und es war . als eb
er die Frau mit liebenden Armen umfangen wollte . Doch
Martha hob abwehrend die Hand .

,Bitte , du gabst dein Wort . Ich baue darauf . Lah mich
nicht irre werden an dir . "

Er trat einen Schritt zurück , und sein Blick hing am Bod .

Dann sagte er finster : „Und dafür ein Nichts statt der Fülle ,
dafür ein Bettler statt der Reichsten einer dafür die Debe und

nadtes , totes Gestein statt einer Blumenflur . Weißt du , was
das heißt ! " Und Zorn stand in seinen Augen .

, , Du batest mich um die Wahrheit ."

,,Du hättest schweigen müssen wie der Tod Deine Wahrheit
ist Gift , ist die Lüge meines Lebens ." Er wandte sich zum
Ausgang und sah zu den Fenstern empor , aus denen ein lustiger
Walzer klang .

. . Meine Wahrheit zeigt den Weg unserer Pflicht ."
Er lachte . Pflicht . Das sprichst du so gelassen , als ob nicht

zerschlagene Hoffnungen darin lägen und ein Leben ohne Sonne .

Deine Pflicht wäre es gewesen , damals die Wahrheit zu sagen ."
Martha trat aus dem Dunkel zum Fenster so daß fie der

legte Gruß der Sonne überflutete . Deine Pflicht aber u

hättest mich nicht fragen dürfen , sondern dein Herz ."
Tat ich es nicht ? "

Nun lächelte sie wieder und griff nach seiner Hand . „Wäre
es erfüllt gewesen an mir , so wie ich es damals noch hätte

wünschen dürfen . dann hätte es dir zugerufen so laut und

zwingend , daß du nicht mit meiner Schwester hättest zum Altar

schreiten können . Heute hast du nur eine Pflicht : dich nicht zu
belügen , sondern den geraden Weg zu gehen , den dir die Ehre
befiehlt ."

Der Kies des Weges fnirschte . Ein junges Mädchen meldete :
„ Die gnädige Frau möchte heimfahren . "

„ Ich komme sofort . "
In den Augen des Mannes blitzte es noch einmal auf , als

er sagte : „ Martha , nichts anderes haben wir uns zu geben ?
Sie sah ihn talt und abweisend an . Frage nicht weiter . Ich

mag nicht glauben , daß du an Schleichwege denkst . "
Da ging er mit leisem Gruß . langsam , als schleppe er eine

Last . Aber nach wenigen Schritten straffte sich seine Gestalt , und
aufrecht ging er ins Haus .

Martha blidte ihm mit zusammengepreßten Lippen nach .
Dann suchte ihr Blick die Ferne , über der bereits der Mond
stand . Bald hatte er die Welt in silbernes Licht getaucht , daß

fie eine ganz andere schien . Als ein neugieriger Strahl in den

Wagen schien , fand er einen zärtlichen Ehemann . Da stahl er

sich davon und blickte in das Gartenhaus . Dort sah er Tränen

auf Marthas Wangen . Die Kunde trug er dem Monde zu . Der
verzog das Geficht zu einem spöttischen Lächeln , sagte breit und
behäbig : So ' ne Dummheit . " Kniff listig das eine Auge zu

und fragte in die Nacht hinein : Wo ist nun Lüge ? Und we

ist Wahrheit ? "

Bücherschau

5. A. Craemer : 5000 Jahre Segelschiffe . 3. F. Lehmanns Veze
lag , München -Berlin .

Wenn man nur den Titel , liest , greift man schon begeistert pem
stattlichen Buch , verspricht man sich doch viel von einem Wert , das die her¬
aus interessante Geschichte der Segelschiffahrt behandelt . Die Emergen
werden beim eingehenden Studium keineswegs enttäuscht . Der Beer
als einer der Modellbauer der Schiffbau -Abteilung des Deutschen Beu
München ganz besonders dazu berufen , ein derartiges Werk zu schaffen . Cheer
ist nicht nur historiker und Modellbauer , sondern auch Zeichner . Seine er
von den Schiffen aller Kulturkreise sind teine phantastischen Gebilde , sie sind
vielmehr nach zeitgenössischen Darstellungen gewissenhaft rekonstruiert . Die Ber
bilder fand der Verfasser auf antiquen Vasen , Flachreliefs , Touriszeichnungen ,
Felszeichnungen , Münzen , Stichen , Gemälden usw. Die 80 prächtigen Bilber
des Buches enthalten u. a. Darstellungen von ägyptischen und nhönigishes
Schiffen , altattischen Trieren , nordischem Rindenschiff , Witingerschiff , römise
Handelsschiff und französischen Kreuzfahrern , von englischen Kriegsschiffen
1520 und Dreiedern um 1710, von Galeeren bis zu den Teeflippern des noris
gen Jahrhunderts . Es fehlen auch nicht die stolzen deutschen Segelschallchiffe
unserer Zeit . Es dürfte in diesem Zusammenhang interessieren , daß die Oris
ginalbilder für die Kriegsmarinesammlung in Berlin angetauft wurden .
Die schönen Bildtafeln wären nur eine Augenweide , wenn sie nicht auch dur
den gesonderten Tertteil seemännisch und technisch erläutert würden . Der
Verfasser ist hierbei mit großer Gewissenhaftigkeit und gründlicher Sachkenntnis
ans Wert gegangen . Er versteht es , die geschichtlichen Zusammenhänge aufe
zudeden , indem er jedes Schiff sich aus seinem Kulturtreis entwideln lat
Das prächtige Wert verdient besonders in unserem Küstenlande weitete ere
breitung . Es eignet sich gut als anspruchsvolles Geschenk oder Leiftur spreis

Karl Ergettes .
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„Wir gehen heute abend zu meinem Vater . Er wird sichfreuen über seinen alten Jäger ."
, , I freu ' mich wirklich auf den Herrn Senator ! Könnten

wir auch den Hackl mitnehmen ."

Natürlich kommt Hackl mit ! Und Münzmann und Weiß¬
gärber ! Die übrigen sind für heute frei sollen sich die Stadt
ansehen ! "

Senator Pier war weiß geworden , die harte Zeit des Krie¬
ges mit dem furchtbaren Zusammenbruch hatte ihm manche
Gorgenfalte in das nun schmale ernste Gesicht gegraben .

Seine Schiffe lagen still oder waren seit Kriegsbeginn in
fremden Häfen beschlagnahmt , seine Kontore befanden sich in
den Händen von Betriebsräten seine unerhörte Zähigkeit
aber trug die Hoffnung auch in diesen Zeiten der Hoffnungs¬
losigkeit weiter .

Als er die unverhoffte Nachricht von der Ankunft leines
Sohnes Peter erhielt , blieb er doch eine Weile still sizen . Da
lebte er also noch , der Peter , sein Stolz was bedeuteten da =
gegen die wirtschafmtlichen Verluste . Männer brauchte das
Land , Männer , wie dieser Jungen , wie den Thomas , hunderte
tausende dann würde es wieder aufwärts gehen . Ein Lächeln
legte sich auf sein Gesicht .

,دو Vater ! Wir kommen abends sechs Uhr . Rege Dich nicht
auf , wir sind alle gesund . Den Hoffingott habe ich bei mir
und den Wendelin Hackl , den Du auch gut tennst , und noch zwei
Freunde . Weißt Du , wo Frau Hoffingott ist ? Ich grüße Dich
und Mutter von Herzen . Dein Peter !"

Nur mehr eine Stunde trennte sie von dem Glück des
Wiedersehens . Feierliche Stimmung des freudigen Wartens er¬
' füllte das Patrizierhaus am Alsterufer , in fleinen Schlägen
schlug die silberne Barockuhr auf dem Kamin fünf Uhr .

Der Weg führte sie vom unteren Hafen an die große Straße ,
am Bismarck vorbei hinauf in die innere Stadt . Viele Blicke
trafen sie , meist freundliche , aber auch ängstliche , verschüchterte .

Allerhand Gesichter sahen sie . Piers Herz klopfte ein wenig .
rascher als sonst , als er dachte , daß dies nun seine Vaterstadt
set . Einige Matrosen hatten sie angepfiffen , waren ihnen nach¬
gelaufen .

Als sie zum Bahnhof kamen , wo es viel Gedränge gab ,
mußten sie sich den Weg zur Alster hinüber frei machen . Die
Gruppe der Matrosen hatte sich inzwischen um eine Schar halb¬
wüchsiger Burschen vermehrt . Nach verschiedenen gehässigen , auf¬
wiegelnden Rufen aus der Menge stellte sich ein vierschrötiger
Kerl mit noch einigen anderen dem Hauptmann in den Weg .

Eine Sefunde lang herrschte erwartungsvolle Stille
griff die Faust des Vierschrötigen dem Offizier an die Achsel ,
wollte die Rangabzeichen fassen im selben Augenblick sah
Pier alles schwarz von den Augen , er wußte nicht , was er tat ,
aber seine Faust schmetterte dem Kerl an das Kinn , daß es
knallte und der Getroffene niedersant . Wieder kurz dieselbe
lautlose Stille . . . aber dann das Ende .

-

da

Pier sah und spürte nur mehr den Hagel der Fäuste . Er fiel
zu Boden , Hackl riß ihn hoch . Thomas sprang vor , erhielt aber
im selben Augenblick einen schweren Hieb mit einem Schlüssel
ins Gesicht , alles war ein einziges Keuchen , Würgen , Schlagen ,
Stöhnen . Dann sauste ein Gewehrkolben durch die Luft , trachte
auf einen Schädel nieder Hadl brach lautlos zusammen .

Schlagt sie tot ! Schlagt sie tot !" gellte es aus der Menge .
Das geschah , während der Senator , durch das lange Warten

unruhig geworden bei der Stadtkommandantur telephonisch an¬
fragte , wo die angekommenen Schuhtruppler untergebracht seien .
Doch man konnte ihm keine Auskunft geben .

So wartete der alte Herr an diesem Abend enttäuscht und
schwer besorgt , Stunde um Stunde verrann . Bis tief in die
Mitternacht hinein wartete er , schweren Herzens , vergeblich .

Eine Stelle freilich hätte Auskunft geben können : das
Sondergericht . Dort war eine kurze Meldung eingetroffen :

„ Gefährliche Provokateure , ein Offizier , zwei Unteroffiziere
und zwei Mannschaftspersonen dingfest gemacht . Ob sofortige
Verurteilung durchgeführt werden soll oder ob vorher Verhör
nötig ist wird gefragt . Geben an , aus den Kolonien zu kommen .
Schwadizka , Soldatenrat , Schleichhofkaserne . "

Der Wisch war mit Bleistift in schwer leserlicher Schrift ver¬
faßt . Er lag am andern Morgen auf dem Tisch des Sekretärs
Breslauer , der die Akten vorbereitete , der alle diese Schreib¬
tischarbeiten erledigte als die rechte Hand des Vorsitzenden . Er
legte den Zettel in den Aktendeckel zu den anderen .

, , Könnte Folgerungen haben . . . " Unschlüssig fragte er sich
hinter den Ohren sind zu populär wenn die Berliner
Krach schlagen sollen am nächsten Verhandlungstag -
Donnerstag , neunundzwanzigsten März - vor das Sonder¬
gericht geführt werden

Im düsteren , feuchten Kellerloch eines alten Depots hatte
man die fünf Afrikaner eingekerkert . Hinter vergitterten Fen¬
stern , ohne Licht , ohne Luft , ohne die Möglichkeit , mit jemand
Sprechen zu können . Kaum war es gewährt worden , daß ihnen
ein Arzt die Wunden verband . Auf einer halbverfaulten Schütte
Stroh und Holzwolle in einem finsteren Winkel lag Hadl . Der
Rolbenhieb hatte einen Schädelbruch zur Folge gehabt , den nur
seine bärenstarke Verfassung unter solchen Verhältnissen über =
winden konnte .

Pier war schwer zugerichtet worden , ebenso Thomas , dem
das Nasenbein zerschlagen worden war , und auch Münzmann
litt sehr unter der schweren Fußverlegung , die er , davongetragen
hatte .

Tag um Tag verrann . Auf alle Fragen und Vorstellungen
gab es teine Antwort . Nichts geschah . Sie verzweifelten an
Deutschland , an allem . Und ein abgrundtiefer Haß gegen die
Urheber dieses Elends , in dem sie jetzt das Elend des Vater¬
landes sahen , erfüllte sie . In Thomas ' Seele fraß noch die ver¬
zweifelte Angst um Lena . Nun irrte sie vielleicht in Hamburg
umher und suchte ihn , den Jungen an der Hand .

Bis dann endlich doch der Verhandlungstag festgesetzt wurde .
Zwei Posten führten die Gefangenen einzeln ab . Man stieß
fie mehr , als daß man sie führte , in ein vergittertes Auto , auf
dem wieder zwei Mann mit scharf geladenen Knarren standen .
Der Jammerwagen hielt vor einem alten Schulgebäude , man
herrschte sie an , auszusteigen und führte sie in eine Kammer .
Dort hieß es wieder warten .

Schritte hörten sie über den Korridor trampeln , Türen zu¬
Schlagen , Rufe , Fernsprecher flingeln . Dieses alte Schulgebäude
war eine der Zentralen der Nebenregierung , die eigentlich die
Hauptregierung war . In vielen Büros und mehreren Sizungs¬
sälen liefen hier die Fäden zusammen , die aus Deutschland
einen Rätestaat machen wollten . Indessen in Weimar eine so¬
genannte Nationalversammlung saß .

Die vierzehnte Verhandlung des Sondergerichts zum
Schutze der Errungenschaften der Revolution ist eröffnet " ,
schnarrte der Sekretär Breslauer .

Der Sigungssaal war ein ehemaliges Klassenzimmer . Der
Lehrertisch wurde als Gerichtspult benutzt , die Bänke boten den
wenigen zutrittsbefugten Presseleuten und einigen anderen
Neugierigen halbwegs gute Siggelegenheit . Es waren una
gefähr vierzig Personen im Saal .

Zettel um Zettel wanderte aus dem blauen Attendeckel
wischen die Finger des Herrn Kommissars , jeder schwer voll
Schicksal . Fall um Fall rollte ab .

Peter Pier , Thomas Hoffingott , Hadt , Münzmann und
Weißgärber warteten in qualvoller Ungewißheit schon die dritte

zum Sprung geduct , mit zwei geballten Fäusten , plötzlich
wieder regungslos . Alle Augen waren auf ihn gerichtet , er sah

Roman von Luis Trenter unterlaufenes Auge , seine zerschlagene Nase , das in die Stirn
es nicht , ihm war , als stünde er allein im Saal . Sein bluts

Stunde . Endlich holte man sie . An ihren Gesichtern , an ihren

jenes furchtbaren Kampfes am Bahnhofsplay von Hamburg .
notdürftigen Verbänden sah man deutlich genug die Spuren

So traten sie nun ein , der Reihe nach , bleich , abgemagert ,
zerschunden , mit großen Augen in tiefen Höhlen , mit ohnmäch¬
tiger Wut und geringen Hoffnungen.

Der müde , nervöse Vorsitzende hob das Gesicht mit Anstren¬
gung hoch . Sofort waren seine Mienen wieder beherrscht und
hart .

„ Der erste vortreten ! Sie waren Hauptmann . Name ?
Und woher ? "

Peter Pier schaute verdrossen auf , dann ging er einen Schritt
nach vorn :

Ich bitte , vor ein ordentliches Gericht gestellt zu werden .
Ich werde das Urteil dieses provisorischen Sonder - , Geheim¬
und Parteigerichts nie anerkennen .

Der Vorsitzende überhörte es .
,Name ? "

Peter Pier gab teine Antwort , aber Breslauer war be¬
flissen , den Vorsitzenden nicht warten zu lassen :

Peter Pier aus Hamburg , angeblich während des Krieges
in den Kolonien gewesen . "

, ,Delift ? "
" Volkswehr angefallen , Volk gegen Ordnungsorgane auf¬

gewiegelt . Schwere Provokation der Staatshoheit , Meuteret .
Der Vorsitzende hab den Blick , um den Angeschuldigten ins

Auge zu fassen :
Was haben Sie hierzu vorzubringen ? "

Schon während der vorhergegangenen Worte des Vor¬
sigenden war Thomas aufmerksam geworden . Jetzt riß es ihn
hoch . Die Stimme kannte er doch , so brüchig sie geworden war !
Diese Art zu reden , den abgesetten , etwas hastigen Tonfall , die
tünstlich gefärbte Sprache , den leise mitschwingenden Dialekt !

Und jetzt , da der da vorn ausschaute , jetzt bohrte Thomas
sein Auge scharf in das zerfallene Gesicht dieses blassen , kränk¬
lichen Mannes , der da zu Gericht saß über seinen Hauptmann
und seine Kameraden , und der ihm diese Erinnerung wachrief ,
der diese große Aehnlichkeit hatte .

Der Vorsitzende bemerkte den Blick , der ihn durchbohrte wie
eiskaltes Eisen . Unsicher wendete er sich zu seinem Sekretär .

, ,Der Kerl da hinten soll vortreten !" schnitt da auch schon
Breslauers Stimme durch den Saal .

Thomas sprang auf , die Wachposten an der Tür griffen un¬
willkürlich an die Gewehre - aber mitten im Saal stand da

auch schon eine unheimlich gespannte , sich reckende Gestalt , wie

fallende Haar gaben ihm etwas Drohendes und Unheimliches .
Gespannt sahen alle auf den Mann , jeder fühlte , daß da etwas
Schicksalhaftes sich entscheiden mußte , gewaltig , elementar . Es
war vollständig still geworden .

Die Stimme Hoffingotts gellte durch den Raum .

„ Bruder ! . . . Du !" Eine Stimme voll Verachtung . Schmerz
und Hohn sprang dem Vorsitzenden ins Gesicht . „ Das ist ein
schönes Wiedersehen ! "

Entsetzt war Adam Hoffin zurückgewichen , als springe ihm
ein Gespenst entgegen . Da gellte die Stimme schon wieder :
„ Wo warst du denn in den vier Jahren , daß du hier sizen
darfst und uns richten ? Wo ? "

Breslauer richtete sich etwas auf , in der rechten Hand ein
zusammengerolltes Papier wie ein Schwert . Der Mensch da
im Saal schrie weiter : „ Du ein Richter über Leben und Tod ?
Erst habt ihr die Soldaten , die euch verteidigten , wehrlos ge =
macht , und jetzt wollt ihr sie noch richten ? "

Breslauer haute zornig auf den Tisch , der Vorsitzende ließ
sich zu viel gefallen .

Wirdوو das eine Ehre sein für unser Geschlecht : Adam Hoffin¬
gott aus Welsberg , Sohn vom Pilaterbauern Christoph Hoffin¬
gott , richtet den eigenen Bruder . .

Thomas zitterte am ganzen Körper , seine Augen waren weit
aufgerissen . Jetzt brach er jäh ab und wankte . Pier sprang auf
und stellte sich neben ihn .

Adam hatte sich weit vorgeneigt . Fast unmerklich winkte er
den anderen ab , die dazwischen fahren wollten , starrte nur
immer zu Thomas hinunter , als sei alles Vision . Aber die
Worte des vor ihm stehenden Bruders waren Wirklichkeit und
packten ihn , daß er bis ins Innerste erschrak .

Wenn das deine Arbeit ist , dann wird unsere Mutter sich
schämen , daß sie dich geboren hat . "

Thomas reckte sich auf und trat noch zwei Schritte gegen den
Richtertisch :

" Fälle dein Urteil , Bruder !" Und mit einem Blid tiefster
Verachtung : „Wenn du glaubst , im Namen des deutschen Volkes
zu handeln «

Der Vorsitzende hatte die Augen geschlossen . Was sollte er
tun ? Es mußte etwas geschehen : aber die Kraft zu einem
Entschluß war ihm erlahmt , er war überwältigt , erstarrt und
bleich bis unter die Haare .

Peter Pier war herumgefahren . Er kannte den Hoffingott
doch schon lang ; er hatte ihn gesund und krank , lustig und nach¬
denklich , übermütig und in Todesgefahr , gesehen , im Feld , im
Lager , zornig auch manchesmal aber das hatte er an ihm
noch nicht erlebt .

(Fortsetzung folgt )

-

Mit Max und Melusine nach Afrika
Berichte über eine fahrt querlandein von P . C. Ettighoffer

Löwen noch Elefanten gleich beim Betreten des Landes an
nehmen werden . Und überhaupt meil die Tiere harmloser

sind als wir Menschen . Ich hoffe , sehr viele Tiere zu „ schießen " ,
mit der Kamera .

Während ich diese Zeilen tippe , vollführen die Heimchen
draußen ein Höllenkonzert . Aber man gewöhnt sich bald an
die einschläfernde Eintönigkeit des nächtlichen Zirpens . Afrika¬
nische Grillen sind sehr ausdauernd . Vor einer Stunde ist die
Sonne untergegangen , und die Luft weht lau , wie an einem
schönen Juliabend in der fernen Heimat . Ein pechraben - Kameradin auf dieser Reise muß ich natürlich auch vorstellen .
schwarzer Boy Elias heißt der Brave , der so schwarz-

ist , daß ich im unsicheren Petroleumlicht von ihm zuerst nichts
sehe als einen Hemdenausschnitt Elias also bringt mir
Waschwasser . Sehr nötig nach dieser Fahrt durch die Namib .
Aber davon später . Das Kreuz des Südens strahlt wundervoll
am Himmel , und der Nordstern , der über der Heimat steht , ist
längst verschwunden , untergetaucht . In Karibib size ich , 1282
Meter hoch . Vor wenigen Stunden noch bespülte die heftige
Brandung bei Swakopmund meines Marels Vorderreifen . Nun
ist es an der Zeit , auch ihn vorzustellen . May heißt er , 90 PS .
leistet er . Heute hat er viel geleistet und einen kleinen Vor¬
geschmack von Afrika bekommen . Ich glaube , er hat ganz heim¬
lich von schönen , deutschen Autobahnen geträumt . Besonders
wenn die „ Pad " ganz toll wurde . Halt , jezt wird es ganz
afrikanisch . Was ist eine „ Pad " , und wieso fommt Max nach
Afrika , und überhaupt und warum und weshalb ? Und was
hat man in Karibib verloren ? Komischer Name übrigens !
Heraus mit der Sprache !

Also bitte :

Wie es losging
Seit Jahren hatte es mir Afrika angetan . Der Plan einer

Reise rund um den sogenannten schwarzen Erdteil " , der über¬
haupt nicht schwarz ist , sondern in den unglaublichsten Farben
prangt , lag seit mehr als einem Jahrzehnt teils in meiner
Schublade , teils tief im Herzen , als die große Sehnsucht
nach einer Weite und einem Horizont ohne Ende . Alle
Afrifaliteratur hatte ich verschlungen , und die Wüste Namib
fannte ich schon lange vor der zwölften Stunde des 28 . April ,
da ich meinen Mar in die endlose Sandfläche steuerte , mit dem
Gedanken : Nur jezt keine Panne , hier in dieser Gegend ! Ja¬
wohl , ich kannte Afrika schon aus den Büchern , ich hatte mich
für dieses endlose , gewaltige Land begeistert , und nun , da ich
in Afrika size und ein echtes Stück Afrika heute schon durch¬
queren durfte , ( mit nur einer einzigen Reifenpanne und bei
nur 36 Grad im Schatten ! ! !) weiß ich, daß sich eine große Sehn¬
sucht meines Lebens erfüllt hat .

Doch ich wollte ja vorstellen . Meine ganze Reisebegleitung
wollte ich vorstellen . Bin gut begleitet . Zuerst , wie bereits
erwähnt , mein Max , ein Kölner Junge , gute Arbeit , guter
Jahrgang . May hat Rollverdeck , sechs Geländereifen , einen
Tropenfühler , Fliegendrahtfenster und sonstige Schikanen . Das
Rollverdeckt hat sich um die Mittagszeit als unzweckmäßig her =
ausgestellt , weil die Sonne dann doch zu toll auf den Tropen =
helm brennt . Max wurde am 11 . 4. 1938 in Hamburg ver¬
laden und am 27. 4. in der Walfischbucht auf einen Leichter
gesetzt und von schwarzen Fäusten an Land geschoben .

Drei Augen und dann noch zwei Augen
Diese drei Augen sind die Linsen meiner Filmkamera und

meiner beiden Kleinphoto -Apparate , die beiden anderen Augen
gehören meinem Jagdglas . Alle fünf Augen haben heute schon
erheblich zu tun gekriegt . Die Springböcke waren ja zu rasch
weg , ehe ich Marl zum Halten bekam , aber die vier Strauße
habe ich hoffentlich richtig und deutlich genug gefilmt . Diese
fünf Augen sollen noch viel arbeiten im Laufe der Reise .

Dann habe ich einen Tropenhelm an Bord des wundervollen
Dampfers Windhut " erstanden . Der Helm war bis heute
nachmittags sehr schön und sehr weiß ; jezt hat er bereits etwas
gelitten , aber das sind ja Kleinigkeiten . Ein Tropen =
helm , so sagte mir heute ein Afrikaner , steht erst dann echt
aus , wenn mal ein Auto drübergefahren ist . "

"

Außerdem sind Koffer und Schiffersäcke da , alle in Magens
Bauch verstaut . Es ist unglaublich , was in solch einen Wagen
geht . Zwei Koffer enthalten Photomaterial , Filme , Entwidler ,
Firiersalze , dazu noch eine kleine Apotheke mit vielen Mitteln
gegen alle möglichen und unmöglichen Tropenüberraschungen ,
die gerade mit Vorliebe ein Grünhorn zum Opfer aussuchen .
Waffen ? Wie , Sie haben keine Waffen ? Und wollen nach
Afrita fahren ? Sogar ins Innere ? ! Und keine Büchse , gar
nichts ?" Nein , Sie werden lachen gar nichts ! Nicht mal
eine schäbige Pistole . Weil ich überzeugt bin , daß mich weder

Meine liebste und unentbehrlichste Begleiterin , meine treue

Sie hat ihren Plaz auf dem Polstersiz neben mir . Dieser
Polstersiz läßt sich übrigens durch einen Griff in ein Bett ver¬
wandeln . Meine gute , liebe Freundin und Kameradin also reist
neben mir auf dem Polstersiz . Ueber ihrem Haupt schaukeln

meine Maskottchen , zwei reizende Puppen , die mir Mitreisende
auf D. , ,Windhut " als Glücksbringer schenkten , eine schöne Geste
lieber Menschen , die mich mit einiger und echter Besorgnis
ziehen sahen . Meine Kameradin neben mir auf dem Siz teilt

diese Sorgen bestimmt nicht . Sie ist mir treu ergeben , hier
unter der Tropensonne , wie daheim am fühlen Rhein . Keine
Mitarbeit ist ihr zuviel . Was wäre ich ohne sie ! Nie könnte

ich ohne sie reisen .
Melusine heißt die treue Kameradin und

meine Schreibmaschine !

Fahrt im Zeitraffertempo

ist

Ueber eine Seefahrt läßt sich gut ein Buch schreiben , so
interessant ist sie . Ueber eine Fahrt auf D. „ Windhuk " aber
könnte man zwei Bücher füllen , aber hier soll nur ganz kurz
und im Tempo eines Zeitraffers erzählt werden , wie es uns

von Hamburg bis Walfischbucht reging , uns , dem Marl , den

Apparaten und meiner treuen Melusine . Max , der Wagen ,

mußte mit völlig leerem Kühler , ohne einen Tropfen Brenns
stoff oder Del , furzum als hilfloses Etwas abgeliefert werden .

Dann kam ein Kran , pachte sich meinen treuen Raser , schnurrte
mal wie eine Kaze und hob den Wagen wie ein Spielzeug

hoch , schwenkte hinüber , ließ die Trosse absausen und ließ den
Getreuen mit seinen 90 PS . in Ladeluke Zwei verschwinden .

Ganz bescheiden und häßlich stand er nun da drunten im

Schiffsbauch , vertäut und mit scharf angezogenen Bremsen . Vor
seinem Kühler lagerten hohe Stapel Rundeisen , rechts und
links (Verzeihung : backbord und steuerbord ) hatten sie Kisten
mit Glas und Chemikalien gestapelt . Und ein Klavier war
auch dabei . Melusine wurde in eine fleine , Gerätekammer ge =

stellt , und nun ging es los . Das ,,Muß i denn . . ." klang mir
etwas wehmütig ins Ohr , und ehe ich so recht verstand , was
mir eigentlich geschehen war , rauschten die langen Dünungen
der Nordsee gegen uns an . Am folgenden Nachmittag traf ich
in Rotterdam einen seit 20 Jahren nicht mehr gesehenen
Kriegskameraden . Und dann kam England , und dann kamen
die Kanarischen Inseln mit den Händlern , mit tausend fremden
Geräuschen und Gerüchen , und nun kannten wir uns ja alle auf
dem Schiff . Und der Käptn " ließ sich jetzt , da wir ruhigere
Zonen durchfuhren , auch blicken , und überhaupt war die Zeit

der üblichen Bordfeste angebrochen . Dies alles zu beschreiben
und der „ Windhut " gerecht zu werden , angefangen vom Kapi¬

tän bis zum letzten Boy in der Küche , wird einer späteren

Artikelserie vorbehalten bleiben . Jedenfalls , bald hinterm

Aequator , wurde es ernst . Die Abschiedsstimmung überkam

Die Kammerstewards brachten die frischgewaschenen ,

weißen Sachen . Die Khakianzüge wurden aus den Koffern

gezerrt . Und eines Morgens (es war erst gestern ) nahmen wir

Abschied von der „ Windhuk " , etwa 100 Passagiere , darunter
einige Bräute . Eine davon hatte ihren Zukünftigen noch

nie gesehen . Erkennungszeichen : Ein dickes Buch unterm Arm .

Die Walfischbucht lag weit und leer vor uns . Manchmal

brachte der Wind ganze Schwaden eines fürchterlichen Tran¬
gestants . Hier in der Bucht liegt ständig eine große Walfang¬
flotte , und an Land befinden sich die Trankochereien . Von
hier aus ist es ja nicht mehr allzu weit bis zum Südpolar¬

meer . Dichter Nebel lag über dem Wasser . Die Leichter waren
schnell geladen . Langsam löste sich der Tender von der „Wind¬
huk " . Und in diesem Augenblick begann es im Heckwasser des

großen , stolzen Schiffes zu kochen und zu sprudeln , und lang¬
sam zog das hinaus , was uns 15 Tage lang Heimat gewesen
war . Zog dahin mit winkenden und rufenden Menschen . Just
im Augenblick , da unser Tender mit kleinem Ruck im Hafen
von Walfischbucht anlegte , verschwand D. „ Windhut " im Dunst
des heißer werdenden Tages . Ganz zuletzt sah ich noch die
Hakenkreuzfahne wehen . Und im Kielwasser des schönen
Schiffes , dieses Stüdes Deutschland in weiter Ferne , schwamm
ein Fehlein Heimweh mit hinaus ins unendliche Weltmeer .

( Fortsetzung folgt )

uns .



Fünf Jahre Winterhilfswerk im Gau Weser -Ems
Zahlen der beste Gradmesser für die Leistung

Fünf Jahre sind es her , da Reichsminister Dr . Goebbels am
28. August 1933 nach dem Willen des Führers das Winter¬
Hilfswerk des deutschen Volkes , ankündigte und damit eine von
nationaler Solidarität getragene Aktion einleitete , die in der
Welt beispiellos dasteht . Machen wir mitten im Geschehen
unserer Tage eine kurze Pause , um uns rückschauend noch einmal
darüber klar zu werden , welche Leistungen die NS . - Volkswohl =
fahrt im Gau Weser - Ems im Verlauf der fünf Winterhilfs =
werke vollbrachte . Wenn wir uns dabei einiger Zahlen be =
dienen , sind sie , so unbeliebt sie auch sein mögen , doch zuletzt
der beste Gradmesser für die Leistung dank ihrer
Unparteilichkeit .

Als der Führer die NS .- Volkswohlfahrt mit der Durch¬
führung des Winterhilfswerkes beauftragte , war das die größte
und schwerste Kraftprobe , die einer so jungen Organisation
auferlegt werden konnte . Gewiß , die NS . -Volkswohlfahrt stand ,
getragen von Idealisten , jedoch verfügte sie über keine praktische
Schulung für das verantwortungsvolle Werk und über keine
besonderen Mittel . Dazu ein verarmtes Volk , von dem sich
ein großer Teil abwartend verhielt . Nur durch unermüdlichen
Einsatz und allergrößte Kraftanstrengung war es möglich , die
anfangs unlösbar erscheinende Aufgabe zu erfüllen .

Das erste Winterhilfswerk 1933/34 brachte im Gau Weser¬
Ems ein Gesamtspendenaufkommen von 5 705 193,28 RM . In
diesem Winterhilfswerk murden 300 000 Personen betreut .

Auf jene Kreise , die sich bemüßigt fühlten , dem National¬
sozialismus von Monat zu Monat den Zusammenbruch voraus =
zusagen , mußte dieses Ergebnis ernüchternd wirken . Aber auch
ihre Hoffnung , daß es sich hier um eine einmalige Leistung
handeln würde , erfüllte sich nicht . Nein , die Gebefreudigkeit
wuchs von Jahr zu Jahr . Alle düsteren Prophezeiungen wur
den zunichte , das deutsche Volk ging über sie hinweg . Aus der
Aktion gegen Hunger und Kälte des Jahres 1933 wurde eine
große , systematische Sozialeinrichtung . Nachstehende Zahlen über

die Ergebnisse des Winterhilfswerks im Gau Weser - Ems be =
weisen das am deutlichsten :

Winterhilfswerf 1933/34

2 323 297,55 RMGeldspendenaufkommen
Sachspendenaufkommen 3 372 895,73 RM

5 705 193,28 RMInsgesamt

Winterhilfswerk 1934/35

Geldspendenaufkommen 3 408 169,95 RM
Sachspendenaufkommen 2 405 866,86 RM

5 814 036,81 RMInsgesamt

Winterhilfswert 1935/36
Geldspendenaufkommen
Sachspendenaufkommen

Insgesamt

Winterhilfswert 1936/37

4 185 002,99 RM
2 682 582,88 RM

6 867 585,37 RM

Geldspendenaufkommen 5 054 247,56 RM
Sachspendenaufkommen 2 458 867,08 RM

7 513 114,64 RMInsgesamt

Winterhilfswerk 1937/38
Geldspendenaufkommen
Sachspendenaufkommen

Insgesamt

5 424 281,01 RM
2 168 330,73 RM

7 592 611,74 RM

Insgesamt ergibt das auf fünf Jahre eine
Summe von 33 492 541,84 RM ! Nur ein kleiner Ueber¬

blick über die Leistungen des Winterhilfswerks fonnte hier ge¬
geben werden , aber diese Zahlen sprechen von der Opferbereit
schaft der Bevölkerung unseres Gaues . Sie sind ein Zeichen
dafür , daß das sozialistische Empfinden mit dem Winterhilfs =
werk die Form gefunden hat , die dem Wesen und dem Denfen
der Bevölkerung im Raum zwischen Weser und Ems entspricht .

BDM . -Wert , ,Glaube und Schönheit
Einrichtung von Arbeitsgemein schaffen in allen Untergauen

Nachdem die Sommerarbeit des BDM ., die Sport , Lager
und Fahrten in den Vordergrund stellte , ihren Höhepunkt über¬
schritten hat , wird nun das Hauptgewicht der Arbeit darauf
gelegt , in allen Untergauen , auch auf dem Lande , das BD M. ¬
Werk , ,Glaube und Schönheit " aufzubauen und die
einzelnen Arbeitsgemeinschaften einzurichten . Im Hinblick auf
das grundlegende Ziel des BDM . - Werkes , das Mädel zur ge¬
meinschaftsgebundenen Persönlichkeit zu erzielen , wird es die
nächste Aufgabe sein , überall die den örtlichen Gegebenheiten
und Voraussetzungen entsprechenden Arbeitsgemeinschaften ein¬
zurichten . Die Aufgaben und Pläne der einzelnen Arbeits¬
gemeinschaften sind so vielseitig gestaltet , daß sie in irgendeiner
Form bestimmt das persönliche Interesse eines jeden Mädels
ansprechen .

Das BDM . -Werk gliedert sich in folgende elf Arbeits =
gemeinschaften :

1. Leistungssport ,
2. Gymnastik ,
3. Volkstumsarbeit ,9119 90
4. Spiel und gesellige Kultur ,

tlist 5. Persönliche Lebensgestaltung und Werkarbeit ,
6. Musik ,
7 . Fragen des völkischen Lebens ,
8. Auslandskunde ,
9. Luftschutz und Einsatzdienst ,

10 . Gesundheitsdienst ,
11 . Hauswirtschaft und bäuerliche Berufsertüchtigung .

In den Städten und größeren Orten , wo die Vorbedingun
gen leichter zu erfüllen sind , werden in der nächsten Zeit alle
Arbeitsgemeinschaften aufgebaut ; teilweise sind sie auch schon
eingerichtet , während auf dem Lande vorläufig nur einzelne
Arbeitsgemeinschaften in Frage kommen werden . Großes In¬
teresse wird der Arbeitsgemeinschaft 11 von den Eltern und
den Mädeln entgegengebracht . In Zusammenarbeit mit der
DAF . und dem Reichsnährstand werden die Kurse durchgeführt ,
die als Arbeitsgemeinschaften des BDM . -Werkes sich mit
Hausarbeit und Waschen , Kochen und Ernährungslehre befassen
und die Mädel einmal in der Woche zu einem dreistündigen
Kursusabend zusammenholen . In der vierten Woche wird
dieser Kursusabend jeweils durch einen Gemeinschaftsabend für
Volkstumsarbeit ersetzt .

Um all die organisatorischen Einzelheiten , die für jeden
Untergau wieder ihre örtliche Note tragen werden , zu besprechen
und die Arbeitsgemeinschaften einzurichten , wird die Beauf¬

tragte für das BDM . -Werk „ Glaube und Schönheit " im Ober¬
gau Nordsee (7 ) , Gauführerin Almuth Vogeler , in den nächsten
Tagen im Gau Weser -Ems Sondertagungen durchführen , an
denen die Untergauführerinnen , die Gaujugendreferentin der
DAF , die Gaujugendreferentinnen der DAF . und die Kreis¬
jugendwartinnen des Reichsnährstandes teilnehmen .

Uebernachtung im Zelt
Deutschland hat 202 Zeltlagerpläge

Wenn man über die Landstraßen Amerikas fährt , begegnet
man mindestens alle fünf Kilometer einer Holztafel am Weg¬
rand , die besagt , daß sich in der Nähe ein Zeltlager befin¬
det . Ungezählte Hunderttausende ziehen Sonntag für Sonn¬
tag in die Natur hinaus und verbringen ihr Wochenende oder
ihre Urlaubszeit unabhängig vom Gasthof und Hotel unmittel =
bar im Grünen . Auch bei uns in Deutschland hat sich in den
lezten Jahren diese ungebundene Art des Wanderns immer .
mehr durchgesezt . Die größte Sorge der Lufthungrigen galt
dabei aber immer der Frage , wo sie ihre „ Hotels aus Segel¬
tuch " aufstellen könnten .

Da hat nun soeben der Deutsche Automobil - Club in Zu¬
sammenarbeit mit dem Deutschen Kanu -Verband ein Büchlein
herausgegeben , das von den Anhängern des Zeltlebens mit
dankbarer Freude aufgenommen werden wird . Dieser neue

3eltplanachweis " wird sicher dazu beitragen , daß die
Devision der Zelffreunde nach und nach zu einer stattlichen
Armee anwächst . Denn jetzt ist man ja nicht mehr darauf an =
gewiesen , sich einzig und allein auf seinen Spürsinn zu verlassen ,
wenn man seinen Lagerplaz auswählt , sondern man kann durch
einen Blick in die übersichtlich geordneten Seiten des Zelt¬
führers schon vor Antritt der Wanderung die Uebernachtungs¬
pläge bestimmen .

Wer wußte , daß es in Deutschland ohne Desterreich schon
jett 202 offizielle Plätze gibt , die jederzeit mit Haus - oder
Spitzelten bespickt werden können und dürfen ? Der Zeltplatz¬
nachweis des D. D. A. C. führt sie nicht nur nach Orten geordnet
auf , sondern hat sie noch nach geographischen Gebieten einge¬
teilt . So erfahren wir jezt , daß Ostpreußen mit 31 3eft¬
plägen unter allen deutschen Landschaften an erster Stelle
marschiert . Das Rheinland und die Saarpfalz sind mit zu¬
sammen 28 Zeltplähen aber auch immer noch ein Dorado der
Anhänger dieser Art des Wanderns . Baden mit Württemberg
und Berlin mit Brandenburg folgen mit je 27 Zeltbiwaks dicht

Zweck und Verlauf der Konrebberswege
Von Dodo Wildvang

Die Konrebberswege , deren es in Ostfriesland ver¬
schiedene gibt , unterscheiden sich von den alten Feld - und Heer¬
wegen nicht nur durch die Benennung , sondern auch durch ihren
Verlauf . Während nämlich die alten Feld - und Heerwege sich
zumeist in vielen Windungen und Krümmungen durch die Land¬
schaft schlängelten , nehmen die Konrebberswege eine it

schnurgeraden Lauf . Dies gilt besonders von dem
Krummhörner Weg . In einer Länge von sieben Kilometer
erstreckt er sich von dem Gut Albringswehr bei Emden in west¬
licher Richtung bis nach Doodshörn und wird erst kurz vor
diesem Hof durch das Knockster Tief aus der ursprünglichen
Richtung herausgezwängt .

Auch der allerdings nur noch streckenweise erhalten gebliebene
Ronrebbersweg von Papenburg nach Ihrhove , der in dem so¬
genannten Lüdeweg über diesen Ort hinaus noch eine Fort¬
segung erfährt und in der Süd -Nordrichtung mit schwacher Ab¬
lenkung nach Nordost verläuft , ist noch über acht Kilometer
lang , wohingegen der Weg zwischen Leer und Nüttermoor nur
drei Kilometer mißt .

Was nun die Benennung dieser Wege anbetrifft , jo
kann man sie ohne Bedenken auf den Friesenkönig Rad¬

od zurückführen . Heißt es doch in einer der Friedländerschen
Urkunden vom 27. November 1496 ausdrücklich , daß ein Ein¬
wohner aus Groß - Midlum drei Grasen Land verkaufte , belegen
„ in Millnmer hamm int norden von konind Redboldes
weghe " . Damit ist nun allerdings noch nicht gesagt , daß schon
Radbod die Wege anlegen ließ , man fann sie ja auch später
als Erinnerung an den großen Friesenkönig so benannt haben .

Ueber den ursprünglichen 3 week dieser Wege ist man ge =
teilter Meinung . Man redet viel von eigens angelegten Zu =

wegungen zu den germanischen Heiligtümern ,
man spricht von Prozessionswegen zu den Klöstern

oder bringt sie gar mit den sogenannten Heiligen Linien
in Verbindung . Ja , man hat selbst die Ansicht vertreten , der
Konrebbersweg im Krummhörn zum Beispiel sei als Haupt =
verkehrsweg angelegt , um über diesen hinweg die land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse zur Stadt zu bringen . Wer die
Krummhörner Verhältnisse einigermaßen zu beurteilen ver¬
mag , muß unbedingt diese Ansicht als abwegig bezeichnen .

Der Konrebbersweg ist nämlich in der nassen Jahreszeit für
schwer beladene Fuhrwerke so gut wie unpassierbar . Noch dazu
wurde er in früheren Jahrzehnten , als die Entwässerung noch
nicht bis zum gegenwärtigen Stande vorgeschritten war , in den
Herbst - und Wintermonaten regelmäßig überflutet . Dasselbe
gilt noch in erhöhtem Maße für die übrigen Konrebberswege ,
die sich am Rande der Flachmoore entlang erstrecken . Für den
Transport der landwirtschaftlichen Erzeugnisse aber stand der
Wasserweg zur Verfügung , da bekanntlich im Krummhörn jedes
Dorf Anschluß an das Kanalnez hat . Seit alters her sind daher
auch die landwirtschaftlichen Erzeugnisse von den Dorfschiffern
befördert worden .

Der Zweck der Anlagen
Welches war nun der eigentliche Zweck dieser Wege ? Wir

werden der Lösung dieser Frage schon näher kommen , wenn
wir nicht nur diesen oder jenen Weg herausnehmen , sondern
sie in ihrer Gesamtheit betrachten . Und dabei ist nicht zu ver =
tennen , daß sämtliche Konrebberswege nicht etwa über hoch¬
liegendes Gelände , sondern nur durch Niederungen führen , die
vor der Errichtung der Deiche nicht bewirtschaftet werden konn =
ten . Die zuletzt genannten , von Papenburg und Leer aus¬
gehenden Wege führen wie bereits gesagt am Rande der

Hammriche entlang , der Konrebbersweg im Krummhörn durch
ein besonders tief liegendes Marschgebiet mit dargigem
Untergrund .

Für den 31 . August :
Sonnenaufgang : 5. 36 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 26

Mondaufgang : 13 . 10 Uhr
Monduntergang : 21 . 44

"د

"
Hochwasser

Borkum
Norderney

2. 30 und 14 . 47 Uhr ,
2. 50 15 . 07" "

Norddeich 3. 05 "9
Leybuchistel 3 . 20
Westeraccumersiel 3. 30

15 . 22
15 . 37
15 . 4723

"
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Neuharlingerstel 3. 33 15 . 5022 99
Bensersiel 3. 37 15 . 54"
Greetstel 3. 42 15 . 59 "
Emden , Nesserland 4. 10 16 . 2739
Wilhelmshaven 4. 48 17 . 0529 "
Leer , Hafen 5. 26 17 . 4329 "
Weener 6. 16

Westrhauderfehn 6. 50
Papenburg 6. 55

18 . 33??
19 . 07"
19 . 12"2

"
"

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen
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Unser Wetter stand am Montag unter dem Einfluß einer
östlichen Strömung , die stärkere Erwärmung verursachte , so
daß die Temperaturen in Bremen bis auf 23 Grad anstiegen .

Gleichzeitig kam es örtlich zu Gewittern . Die am Montag
morgen über Südwestdeutschland gelegene Störung hat sich
unter Ostwärtsverlagerung weiter vertieft und wird jetzt all¬
mählich eine nördliche Bahn einschlagen . In unserem Bezirk
wird es dabei am Dienstag bei weiter anhaltenden östlichen
Winden trocken und warm bleiben , doch kann schon gegen
Abend bei einer allmählichen Winddrehuna auf nördliche
Richtungen eine Wetterverschlechterung mit zum Teil gewit¬
trigen Niederschlägen und späterer Abkühlung einsehen . Das
Wetter der folgenden Tage dürfte dann ganz unter dem
Einfluß der Rückseitenströmung dieses nordwärtsziehenden
Liefs stehen , wobei es recht unbeständig sein wird .

Aussichten für den 31 . August : Bei mäßigen Winden aus
nördlichen Richtungen wolkig bis bedeckt , zeitweise Regen ,
wieder fühler .

Aussichten für den 1. September : Weiterhin unbeständig .

auf den Fersen . Bayern bietet 19 , Nordwestdeutschland 15 , der
Harz mit Thüringen 13 und Sachsen mit Schlesien zusammen
11 Pläge den Wanderfrohen , die da unter dem Segeltuch die
Nacht verbringen und das Erwachen der Natur erleben wollen .
Mecklenburg kommt mit Pommern nur auf 9 solcher immer
begehrenswerter werdenden Lagerstätten . Aber sicher werden
sich diese Gaue nicht lange mehr von Hessen in den Schatten
stellen lassen , da Hessen 22 Zeltpläge aufweist .

Eine Generalstabskarte der ungebundenen Wanderer möch
ten wir gleichsam dieses Büchlein nennen . Mit genauen

Skizzen ist darin die Lage der Zeltpläge angegeben . Außerdem
erfährt man durch Anmerkungen , wer in jedem einzelnen Fall
der Eigentümer des Geländes ist ; wieweit der Weg bis zum
nächsten Lebensmittelgeschäft ist , weil ja Naturnähe noch keines¬
wegs Appetitlosigkeit bedingt ; und um auch der Kehle zu
ihrem Recht zu verhelfen , sind die naheliegenden Gastwirtschaf
ten aufgeführt . Die Zahl der Zelte , die aufgestellt werden und
die Zahl der Kraftwagen , die parken können , die Lage der nächs
sten Trinkwasserstelle und Badegelegenheit es fehlt nichts ,
was der Zeltwanderer unter Komfort versteht .

Geflügelzüchtertagung der Landesfachgruppe
Am Sonnabend und Sonntag fand in Osnabrück ein

Ausbildungslehrgang im Rahmen der Förderungsmaßnahmen
für den Vierjahresplan statt . Mit dem Ausbildungslehrgang
war eine von dem Osnabrücker Geflügelzucht - und Tauben¬
zuchtvereinen ausgebaute Lehr - und Werbeschau der Landes¬
fachgruppe verbunden . Die Veranstaltung stand unter der Leis
tung des Landesfachgruppenvorsigenden W. Walthers
Oldenburg . An ihr nahmen alle Kreisfachgruppenvorsitzenden
und Ausbildungsleiter sowie viele Vereinsvorsitzende und Mit¬
glieder der Geflügelzuchtvereine des Gaues Weser -Ems teil .

Am Sonnabendabend sprach in einer öffentlichen und start
besuchten Versammlung der Landesfachgruppenvorstgende über
das Thema „ Bedeutung der Geflügelzucht für die Volkswirts
schaft " . Er behandelte ferner ausführlich die Förderungsmaß
nahmen für die Geflügelkleinhaltungen . Der Sonntags
vormittag brachte eingehende Vorträge über verwaltungs¬
mäßige Aufgaben , Führung und Mitarbeit in den Vereinen
und Leistungssteigerung in der Geflügelhaltung .

-

Die Lehr - und Werbeschau zeigt Leistungsgeflügel¬
herden und Stämme , Eier , Futtermittel , Geräte usw . in ganz
besonderer Art waren die Modelle zu zweckmäßigen und neus
zeitlichen Stallanlagen und deren Einrichtungen aufgebaut .
Viele preiswert ausgestellte Tiere fanden einen Käufer und

ein zahlreicher Besuch belohnte die Veranstalter der Lehr - und
Werbeschau für ihre aufgebrachte Mühe und Arbeit .

- etwaNimmt man nun eine gute topographische Karte
ein Meßtischblatt zur Hand , so erkennt man unschwer , daß es
sich hier nicht etwa nur um einen einzigen Weg , sondern um
ein ausgeprägtes Wegsystem handeln muß . In be

stimmten Abständen zweigen sich nämlich fast rechtwinklig eine
ganze Anzahl von kleineren Nebenwegen von diesem

Hauptwege ab , die zum Teil in die geschlängelten älteren Feld¬

wege der umliegenden Ortschaften ausmünden , so daß also für
diese die Möglichkeit bestand , die Bewirtschaftung des Geländes
bis an den Konrebbersweg vorzutragen . Besonders schön kommt
dies zum Ausdruck in den Gemarkungen von Larrelt und Twir
lum einerseits und von Groß - Midlum andererseits . Auch die
einzelnen Parzellen schließen sich in ihrer Ausrichtung den
Haupt - und Nebenwegen an .

Man hat hier schon in grauer Vorzeit in derselben Weise
verfahren , wie man noch jetzt bei der Kultivierung der größeren

Hochmoorkomplere verfährt , indem man in ein bis dahin brach =

Ilegendes Gelände Haupt - und Nebenwege vortrug und die

Zwischenräume in einzelne Parzellen aufteilte . So ermeist
sich der Konrebbersweg mit seinen Gliederun =

gen als ein Kulturwerk ersten Grades . Und wenn

was gar nicht ausgeschlossen ist schon der Friesenkönig

Radbod die treibende Kraft zu diesem Werke war , so kann das

sein Verdienst um unsere engere Heimat nur noch steigern .

Wenn bei den Konrebberswegen in den Hammrichen die
Nebenwege fehlen , so mag das seinen Grund darin haben , daß
hier die Bewirtschaftung der aufgefoppelten Distrikte
nur von einer , der Geest zugekehrten Seite erfolgte und man von

dem Wege aus über die einzelnen langgestreckten Parzellen bis
an die Grenze der Aufkoppelung gelangen konnte

Ein Prozessionsweg zu etwaigen Klöstern aber kommt
feineswegs in Frage . Kann man doch den Mönchen nicht zu

muten , daß sie diese Wege nach ihrem größten Gegner benann =

ten , der den markanten Ausspruch getan haben soll , daß er mit
seinen Vorfahren lieber in die Hölle , als mit den Christen in
den Himmel fahren würde .



Aüb Gau und Provinz
Der Hafen von Büsum wird umgebaut

125 Kutter fischen auf Granat
Die Krabbenfischer von Büsum haben jetzt eine freudige

Ueberraschung erlebt : Ihr Hafen , der Deutschlands Hauptfang¬
platz für die kleinsten schmackhaften Taschenkrebse ist , soll im
Zeitraum von zwei Jahren großzügig ausgebaut
werden . Bauten aus Eisen werden die bisherigen hölzernen
Bollwerte ersehen . Dazu wird die Zahl der Hafenbecken
von zwei auf drei vermehrt . Der Wert der deutschen
Krabbenfänge , der im Vorjahr bereits etwa vier Millionen
Mark betrug , wird damit weiter steigen . Heute gibt es in
Büsum nicht weniger als 125 Kutter .

Schon lange strebten die Büsumer danach , ihren Hafen zu
erneuern und zu vergrößern . Die beiden Hafenbecken haben
bisher hölzerne Bollwerke , die sehr dem Bohr wurm aus =
gesezt sind . Auch die hölzernen Motorkutter haben mit
diesem kleinen gefräßigen Lebewesen sehr zu kämpfen . Bei den
neuen Hafenbauten in Büsum wird Eisen verwandt . Die
Zahl der Hafenbecken wird auch gleichzeitig auf drei vermehrt .
Mit der Fertigstellung der Bauten ist in zwei Jahren zu
rechnen . Dann werden auch Hochseetutter in Büsum
einlaufen können , so daß die wirtschaftlichen Möglichkeiten der
Büsumer Fischer erweitert sind . Es ist den Krabbenfischern , die
hart um ihr tägliches Brot ringen müssen , sehr zu gönnen ,
wenn ihre Arbeit erleichtert wird . Außer dem volkswirtschaft¬

lichen Wert dieses Zweiges der Küstenfischerei hat er ja auch
wie die ganze Fischerei an unseren Küsten eine große Bedeutung
für den Nachwuchs an Seeleuten für die Kriegs - und Handels¬
flotte und die Hochseefischerei .

Fundament eines alten Stadttores gefunden
In Wildeshausen stieß man bei Ausschachtungsarbeiten

auf das Fundament des alten Westertores , das früher für die
Straßen nach Vechta , Cloppenburg und Lingen große Bedeu¬
tung hatte . Von den alten Befestigungsanlagen der Stadt find
nur der Wall and Bursberg erhalten .

Im Brunnen tot aufgefunden
In Dähre im Kreise Salzwedel wurde die 23jährige Else

Fabel vermißt . Nach kurzer Suche wurde sie tot in einem
Ziehbrunnen aufgefunden , der sich mitten auf dem Hof des
Fabelschen Grundstückes befindet . Das Mädchen ist wahr¬
scheinlich beim Wasserholen in den Brunnen gestürzt , da die
Kurbel ausgerissen war und mit im Brunnen lag .

Selbstmord auf den Schienen
Auf dem Bahnkörper zwischen Halstenbek und Eidelstedt

wurde in den frühen Morgenstunden die Leiche einer Frau
gefunden , der der Kopf vollkommen vom Rumpf getrennt war .
Die Tote ist eine Ehefrau aus Eidelstedt . Der Grund der Tat
ist nicht bekannt .

Bedeutung der Kanalschiffahrt für die deutsche Wirtschaft
Kanalschiffahrtstag 1938

Als

Unter starker Teilnahme seiner Mitglieder hielt der Verein
zur Wahrung der Schiffahrtsinteressen des westdeutschen
Kanalgebietes e. V. Dortmund in Münster den Kanal =
Schiffahrtstag 1938 ab . Nach der Hauptversammlung des
Vereins begann die Arbeitstagung , die vom Vorsitzenden
Diederichs mit Begrüßungsworten eröffnet wurde .
Vertreter des Oberpräsidiums der Provinz Westfalen begrüßte
Wasserbaudirektor Garbe Münster die Teilnehmer am
Ranalschiffahrtstag . In einem Lichtbildervortrag berichtete er
sodann über den Stand der Ausbauarbeiten am
Dortmund - Ems - Kanal für den Verkehr mit Schiffen
von 1500 To . Tragfähigkeit . Er zeigte an charakteristischen
Bildern den Kanal in seiner ursprünglichen Anlage , in seinem
gegenwärtigen Zustande nach teilweise durchgeführtem Ausbau
und erläuterte die noch der Ausführung harrenden Pläne . Aus
der Gegenüberstellung des Alten und des Neuen gewann man
den Eindruck , daß die seit 1932 begonnenen Arbeiten seitdem
tatkräftig gefördert und auf längeren Streden bereits wesente
liche Verbesserungen für die Schiffahrt geschaffen worden sind .
Oberregierungs - und Baurat Koerbel - Münster sprach in
seinem Vortrage über Gegenwartsfragen der Schiffahrt zwischen
Rhein und Elbe .

Dr . Otto Hugo sprach über die Verkehrsleistung
der nordwestdeutschen Kanäle in ihrer Bedeutung
für die rheinisch - westfälische Wirtschaft . Mit der Fertigstellung
des Mittellandkanals werde sich auf den west - und nordwest¬
deutschen Wasserstraßen über den bisherigen Verkehr eine
überragende Schiffahrt entwickeln , die mehrere Wasserstraßen¬
systeme umschießt . Der alte westdeutsche Kanalverkehr behalte

aber seiner bisherige Bedeutung . Der Dortmund - Ems -Kanal
behalte weiterhin seinen Charakter als Gegengewicht zu der
starken industriellen Anziehungskraft des Rheins . Demzufolge
müsse der technische Stand seiner Verkehrseinrichtungen den =
jenigen des Rheins stets gleichwertig sein , weshalb der Kanal
gegenwärtig auch für Lastkähne von 1500 To ausgebaut werde .
Wenn sich der 1500 - To . - Kahn auf dem Dortmund - Ems - Kanal
durchsehen soll , müsse auch der Rhein - Herne - Kanal , der nur
für 1350To - Schiffe eingerichtet ist , erweitert werden . Es wäre
am besten , diesen Kanal gleich für 2000 - To . - Schiffe auszubauen ,
denn er sei bei seinem wirtschaftlichen Wesen nach die Ver¬
längerung des Duisburg - Ruhrorter Hafens und hänge eng mit
dem Rheinverkehr zusammen , auf dem das 2000 -To . -Schiff vor¬
herrscht . Hinsichtlich des Schleppbetriebes habe sich die Regie¬
rung zur Ausdehnung des staatlichen Schlepp =
monopols auf dem Dortmund - Ems - Kanal und nach Orten
hin bis zur Elbe entschlossen . Die großbetriebliche Arbeits¬
weise werde zu einem so rationellen Einsatz der Schleppkraft
führen , daß die Schleppgebühren in absehbarer Zeit gesenkt
werden können .

Mit der Vollendung des Mittellandkanals seien die weiter¬
hin zu lösenden Aufgaben nicht geringer geworden , jedes neue
Werk werfe immer neue Probleme auf . Schon beginne als
weiterer großer Plan der Zukunft die Nord - Süd - Verbindung
von Weser und Donau greifbare Gestalt anzunehmen . Die
Verwirklichung dieser sehr weitreichenden Pläne , so schloß Dr .
Hugo seine Ausführungen , wird das Gesicht der deutschen
Wasserstraßen wandeln .

Deutschlands Sportnachwuchs versteht zu kämpfen
Sechs Kurzgespräche von den Deutschen Jugendmeisterschaften in Frankfurt

-
Vier Tage hindurch kämpften an die zweitausend Hitler¬

fungen und BDM . - Mädel die Besten aus sieben Millio¬
nen auf den Deutschen Jugendmeisterschaften im Frankfurter
Sportfeld um Meisterschaftsehren . Diese Sportjugend hat uns
in Frankfurt viel Freude bereitet . Sie fämpfte auf den ver¬
schiedenen sportlichen Gebieten mit einer Haltung und mit
einem Einsatz , die wirklich vorbildlich waren . Sie zeigte aber
auch ein auf hoher Stufe stehendes technisches Können ,
das von einer gründlichen Ausbildung und sorgfältiger Vor¬
bereitung Zeugnis ablegte . Den unverkennbaren Fortschritt
unseres sportlichen Nachwuchses stellten auch führen de
Männer aus den verschiedensten Fachgebieten
des Jugendsportes unserem Mitarbeiter in Kurzgesprä =
chen heraus .

Haltung und Einfaz waren ausgezeichnet
Obergebietsführer Dr . Schlünder , Chef des Amtes für

Leibesübungen bei der Reichsjugendführung , erklärte : „ Die Ge =
samtorganisation der Meisterschaften hat trotz aller technischen
Schwierigkeiten einen guten Eindruck auf mich gemacht . Bei
den Jungen gefielen mir Haltung und kämpferischer Einsak
ausgezeichnet . Besonders beeindrudt hat mich das hoch =
stehende Fußballspiel der Mannschaft des Gebietes
Ruhr -Niederrhein und die Handballmannschaft des Gebietes
Baden . Im Tennis steht die Hitler - Jugend vor einer wichtigen
Aufgabe , handelt es sich hier doch darum , Mittel und Wege
zu suchen , um auch den weniger bemittelten Kreisen das Tennis¬
spiel zu ermöglichen . Die an der Spitze des Führerzehn =
tampfes liegenden HI .- Führer haben mit überraschend guten
Leistungen aufgewartet . Die Zusammenarbeit zwischen Hitler¬
Jugend und dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen war
auch in Frankfurt gewahrt , indem der Reichsbund eine größere
Zahl seiner besten Schieds - und Kampfrichter für die Meister¬
schaften zur Verfügung stellte " .

HI . - Leichtathleten sind auf dem richtigen Wege

Gefolgschaftsführer Wilh . Stiehl , der in Frankfurt mit
der Durchführung der Leichtathletikkämpfe beauftragt war . wies
einen deutlichen Leistungsaufschwung in der Leichtathletik nach :
, ,Der Nachwuchs kommt auf einigen Gebieten in solch erfreu¬
liche Breite , daß wir um die Senioren nicht zu bangen brau¬
chen , wenn es uns gelingt , durch eine planvolle Arbeit diese
Spizenleistungen im ersten Seniorenalter weiter zu entwickeln .
Die Evigenleistungen in ihrer starken Breite zeigen sich bes
sonders im 100 - Meter - Lauf , in den guten Staffel¬
zeiten und in den technischen Uebungen , so vor allem im
Stabhochsprung und im Hammerwerfen . Die über¬
raschend guten Leistungen sind ein Beweis dafür , daß wir mit
der Förderung des Leistungssports bei der HI . und mit der
Zusammenarbeit zwischen HI . und DRL . auf dem richtigen
Wege sind . Nicht nur in der Leichtathletik , sondern auch im
Fußball bewegten sich die Leistungen der Jugendlichen auf
einer Höhe , so daß sie in technischer und taktischer
Hinsicht mit Gauligamannschaften antreten
können . Der Mädelsport hat sich in diesem Jahre zum ersten¬
mal in einer größeren Breite in die Jugendarbeit eingeschaltet
und dabei Leistungen erreicht , die an die Spitzenleistungen der
Frauen heranreichen . "

Ein Heer von Könnern im Wasser

Gefolgschaftsführer Dr . Herbert Kestner , Reichss
jugendfachwart für Schwimmen bei der Reichsjugendführung ,
äußerte sich wie folgt : „ Ich bin stolz auf die Leistungen , die

in Frankfurt von den Jugendschwimmern vollbracht wurden .
Die seit mehreren Jahren mit Nachdruck betriebene Jugend¬
arbeit im deutschen Schwimmsport trägt jetzt ihre reifen Früchte .
Es stehen zu meiner Freude jetzt auch Fachkräfte an allen
maßgebenden Stellen zur Verfügung , so daß die Grundlage
für eine weitere erfolgreiche Arbeit vorhanden ist . Sportlich
hat mich nicht nur die Spitze befriedigt , sondern vor allem auch
die Tatsache , daß die Leistungsdichte außerordentlich groß ist .
Wir werden in Zukunft nicht mehr auf einige Könner ange =
wiesen sein , sondern wir werden für jedes Gebiet eine ganze
Anzahl gleichwertiger Kräfte zur Verfügung haben . Außer dem
reinen Schwimmen weisen auch das Springen und das nicht
gerade leichte Wasserballspiel geradezu begeisternde Fortschritte
auf , die für die Zukunft das Beste erhoffen lassen .

Reines und schönes Hocken
Oberscharführer Theodor Dschenfzig , Magdeburg , der

stellvertretende Reichsjugendwart für Hockey , tann ebenfalls
einen Leistungsfortschritt feststellen : „ Unsere Jungen haben
zum größten Teil auf den Jugendmeisterschaften ein reines und
schönes Hocken vorgeführt . Mit den Mannschaften der Gebiete
Franken ( THC . Nürnberg ) , Niedersachsen ( DHC . Hannover ) ,
Hamburg ( HC . Uhlenhorst ) und Sachsen ( Wacker Leipzig ) sind
die tatsächlich besten Mannschaften in die Vorschlußrunden ge =
fommen . Diese Mannschaften tamen aus Städten , in denen
der Hockeysport seit Jahrzehnten gepflegt wird . Das gute Vore
bild hat also auch hier die Jugend zu schönen Leistungen ans
gespornt . Am besten hat mir die Mannschaft aus Hannover
gefallen . HI . und DRL . - Fachamt für Hocken arbeiten gut zu =
jammen . Auch die Sportdienstgruppen in den Vereinen
arbeiten in der letzten Zeit erfolgversprechend . Wir sind übri¬
gens diejenige Sportart , die mit ihren Jugendlichen den stärksten
Sportverkehr mit dem Ausland unterhält . "

, , Die Jugend liebt den Kampfsport Tennis "

Oberscharführer Ferdinand Hankel , Reichsjugendwart
für Tennis bei der Reichsjugendführung , nahm zu den Tennis¬
jugendmeisterschaften Stellung : Die erstmals von der H3 . an
Stelle des Fachamtes Tennis durchgeführten Jugendmeister¬
schaften haben eine außerordentlich starke Beteiligung gefun¬
den . Sie betrug sowohl bei den Jungen wie auch bei den
Mädchen das Doppelte der vergangenen Jahre . Aus allen 27
HI . - Gebieten und BDM . - Obergauen einschließlich der Ostmart
waren Spieler und Spielerinnen am Turnier beteiligt . Der
Leistungsstand ist recht beachtlich , was sich vor allem darin
zeigte , daß bereits in den ersten Runden starte Spieler und
frühere Jugendmeister von jüngeren Nachwuchsspielern aus
dem Felde geschlagen wurden . Wenn ich einen Wunsch äußern
darf , so ist es der , daß die Organisation in den einzelnen Ge =
bieten und Obergauen noch straffer durchgeführt wird , damit
bis in die Banne herunter die tennisliebenden Jugendlichen
erfaßt werden können . Es hat mich besonders gefreut , daß der
Zudrang der Jugendlichen zum Tennis überraschend start ist .
Ein Beweis dafür , daß Tennis der Jugend als Kampfsport
zusagt ."

Olympiabeginn 20 . Juli 1940
Das Finnische Olympische Komitee beschloß den Beginn der

Olympischen Sommerspiele auf Sonnabend , den 20 . Juli , fests
zusetzen : Der Termin wurde auf Anraten der Meteorologen
gewählt , die für diese Zeit beste Witterungsverhält
nisse über Finnland vorhersagen .

Zwölfmillionen -Brojekt für Stettins Safen
Getreidespeicher werden vergrößert - 20 neue Kräne

Ein gewaltiges Bauprojekt in Höhe von zwölf Millionen
Reichsmart wurde zum Ausbau des Stettiner Hafens bes
schlossen . Die Arbeiten sollen noch in diesem Jahre in Angriff
genommen werden . Der Ausbau sieht für den Massengutvers
fehr im Reiherwerderhafen die Errichtung einer neuen Ums
schlageinrichtung für Kohlen -Transporte vor . Der Getreides
speicher , der heute ein Fassungsvermögen von 43 000 Tonnen
besitzt , wird auf 55 500 Tonnen vergrößert

Weiter ist die Elektrifizierung des gesamten Freibezirks
vorgesehen und 20 neue Kräne bestellt worden . Gleichzeitig mit
diesem Bauprogramm werden im Rahmen des Leistungskampfes
der deutschen Betriebe auch eine Reihe wertvoller sozialer
Verbesserungen geschaffen . So beginnen in den nächsten
Tagen schon die rbeiten an einem Unterkunftss
gebäude auf dem Bauhof für die mit der Erhaltung der
Wasserwege im Hafen beschäftigten Gefolgschaftsmitglieder , das
eine Anzahl Aufenthaltsräume sowie Wascheinrichtungen ents
halten soll .

Im Reiherwerderhafen entsteht 1939 ein großes Unterkunfts¬
haus , das Gemeinschaftsräume , Kantine , Umkleideräume ,
Waschanlagen usw umfaßt , mit einem Rostenaufwand von
350 000 Mart . Ein Unterkunftsraum im Freibezirk für 250
Mann sowie ein weiterer für die 120 Gefolgschaftsmitglieder
der Werkstätten im Reiherwerderhafen wurde bereits fertig .
gestellt .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 100 vom 29. August
Verkehr zum Rhein . Hedwig 29. 8. von Leer nach Rheine -Dtmd .

Wanne -G' Kirchen -Dsbg . Retty 30. 8. in Wanne löschtlar , weiter nach
Duisburg Krefeld . Mutterjegen löscht 29. 8. in Duisburg , weiter nach Düssel
dorf . Emanuel 30. 8. in Leer erwartet , weiter zum Rhein . Verkehr vom
Rhein . Eben -Ezer 25. 8. von Duisburg nach Ems -Weser Undine 29. 8. in
Lathen fällig , weiter nach Oldenburg -Bremen . Hilde löscht 29. 8. in Leer ,
weiter nach Oldenburg -Bremen . Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal - Stationen . Johanne liegt
auf der Werft , ladet 31. 8. in Bremen . Margarethe 29. 8. von Leer nach
Dortmund . Soffnung 29 8. von Leer nach Münster -Hamm . Bruno ladet /
beladen in Bremen . Gerda 29. 8. in Leer fällig , weiter nach Meppen . Lina
ladet /beladen in Bremen . Sturmvogel ladet / beladen in Bremerhaven . Käthe
29. 8. in Dortmund löschklar . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen . Kehrwieder 1
26. 8. von Münster nach Leer -Bremen . Frieda 29. 8. von Dorsten nach Aurich¬
Reepsholt . Hoffnung 26. /27. 8. von Grimberg nach . Oldenburg . Kehrwieder 2
27. 8. von Schermbeck nach Meppen . Konkurrent ladet 29. 8. in Grimberg .
Anna -Gesine löscht 29. 8. in Leer , weiter nach Bremen . Grete löscht 29. 8 .
in Leer , weiter nach Bremen . Verkehr nach den Emsstationen .
Gertrud löscht in Leer , weiter nach Emden . Gesine löscht in Leer , weiter
nach Emden . Verkehr von den Emsstationen . Marie 30. 8. von
Leer nach Wilhelmshaven . Anna ladet 29. 8. in Emden . Hermann löscht
29. 8. in Leer , weiter nach Bremen . Herbert löscht 29. 8. in Papenburg ,
weiter nach Bremen . Aalte löscht 29. 8. in Bremen Diverse andere
Schiffe . Reinhard auf der Fahrt von Braunschweig nach O' burg -W' haven .
Annemarie löscht 29. 8. in Leer , weiter zur Werft . Gerhard repariert in
Westrhauderfehn . Hermann ladet in Dizum . Jupiter löscht in Borkum .
Immanuel löscht in Wilhelmshaven . Orion löscht in Wangerooge . Frieda
fährt zwischen Bremen und Bremerhaven Karl -Heinz fährt auf dem Mittels
landkanal . Spica fährt Kleierde . Confordia , Schwalbe und Sirius fahren
Steine . Wega , Möve , Dede und Nordstern fahren Busch . Maria fährt Torf .

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft Emden . Konsul Carl Fisser ist am 28. 8.
von Emden nach Narvit abgefahren . Martha Hendrik Fisser am 29. 8. von
Lulea in Emden angekommen . Elisabeth Hendrit Fisser ist am 28. 8. von
Rotterdam nach Botwood abgefahren . Franciska Hendrik Fisser von Ham
burg nach Bremen abgegangen .

Fisser u . v. Doornum , Emden . Lina Fisser ist am 29. 8. von San Juan
in Hamburg angekommen . Marie Fisser am 28. 8. von Goole in Hamburg
angekommen .

Hamburg -Amerika Linie . Kellerwald 28. 8. in Hamburg . Iberia 27. 8. von
Hamburg nach Antwerpen . Cordillera 28. 8. von Ymuiden nach Antwerpen .
Caribia 26. 8. von Pto . Barrios nach Port Limon . Phrygia 28. 8. Vlissingen
passiert . Troja 25. 8. ab Pto Barrios nach Ciudad del Carmen . Sesostris
28. 8. ab Curacao nach La Guayra . Amasis 1. 9. in Antwerpen fällig . Itauri
27. 8. von St . Thomas nach Antwerpen . Patria 28. 8. in Antwerpen . Freis
burg 27. 8 . von Port Sudan nach Sabang Halle 28. 8. in Antwerpen . Leuna
28. 8. von St . Vincent nach Antwerpen . Rendsburg 27. 8 von East London
nach Durban . Nordmark 27. 8. in Marseille . Neumark 28. 8. von Genua nach
Port Said , Oliva 26. 8 . in Emden . Ramses 27. 8. oon Hamburg nach Ants .
werpen . Münsterland 27. 8. von Hongkong nach Manila . Friesland 27 . 8.
von Nagoya nach Yokohama . Sauerland 27. 8. in Manila . Rhein 27. 8.
Lizard passiert nach Curacao . Havelland 27. 8. in Baltimore . Baden 27. 8 .
Belle Isle nach Sorel . Iserlohn 28. 8. Belle Isle passiert nach Stettin . Haven¬
stein 27. 8. von Hamburg nach Rotterdam .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 28. /29 . August . Von See : Fd .
Jan Hubert , Sen . Westphal , Gisela , Schleswig , N. Ebeling , Estebrügge , Plauen .

Wer hat gewonnen

Gewinnauszug
5. Klasse 51 . Preußisch - Süddeutsche (277 . Preuß . ) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

18. Ziehungstag 29 . August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 500000 RM . 196131
4 Gewinne zu 10000 RM . 159492 244062
6 Gewinne zu 5000 RM 140271 171793 216650

22 Gewinne zu 2000 RM . 34164 56890 93578 145991 236993245209 245507 250231 315382 319309 384870
58 Gewinne za 1000 R 16139 23785 44775 48707 75820 8366690198 94209 124096 134690 141900 151072 158393 166917 210326211087 217281 223581 270860 271091 279658 279844 297477328392 348563 359724 368232 373361 384735
84 Gewinne zu 500 R 51912 68031 75103 80804 97407 97715111532 123217 129716 130933 140493 142644 145204 145576 154969157378 159738 160317 178646 193563 200399 207859 208090 214187214341 221503 231327 232035 233429 283585 292372 292949 293879293918 324370 327765 337083 341280 343909 346296 387833 399941

206 Gewinne zu 300 R . 3415 5056 7818 10315 20006 27400 286330076 37958 38072 40898 48084 52057 55701 67398 63717 65785/ 0139 75698 76183 78392 80597 87495 92518 97173 100302 102990105087 107482 108426 117602 118046 120816 121075 123058 127898131164 133523 147814 151990 158296 161851 162370 179734 180001182483 184919 190288 198595 204097 205156 205201 205947 206812208685 214983 215002 216670 223631 224448 233086 236591 239601240632 246855 246940 254741 255945 262673 266717 270121 276711279066 282377 285555 285809 285953 290429 290573 296553 298247299911 301018 310020 323075 326325 327083 327595 340674 34132343944 344701 345249 349587 353902 363222 372163 378139 37818579253 386049 386364 396543
Außerdem wurden 4618 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 10000 RM . 318379
2 Gewinne zu 3000 RM . 275310

12 Gewinne zu 2000 RM . 40798 86707 110737 145863 149177229194
50 Gewinne zu 1000 RM 29495 33225 94285 103867 106653118300 121705 123627 130020 139575 144661 185351 213932 16987223717 238264 253187 264215 281719 305555 320171 324515 334684$65070 373524
74 Gewinne zu 500 RW . 43024 106356 163985 164865 17464176826 177743 184448 185035 186437 204748 216055 220939 22446725058 247533 252928 261537 263018 265282 284496 297553 31287719103 339376 343709 349631 359757 375359 375838 381576 381709188915 391494 391691 397974 398396

154 Gewinne zu 300 RM , 6371 12839 13082 13172 13361 1452415993 20243 30303 32940 37351 46745 52779 61856 69657 732771351 102540 119953 124227 125107 132982 136033 145124 16121767930 170532 173360 173457 174491 174640 179031 180190 18182781870 182434 184903 186879 187550 194222 203091 212550 21801820244 221594 222501 237251 237867 242153 242207 246377 24717917816 252945 256977 263996 264656 275474 278930 293515 3052175552 330191 331381 333730 343026 343678 344666 344948 353620C0420 360514 367382 376126 377283 379565 395700
Außerdem wurden 4206 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 6 zu je 30000 ,
2 zu je 20000 , 38 zu je 10000 , 64 zu je 5000 , 146 zu je 3000 ,

28 zu je 2000 , 1142 zu je 1000 , 1738 zu je 500 , 3406 zu je 300
78618 zu je 150 RM .



Aus der Heimat
Folge 202 Dienstag , den 30 . August

Lane Stadt und Land
Leer , ben 30. August 1938 .

Gestern und heute
ofa . In der vorigen Woche wurde an dieser Stelle darauf

Hingewiesen , daß in Leer dringend helferinnen
zum Bohnenverarbeiten benötigt werden . Dem
Rufe find zwar schon Frauen und Mädchen gefolgt , doch fehlt
es immer noch an fleißigen Händen . Zehn bis zwölf Zentner
Bohnen liegen noch in der Viehhofsküche und harren der
weiteren Verarbeitung . Es wäre ein Jammer , wenn es nicht
möglich wäre , das Gemüse so rasch einzukochen , daß nichts

mtommt . Also nochmals : Frauen und Mädchen , helft
helfen , indem ihr euch in der NSV -Küche zum Bohnenströpen
einfindet . Ihr leistet damit Dienst an der Voltsgemeinschaft .

Das Reichslesebuch

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt and , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Ein hervorragendes Erziehungs - und Lehrmittel vor der
Fertigstellung .

Das neueste Heft der von Professor A. Baeumler her¬
ausgegebenen Zeitschrift , ,Weltanschauung und Schule " ver¬
öffentlicht u . a . einen Aufsatz von Alfred Pudello über das
Reichslesebuch , für das die Vorarbeiten bereits 1934 aufge¬
nommen wurden . Aus der gemeinsamen Arbeit der Schulbe¬
hörden , des NSLB . und des deutschen Zentralinstituts für
Erziehung und Unterricht entstand ein Buch , das für die Er¬
ziehung der ganzen deutschen Jugend von allergrößter Be¬
deutung ist . Der Reichserziehungsminister hat selbst die Kern¬
teile des Lesebuchs bis auf die einzelnen Lesestücke und Bilder
geprüft .

Eine jeder Schablonenhaftigkeit ausweichende Lösung der
schwierigen Aufgabe , ein einheitliches Lesewert für die deut¬
schen Volksschule zu schaffen, wurde angestrebt durch Schaf
fung 22 landschaftlich verschiedener Ausgaben für jeden Schul¬
jahrgang , die jeweils einen zu zwei Drittel gemeinsamen
Kernstück an Lesestücken und Gedichten und zu einem Drittel
verschiedenes , landschaftlich bestimmtes Heimatschrifttum um¬
fassen . Auf diese Weise hat jede Ausgabe ihr eige
nes Gesicht und wahrt zugleich im Kern die einheitliche
Ausrichtung der gesamten Volksjugend .

Die Bohntjezeit enthebt viele Hausfrauen der täglich neu
Fich einstellenden Sorge , was sie auf den Tisch bringen soll .
Es gibt bei uns Bohnenliebhaber , die grüne Bohnen immer
and immer wieder verlangen und gern essen . Doch jetzt steht
der Hausfrau auch wieder einmal etwas Besonderes zur Ver¬
fügung . Im Zeichen der angekündigten Großverbeaktion für
ben Hering wurde heute in den frühen Morgenstunden die
erste Speziallabung , etwa 150 Zentner , grüner Delika
teß Heringe auf Ostfriesland verteilt . Die besten der run¬
ben prallen Heringe nahmen sogleich den Weg zu den Räu¬
cheröfen . Außer den billigen Frischheringen erwarten uns
beshalb ab heute mittag auch insbesondere gold gelbe Aufgenommen wurden in das neue Lesebuch nur Stoffe , die

Fettbüdinge allerbester Qualität . Alle Großverbrau- durch wirkliche Gestaltung strengen literarischen
chertüchen haben sich bereits völlig auf den Hering eingestellt Grundfäßen standhalten konnten und zu einer Vertiefung des
und der Zustrom zu den Fischläden läßt einen schnellen, rest- röllischen Dentens und Wollens beizutragen versprachen . Be¬
Tosen Absaz erwarten . Vorsorglich wurde deshalb sofort eine fonderer Raum wurde - den Richtlinien des Reichserzieden Richtlinien des Reichserzie
gwelte Ladung beordert , die von morgen früh an ebenfalls hungsministeriums entsprechend den geschichtlichen Stoffen
zu besonders niedrigen Preisen zum Verkauf tommen wird . vom Weltkriege bis in unsere Zeit hinein eingeräumt , damit
Auch gibt es wie nebenbel bemerkt seisei . erstklassigen das neue Lesebuch für die national - politische Gesinnungs¬

Island Schellfisch . bildung richtungsgebend " sei. Die großen deutschen Hei¬
matlandschaften sprechen unmittelbar zu der deutschen Ju¬
gend durch mundartliche Stoffe , die für den niederdeutschen
Gesamtbereichzum ersten Malé nach einheitlichen Schreib¬
regeln wiedergegeben wurden . Die Bebilderung der Lese¬
bücher erfolgte nach streng künstlerischen Maßstäben und ist
dem Verständnis der jeweiligen Jugendstufe angepakt .
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Im Juli dieses Jahres wurden die großzügigsten
Förderungsmaßnahmen des nationalsozialistischen
Staates für den Landarbeiter einheitlich zusammengefaßt ,
Danach hat der junge Landarbeiter , wenn er heiraten will ,
ebenso wie alle anderen Schaffenden des deutschen Volkes
einen Anspruch auf das Ghestandsdarlehen in Höhe von 1000
Reichsmart . Zusäßlich erhält das junge Ehepaar auch ein
fogenanntes Einrichtungsdarlehen in Höhe von 800 Reichs¬
mart . Dieses Darlehen dient der Einrichtung einer Landarbei¬
ter -Eigenwirtschaft . Vorbedignung für die Gewährung dieses
Darlehens ist nur , daß jeder der beiden Eheleute vor der Ehe¬
Schließung fünf Jahre in der Landwirtschaft tätig gewesen
fein muß . Sofern das Ehepaar auch nach der Eheschließung
noch weitere dreizehn Jahre auf dem Lande bleibt , erhält das
Darlehen den Sinn eines Staatszuschusses und braucht nicht
Burückgezahlt zu werden . Um aber unbillige Härten zu ver¬
meiden , was besonders die Landarbeiter betrifft , die vor Ver¬

Kündigung der Verordnung schon verheiratet waren , erhalten
alle Bandarbeiterehepaare , die nach dem 31. Dezember 1933
geheiratet haben , und eine fünfjährige Tätigkeit in der Land¬
wirtschaft nachweisen können , einen Einrichtungszuschuß von
400 RM . , der ihnen nach längerer Zeit , sofern sie auf dem
Bande verbleiben , vom Staate geschenkt wird .

Das schwere Nachtgewitter , das sich über unserer
Begend entlub , scheint feinen ernstlichen Schaden angerichtet
zu haben, jedenfalls sind Hiobsposten heute vormittag noch
nicht bei uns eingegangen . Das Gewitter zog lange Zeit
micht ab , es scheint , wie man sagt , festgehangen " zu haben .

1

Bisher 253 324 % Rantjes Heringe gefangen . 4

Nach der von der DHG, Bremen herausgegebenen Statistik
Der deutschen Heringsfischerei sind bis zum 25 . August ds . Js .
nsgesamt 253 324 % Santjes Heringe in 337 Reisen gefangen

worden . Die Stärke der Flotte beträgt 170 Schiffe . In der
Beit vom 19. biz 25 . August wurden durch 48 Schiffe 29 451

Bantjes Heringe angebracht .

otz . Zwei Logger tehrten heim . In den Fischereihafen ein¬

gelaufen find AL 13 Schwalbe " , Kapt . Dänetas , mit 362
Kantfes und AL 15 Sophie " , Kapt . Erfeling , mit 549 Kant¬

fes Heringe an Bord .
"

otz . Am kommenden Sonntag noch eine Borkumfahrt . Die
MS - . Gemeinschaft Kraft durch Freude " hat sich entschlossen ,
boch noch eine Bortumnfahrt von Leer aus stattfinden zu lassen

und zwar wird diese Tagesfahrt am kommenden Sonntag

burchgeführt werden . Vorgesehen ist , mit dem schönen Salon¬
bampfer Westfalen " zu fahren . Näheres über die geplante
Fahrt tellt Interessenten gern die Kreisdienststelle der NS . ¬

Gemeinschaft Kraft durch Freude " , auf der Nesse , mit .

otz . Die Friseure des Kretjes Leer tagten gestern abend im

Haus Hindenburg " unter dem Vorsitz des Obermeisters

Hülsebus - Leer . Mitgeteilt wurde , daß zu den Förderlehr¬
gängen (Fachkursen ) in der Kreisstadt sich viele Friseure an¬
gemeldet haben . Die Nurse werden also gut besucht werden .

Weniger flott gingen die Anmeldungen zu den Meisterkursen
In Emben ein . Der Obermeister empfahr den Berufskamera¬
ben den Besuch des Welttreffens der Friseure in Köln . Nach¬
bem noch über die Notwendigkeit der Anmeldung offener
Lehrstellen , über Schaufensterausstattungen usw. gesprochen
mworden war , stand der Montagnachmittagsschluß zur Bespre¬
chung . Bekanntlich haben hier seit einiger Zeit die Friseur
tuben an den Montagnachmittagen geschlossen und die Maß¬
nahme hat , sich gut bewährt . Es wurde jetzt nach längerer

Aussprache erneut beschlossen , daß montags ab 18 Uhr die
Lehrlinge und Gefellen fret haben sollen . Beschlossen wurde
ferner , bis zum 31 . Dezember 5. Js . den Ladenschluß ab 13

hr montags durchzuführen ..

-

Der erste Band dieses neuen , sorgfältig vorbereiteten Wer¬
fes dient bereits seit drei Jahren der lebendigen Erziehungs¬
arbeit , während der lekte Band (für das 7. und 8. Schuljahr )
bis Ende des Sommers in den ersten Stücken vorliegen wird .

Große Nachfrage nach Lastkraftwagen .

Es ist bekannt , daß die Reichsbahn und teilweise auch
die Binnenschiffahrt sich heute einer vollen Beschäfti¬
gung erfreuen können , und daß die übliche Steigerung der
Transporte im Herbst sogar eine beträchtliche Knappheit
an Transportmitteln hervorgerufen hat . Aus diesen
Gründen erklärt es sich , daß sich die Geschäftstätigkeit auf dem
Mugwagengebiet erheblich besser entwickelt hat als beim Per¬Mußwagengebiet erheblich besser entwickelt hat als beim Per¬
sonenkraftwagen . Auch die Ueberbeschäftigung der im gewerb¬
lichen Güterfernverkehr tätigen Lastzüge , die sich aus den
großen öffentlichen Bauvorhaben erklärt , hat eine beträcht¬
liche Nachfrage nach Lastkraftwagen entstehen lassen . Die
, ,Kraftverkehrs -Wirtschaft " meldet dazu folgendes :

Viele Industrieunternehmen , die bisher mit Lohnfuhr¬

stärkung des eigenen Fuhrparkes heran . Der Fahrzeugbedarf
Leuten arbeiteten , gehen nun an den Aufbau oder die Ver¬

stärkung des eigenen Fuhrparkes heran . Der Fahrzeugbedarf
für Bautransporte steht immer noch im Vordergrund . Zu die¬
sem Zweck werden neben Schwerfahrzeugen sehr stark auch 3-
Tonner - Leichtlastwagen eingesetzt , die schnell und wendig sind
und mit einem Anhänger auch oft genug ihre sieben Tonnen
aufgepackt bekommen . So ein Fahrzeug ist in seinem Abschrei =
bungsbedarf übersichtlicher . Manchmal amortisiert es sich bei
einem einzigen , langfristigen Transportauftrag . Der Nutz¬
wagenbedarf wird weiter auch durch die langsamere Arbeit
der Werkstätten gesteigert . Die Werkstattarbeit ist verlang¬
samt , einmal wegen der gegebenen Ueberbeschäftigung , dann
manchmal aber auch im Zusammenhang mit der Ersatzteilbe¬
schaffung .

otz . Eine Neunzigjährige . Am 1. September wird eine der
Aeltesten unserer Stadt , die an der Pferdemarktstraße 3 woh¬
nende Witwe Schäfer , geb. Gröter , 90 Jahre alt . Frau
Schäfer hat in ihrem langen Leben viel erlebt ; ihren Lebens¬
abend verbringt sie in recht bescheidenen Verhältnissen . Ihr
Reichtum ist ihre Gesundheit und ihr guter Humor ; sie ist
trotz ihrer Jahre noch rustig und geistig noch sehr rege .

otz. Ein rüftiger Achtzigjähriger ist der Buchbinder F.
Feldkamp , wohnhaft Königstraße , der heute , am 30 .
August , seinen Geburtstag begeht. Der Alte ist dadurch be¬
fannt geworden , daß er 45 Jahre lang Marftaufseher in un¬
serer Stadt und während der Weltkriegszeit auch Polizeibe¬
amtendienste leistete . Ein halbes Jahrhundert lang betreute
er auch den Glockenturm der Lutherkirche . Troß seines hohen
Alters eldkamp seinen Beruf als Buchbinder noch aus .
Er erfreut sich einer bewundernswerten Rüstigkeit und Ge¬
sundheit , die wir ihm noch für viele Jahre wünschen .

otz . Wenn man auf der Straße sich ,, eben etwas erzählt " .
Ja , wenn man auf der Straße sich eben etwas zu erzählen
hat und dabei im Eifer der Unterhaltung nicht auf den Ver¬
fehr achtet , dann kann leicht ein Unglück geschehen. Gestern
standen auf dem schmalen Bürgersteig an der Ecke Brun¬
nenstraße Hindenburgstraße mehrere Frauen ,
die sich etwas erzählten und nicht wankten und nicht wichen .
Andere Fußgänger mußten um die Gruppe herum auf dem
Fahrdamm entlang gehen . Dabei geriet eine ältere Frau in
die Gefahr des Ueberfahrenwerdens durch ein rasch um die
Ede kommendes Auto . An schmalen Gehsteigstellen sollte man
nicht stehen bleiben , vor allem nicht zur Hauptverkehrszeit am
Nachmittag .

Menderung der Bohnenpreise

Jahrgang 1938

Die von Sonnabend , den 27 . August bis Freitag , den 2 Septem
Her geltenden Bohnenpreise sind mit Wirkung vom Dienstag , dem
30 . August , wie folgt geändert :

Erzeugerpreis Erzeugerpreis
( Bezirksabgabestellenpreis ) b . Wbgabe a . d. Einzelhandel

19Stangenbohnen
Buschbohnen , fadenfrei und

Wachsbohnen
Perlbohnen

17

12
16

13
18

Die Preise gelten in RM . je 50 lg . bap . 100 Städ .

Erzeuger , die Obst und Gemüse direkt an Verbraucher absehen ,
dürfen auf den Bezirksabgabestellenpreis einen Aufschlag von höch
stens 40 Prozent berechnen .

otz . Beningafehn . Auf dem Moore herrscht in der leg¬
ten Zeit , dank der den Arbeiten günstigen Witterung , ein
reges Leben , da sich die Wege augenblicklich in einem ausge
zeichneten Zustand befinden , ist man überall mit dem Abfah
ren des Torfes beschäftigt . Dbgleich hier auf dem Moor sehr
viel Torf gegraben wird , werden in den benachbarten Fehn
orten noch viele Schiffsladungen aus dem nahegelegenen
Speßerfehn angebracht ; in der Anlieferung auf dem Wasser¬
wege ist in lezter Zeit eine Stockung eingetreten , da der Was¬
ferstand zu niedrig ist. Auch wird in hiesiger Gegend sehr viel
Brenntorf aus Voßbarg mit Lastzügen und Fuhrwerten an¬
gebracht . Die Preise für guten Brenntorf halten sich in den
Grenzen des Borjahres

otz . Brinkum . Infolge der Niederschläge in den letzten Ta
gen mußte das Einfahren des Hafers zeitweise wieder einges

stellt werden. Ein Teil des vorzüglich geratenen Hafers
tonnte bereits geborgen werden , viel Hafer steht aber noch

auf den Feldern . Erfreulicherweise sah man auch hier viele
Volksgenossen auf den abgeernteten Feldern Aehren auffam¬
meln , denn bei der großen Hige zur Noggenerntezeit waren
viele Aehren liegen geblieben .

otz . Hasselt : Torfwagen fahren . Auf den Mooren
herrscht jetzt wieder reges Leben . Nach Beendigung der
Erntearbeiten werden jetzt die Restarbeiten durchgeführt . Der
letzte Torf wurde in Haufen aufgestapelt, viel Torf iſt ſchon
abgef ahren worden .

otz . Holtland . Das war ein schönes Dorffest . Am
Sonnabend und Sonntag fand hier , veranstaltet von der NS . ¬
Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude " ein Dorffest statt , das
nicht nur eine Angelegenheit unseres Dorfes blieb , sondern
auch jetzt wieder , wie im Vorjahre , von weither besucht wurde .
Sogar aus der Stadt waren viele Gäste erschienen , die hier
frohe Stunden verbrachten . Das herrliche Spätsommerwetter
trug zu seinem Teil dazu bei , daß vor allem am Sonntag ein
Hochbetrieb herrschte , wie er nur zum alljährlichen Dorffest
hier zu verzeichnen ist. Am Sonnabend gab es zum Dorfabend
einen derartigen Andrang , daß das Festzelt die Besucher
faum alle aufnehmen konnte . KdF.-Kreiswart Finke -Leer
fonnte wirklich ein volles Haus begrüßen . Die Laienspielschar
Holtland , die sich schon einen Namen gemacht hat , hatte sich
auch jetzt wieder in den Dienst der Sache gestellt und wartete
mit einer Aufführung auf , die allen Festbesuchern große
Freude bereitete . Lust und Liebe zur Sache , gepaart mit be¬

achtlichem Können gewährleistet dieser Laienspielschar ihre
Erfolge . Das Gelingen des Dorfabends , der von den Drts <
warten in jeder Hinsicht gut vorbereitet war , ist nicht zum ge

ringsten Teil ihr Erfolg . Ein Tänzchen beschloß den Abend .
Am Sonntag gab es dann Betrieb auf dem Festplatz , der mis

dem Menschengewoge , den Zelten und Buden und allent
Drum und Dran ein buntes Bild bot . Flotte Musik und
frohe Stimmung , da mußte das Fest gelingen zumal erst
spät , spät in der lauen Sommernacht Zapfenstreich geboten
wurde .

-

otz . Neermoor . Unfall . Ein bei hiesigen Gastgebern un
tergebrachtes Ferienkind tam beim Spiel derart unglücklich
zu Fall , daß es ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .
Glücklicherweise ist die Verlegung , die das Kind erlitt , nicht
so schwer , wie zuerst angenommen wurde .

otz . Neermoor . Reger Viehversand . Der Somm
abend und der Montag brachten wieder den gewohnten Hoch¬
betrieb an der Biehrampe . Es kamen an diesen beiden Tagen
allein 12 Wagen Schlachtvieh - in der Hauptsache Groß

vieh zur Verladung . Den Hauptanteil bildete der Ver
sand nach Mittel - und Süddeutschland ein Teil der Trans
porte ging nach Westfalen und nach dem Rheinland .

-
-

otz . Neuefehn . Beginn der Grummeternte . Noch

ist die Haferernte nicht ganz beendet , wird schon mit dem
Mähen des zweiten Grasschnitts begonnen , der Ertrag ist
durchweg zufriedenstellend . Hoffentlich bleibt die Witterung
günstig , damit das begehrte Futter trocken und einwandfrel
eingefahren werden kann .

tz . Nortmoor . Nach weide in den Meeden . Wi

alljährlich um diese Jahreszeit , so wurden auch jetzt wieder
die Milchkühe in die Hammrichweiden getrieben . Gegen fünf
Uhr morgens kann man die Milchwagen in den Hammrich
rollen sehen , um die Milch rechtzeitig den Molkereien zuzu
führen . Da auch aus den umliegenden Ortschaften hier Milch
tühe weiden , haben die Melter und Melterinnen einen wei¬
ten Weg zu machen . Doch wie leicht haben sie es schon gegen
früher , als die Milch nach Holtland und Brinkum von gro
ßen Kuhherden mit Joch und Eimern heim getragen werden
mußte . Jezt dagegen wird die Milch auf einem Wagen ge
fahren und die Melter fahren zu Rad . Das spart viel Zeit .
- Das junge zarte Grün ist sehr nährstoffreich , dadurch were
den Milchergiebigkeit und Fettgehalt wieder merklich gestet <
gert . Wenn auch der Graswuchs , namentlich auf den etwas
später gemähten Ländereien im Wachstum noch zurück ist
so kann doch bei trockener Bodenbeschaffenheit das Futter voll

verwertet werden , wogegen in nasser Zeit viel Gras zertre
ten wird .



Dldersum . Von den Werften . Das dem Schiffer Bruns¬

Jheringsfehn gehörende Segelschiff „ Elisabeth " ist nach erfolgter
Ueberholung wieder zu Wasser gelassen . Es wird nun noch ein neuer
Motor in das Schiff eingebaut . Der Ewer „ Anna " , Heimat¬
hafen Ostrhauderfehn , wurde nach gründlicher Instandsegung wie
ter zu Wasser gelassen und liegt jezt im Sieltief . Die Motortjalf

Frisia " , Eigentümer E. Schoon -Speßerfehn wurde auf der Schiffs =
werft repariert und erhielt einen neuen Bodenanstrich . Tas Schiff
hat inzwischen die Frachtfahrten wieder aufgenommen .

-

otz . Remels . Kriegerfest . Am Sonntag und Montag
fonnte die Kriegerkameradschaft Uplengen ihr diesjähriges
Sommerfest begehen . In der vorigen Woche war von dem
Festausschuß alles forgfältig vorbereitet worden . Der Plazz
des Schützenvereins war rundherum mit Zelten und Ver¬
kaufsständen besetzt . Für die Kinder war das Karussell eine
besondere Freude . Durch einen Zapfenstreich am Sonnabend
wurde das Fest eingeleitet . Auf dem Festplatz erfolgte nach
furzen Begrüßungsworten des Kameradschaftsführers
Meeuw die Flaggenhissung . Ein gemütliches Beisammen¬
sein im Festzelt schloß sich an . Am Sonntagmorgen weckte
die Musikkapelle die Remelser aus dem Schlaf . Es ging von
Haus zu Haus , und allen wurde ein Ständchen gebracht . Um
Mittag wurde bei dem Vereinslokal , Gastwirtschaft Wenke ,
zum Hestzug angetreten . Die Gäste der Kriegerkameradschaft ,
Abordnungen der SA und der Politischen Leitung , die Ab¬
teilung des Reichsarbeitsdienstes , der Schützenverein uplen¬
gen und als auswärtige Gäste die benachbarte Kriegerkame¬
radschaft Schwerinsdorf , wurden begrüßt . An dem Festzug
nahmen außer dem Fähnlein des DJ , Vertreter der Kreis¬
führung des NS -Reichstriegerbundes feil . In langem Zuge
ging es durchs Dorf zum Festplay . Dort begrüßte der Kreis¬
schießwart in einer kurzen Ansprache die Kameradschaft und
ihre Gäste . Mehreren langjährigen Mitgliedern der Kame¬
cadschaft konnten durch den Adjutanten des Kreisführers be¬
sondere Auszeichnungen verliehen werden . In Anerkennung
ihrer treuen Dienste als Mitglieder des Reichskriegerbundes
erhielten die Kameraden Hinrich Weers - Großoldendorf ,
Jann Dieten Frieling - Kleinoldendorf , und Jel =
fche van harten - Odenhausen das Krieger-Ehrenkreuz
2. Klasse . Für 25jährige treue Mitgliedschaft wurde den Ka¬
mevaden Geerd Roos - Remels und Thee Uden

Loers Großoldendorf die Ehrenmedaille überreicht .
Am Nachmittag entwickelte sich auf dem Festplatz ein reger
Betrieb . Das besonders schöne Wetter hatte viele Gäste aus
Nah und Fern angelockt , und die nötige Stimmung war bald
vorhanden . Auf dem Kleinkaliberstand wurde lebhaft geschof¬
fen , während die Jugend sich im Festzelt zum frohen Tanz
einfand . Der Tag nahm einen ungestörten Verlauf . Auch
der zweite Tag wurde vom besten Wetter begünstigt . Wieder
fanden sich die Gäste zahlreich ein . Für die Belustigung der
Kinder sorgte ein Kasperletheater . Auf dem Schießstande
wurde von den Mitgliedern der Kameradschaft um den Eh¬
renrang des Meisterschüßen gewetteifert . Jeder hatte drei
Schüsse auf die Kameradschaftsscheibe abzugeben . Meister¬
schüße wurde Johannes Garrels Remels . Die beiden
nächstbesten Schüßen waren Hermann Wenkel - Remels
und Friedrich Grüßing - Boghausen . Mit einer besondeGrüßing - Boghausen .
ren Feierlichkeit am Abend im Festzelt fand das Fest seinen
Abschluß . Alle blieben aber noch lange in alter „ Uplengener
Gemütlichkeit " zusammen . Das Ergebnis des Preisschießens
vird noch bekannt gegeben .

A

=

-

otz . Stiefelfamperfehn . Aus der Gemeindever =
waltung . Als Massenverwalter der hiesigen Gemeinde
wurde der Ortsbauernführer W. Born bestätigt . Im An¬
schluß an eine Gemeinderatssigung in der vorigen Woche
wurde der Genannte vom Bürgermeister vereidigt und in
fein Amt eingeführt .

otz. Warjingsfehn . Sportfest . Am Sonntag hatten sich
He Sportler und Sportfreunde aus Warsingsfehn und Um¬
gegend in überraschend großer Zahl auf dem Sportplatz ein¬
gefunden , um als Spieler selbst , oder als mehr oder minder
[portbegeisterte Zuschauer , am Pokaiturnier des Vereins

Ballsport " Waringsfehn teilzunehmen . Leider war es Ball¬
sport trog aller Bemühungen nicht gelungen , einen vierten
Gegner für die Podalspiele zu gewinnen. Es wurde deshalb
nach Punktwertung zwischen den Vereinen BSR Heisfelde ,
Fortuna Wavfingsfehnpolder und Ballsport Warsingssfehn
um den Siegerpreis gefämpft . Die Kämpfe selbst standen auf
auter Stufe , es wurde hart und mit lettem Einsatz gerungen .
Die größten Aussichten wurden Warfingfehnpolder einge¬
räuzot , es überraschte deshalb allgemein , daß am Schluß der
Spiele Warfingsfehnpolder an legter Stelle stand . Erster Sie
ger wurde die Mannschaft aus Heisfelde . Nach Beendi¬
gung der Spiele war das Festzelt bald gefüllt , eine frohe
Stimmung herrschte . Der Veranstalter tann auf ein wohlge¬
Sungenes Sportfest zurückblicken , zumal seine Fußballmann¬
chaft zu zeigen vermochte , daß sie das Fußballspielen noch
ange nicht verlernt hat .

Aus dem Reiderland
Weener , den 30 . August 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Der Hochsommer ist vorbet , man merkt es überall .

Herbstlicher Wind weht über die Stoppelfelder und in der
Natur herbstet es schon . Auch die Vögel , die uns in der
fälteren Jahreszeit verlassen , treffen bereits Vorbereitungen
zu ihrer langen Reise . Lange wird es sicher nicht mehr dau¬
ern , daß sie Abschied nehmen von ihrer norddeutschen Heimat .

Wegen der jetzigen Dresch periode seien die Dresch
maschinenbesizer , sowie das Bedienungspersonal und die be¬
teiligten Personen aus der Landwirtschaft auf die vorschrifts¬
mäßige Beschaffenheit und Aufstellung von beweglichen
Kraftmaschinen hingewiesen . Nichtbeachtung der Vorschriften
zieht Strafe nach sich . Ferner ist auf alle Fälle bei den
Drescharbeiten das Rauch verbot einzuhalten , da
Uebertretungen mit Rücksicht auf die Gefährdung der Er¬
nährung der deutschen Bevölkerung mit scharfen Strafen
geahndet werden .

Zu den lästigen alles überwuchernden Unkrautarten gehört
das sogenannte Franzosenkraut , das sich in Feld und Gar - ¬
ten in sehr starkem Ausmaße verbreitet hat , wie man leider
bei aufmerksamer Betrachtung der Landparzellen auch im
Reiderland feststellen kann . Wenn auch die Bekämpfung des
Franzosenfrautes sehr schwierig ist , so ist es unbedingt not¬
wendig , das Unfraut schon im ersten Wachstumstadium zu be¬
feitigen . Keineswegs sollte man es bei diesem Unkraut zum
Aussamen kommen lassen . Mit allem Nachdruck muß darauf
hingewiesen werden , daß alle Ackerpächter und Parzellenbe¬
fizer zur Bekämpfung des Franzosentrauts im Interesse der
gesamten Volksgemeinschaft verpflichtet sind .

Sonntag vorgesehene Versammlung der Reiderländer Sport¬
otz . Aus dem Sportverein . Die für den vergangenen

ler mußte auf einen anderen Tag verlegt werden . Für Sonn¬
tag ist die „ Aitliga " des VfL Germania , die bekanntlich über
recht gute , wenn auch etwas behäbig gewordene Kräfte ver¬
fügt , nach Weener verpflichtet worden , um gegen die
1. Mannschaft von „ Union " ein Freundschaftsspiel auszu¬
tragen .

otz . Fußball der Hitlerjugend . Die Fußballspieler der Rei¬
derländer . Gefolgschaft 11/381 waren am Sonntag nach Leer
gefahren , um gegen die starke Mannschaft der Gefolgschaft
1/381 ein Fußballspiel auszutragen . Die Jungen aus dem
Reiderland begannen das Spiel mit prächtigem Schwung , fast
eine halbe Stunde lag Leer 0 : 1 im Rückstand . Zügige Angriffe
Leers , fast stets vom linken Flügel ausgehend , setzten die Ab¬
wehrspieler Weeners unter Druck , und dann hatte sich Leer
bald eine 3 : 1 -Führung erkämpft . In der 2. Halbzeit wurde die
Ueberlegenheit der Leerer Mannschaft größer . Weener hatte
fich verausgabt , und als der Schlußpfiff ertönte , war Weener
mit 7 :1 geschlagen . Leer hatte die besseren Einzelkönner , vor
allem spielte der Linksaußen überragend .

Digum . Von der Küstenfischerei . Ostfrieslands Küsten¬
fischer fahren nach wie vor den ganzen Sommer und Herbst über
in der Hauptsache auf den Krabbenfang in der Unterems . Der Fang
fiel bisher sehr verschiedenartig aus . Im Frühjahr kam der Cranat
nur spärlich auf die Watten und in die Ems , doch fingen die Fischer

aus diesem Anlaß bei ihm sich einstellten , beglückwünschten
viele Freunde und Bekannte den Hochbetagten , der in frühe¬
ren Jahren viele Ehrenämter bekleidete und sich auch jetztren Jahren viele Ehrenämter bekleidete und sich auch jetzt

nech allgemeiner Beliebtheit erfreut , zu seinem neuen Lebens¬
jahre .

-

otz . Collinghorst . Die Baulücken schließen sich .
Die Ländereien an der Wegstrede von hier nach Glansdorf

werden immer mehr und mehr mit Wohnhäusern bebaut . Ein

Haus entsteht nach dem anderen. Ein Kartoffelfor¬
tenanbauversuch wird hier durchgeführt . Angebrachte
Schilder fennzeichnen die verschiedenen Kartoffelsorten . Ein¬
zelne Sorten sind bereits beim Absterben des Krautes ange

daß in einem Jahre diese, in einem anderen Jahre jene an¬
gebaute Kartoffelsorte die höchsten Erträge ergibt , so daß fest¬
stehende Schlüsse aus einem einmaligen Versuche nicht gezo¬
gen werden können .

in dieser Zeit viel gute Ware , die als Speisekrabben Absah fand
und den Fischern in Greetsiel , Norddeich und an der Wattenfüfte
einen Ausgleich für den geringen Fang an Gammelware brachte .
Die Fischer von Digum , Oldersum und Terborg tönnen megen
der langen Anmarschwege feine Speisekrabben verwerten und des
halb war die Fischerei für sie in diesen Monaten weniger loha
nend . Einen kleinen Ausgleich brachte das plögliche Auftreten von
Sardellenschwärmen im Juni , die allerdings feine Massenfänge
und auch keine besonders guten Preise einbrachten . Ende Jult trat
in der Krabbenfischerei dann ein plötzlicher Umschwung ein . Viele
Fischfutter brachten Refordfänge von über 100 Korb am Tage an
so daß die Darren die Arbeit faum bewältigen konnten . Leider hat
dann aber der Fang bald wieder wesentlich nachgelassen , so daß die
Fischer mit dem bisherigen Jahresfang nicht an die Mengen des
vorigen Jahres herankommen. Der September bringt gewöhnlich
mehr stürmisches Wetter als die Sommermonate . Das führt zwar
zu fleinen Unterbrechungen der Fischerei , doch hinterher sind die
Fänge erfahrungsgemäß in der Regel um so reichlicher . In fast
allen Fischerdörfern wurden in diesem Sommer wieder neue Fisch
futter in Fahrt gesezt . Der Aalfang war in diesem Sommer gegen
über den Vorjahren besser . Es wurde auf der Ems viel sogenann
ter Aesaal ( Grünaal ) in Aalförben gefangen . Die Fischerei in
den Binnentiefen wird erst jetzt besser , wo der Schieraal mehr und
mehr nach den Sielen zu in Bewegung kommt . Das erste herbsta
lich stürmische Wetter wird hierbei von den Fischern wahrgenomsy
men . Im September und Oktober seht dann der SchieraaI¬
fang in der Ems in besonderem Maße ein . Die Buttfischeret
hat leine nennenswerte Erfolge gebracht und nährt kaum noch seis
nen Mann . Durch den Zuwachs größerer feetüchtiger Fischfutter
dürfte Ostfrieslands Anieil an der Seefischerei in der südlichen
Nordsee namhafter werden .

-

otz . Dißumer -Verlaat . Das große Turnfest am
Sonntag war , wie bereits furz berichtet , ein hervorragens
der Erfolg . Solche Werbungen dienen der guten Sache der
Leibesübungen wirklich . Wer das Interesse aufbringt , fich
als Zuschauer zu den Wettkämpfen einzufinden , wird eines
Tages auch aktiv sich betätigen und so der Turnerei gewon
nen werden . Viele , sehr viele hatten sich hier zu den Wett
fämpfen eingefunden , ein Beweis dafür , daß das Verlaatjer
Turnfest , das schon in gewissem Sinne zu einer Ueberliefes ,
rung geworden ist , sich ständig zunehmender Bedeutung er
freut . Die Verlaatjer Turner und Turnerinnen , die Kamera¬
den aus Bunde , aus Leer ( aus der Kreisstadt wird unser Fest
stets gut besucht ) , aus Ditum , die Partei , die SA , der Bd
und die Jungmädet alle fanden sie sich zusammen zu ges
meinsamem Streben . Die Kriegerfameradschaft lieferte die
Festmusik . Das Turnfest wurde also zu einem Gemein¬
schaftsfest im besten Sinne des Wortes . Nach dem Umzug
durch das festlich beflaggte Dorf folgten die Schauvorführun
gen auf dem Oldeboomschen Plazz . Gute Leistungen wurden ,
gezeigt . In dem Hauptkampf des Tages , dem Schleuderball¬
tampf zwischen Dizumerverlaat ( Turner ) und Bunde (SA )
auf der Aissenschen Wiese siegten die Hicfigen und gewannen
damit die Verkehrsvereinstrophäe zum dritten Mal und end¬
gültig . Der Kampf wurde von Kuhnt -Weener geschiedsrichtert .
Der Preis wurde dem Sieger durch Obersteuerinspektor
Mente -Weener überreicht Es handelt sich nicht , wie man
vielfach sagt , um einen Bokal , fonden um eine Figur , einen
Turner darstellend . Auf dem Festplatz , auf dem allerlei Bn¬
den aufgebaut waren , herrschte bei dem prachtvollen Sonn¬
tagswetter bis spät lebhafter Betrieb . Der den Tag beschlie
Bende Festball fand regen Zuspruch .

otz . Glansdorf . Mit dem Abfahren des Torfes

aus dem Moor ist man recht eifrig beschäftigt , da die Beschafs
fenheit der Wege und des Moorbodens das Wegschaffen jezt
noch ermöglicht . Für viele Kolonisten bilder der Erlös aus
dem Brennmaterial , der in den letzten Jahren bedeutend
gegen früher gestiegen ist , eine gute Einnahmequelle .

otz . Rhaude Marienheil . Vieh versand . Auf der Vera )
laderampe herrschte am Montag starter Betrieb . Wagen on

Wagen standen am Bahnhof; es wurden viele Schweine und
auch gemästete Kälber angeliefert , auch einige fette Rinder .
waren vorhanden .

langt. Esift eine faſt alljährlichwiederkehrende Erscheinung, Papenburg und Umgebung ,

otz . Collinghorst . Eine alte Einwohnerin unse¬
res Ortes verstorben . In Ihren , wo sie seit einiger
Zeit bei ihren Kindern weilte , verstarb Sonntag im Alter
von 88 Jahren Oma Tervte I . Oma Terviel war seit Jah¬
ren Witwe und hatte bis vor einigen Jahren noch ihren
eigenen Haushalt . Am Sonnabend hätte sie ihren Geburtstag

Aus dem Oberledingarland feiernkönnen. Ihr einzigerSohn bliebaufdem Feldeder
Westrhauderfehn , den 30. August 1938 .

Kleine Chronit

otz . Mit dem Schneiden der Ackerbohnen ist man zurzeit
bielfach beschäftigt , während das Mähen des Hafers durch
weg beendet ist. Ueberall tann man jetzt Stoppelelder , besegt
mit Haferhoden erblicken. Jetzt gilt es, den Hafer gut ein¬
zufahren . Hoffentlich hält das wieder eingesetzte sonnige Wet¬
ter noch einige Wochen an , damit die Ernte geborgen werden
tann , zumal auch bereits mit dem Mähen des zweiten Gras¬
schnittes der Anfang gemacht worden ist .

Lorfbeladene Schiffe bringen auf den Kanälen jetzt die

braune Fracht zu den Torfumschlagsplätzen. In Ostfriesland
Ist der Torf immer noch ein sehr begehrter Heizstoff , wie die
großen Torsbülten bei vielen Häusern zeigen .

In lezter Zeit hat die Torfabfuhr im Oberledingermoor
wieder stark eingefeßt Die heißen Augusttage haben das Trock¬
nen des Torfes beschleunigt , so daß er nun abgefahren wer¬
ben lann . Tag für Tag fann man hoch mit Torf beladene
Wagen das Moor verlassen sehen. Für unsere Kolonisten,
die sich sehr auf Torfgraben eingestellt haben , ist jetzt eine
gute Zeit . Der Preis für den Torf , der hier meistens troden
an Ort und Stelle verkauft wird , ist in diesem Jahre gut .

otz. Bademoor . Hohes Alter . Gestern , am 29. August ,
lonnte der Bauer Meinert Boekhoff , hier , seinen 84 . Ge¬
burtstag begehen . Mit den zahlreichen Familiengliedern , die

Ehre Nachdem hier lange Zeit teine Todesfälle zu ver¬
zeichnen waren , werden diese Woche hier drei Beerdigungen
stattfinden .

otz . Collinghorst . Aus der Landwirtschaft . Wie

alljährlich etwa um diese Jahreszeit , so find auch jetzt wieder
die Milchfühe auf die Nachweide gebracht worden . Durch das
junge Grün wird zunächst wieder eine Steigerung der Milch¬
ergiebigkeit herbeigeführt , die auf den alten Weiden in letter
Zeit erheblich nachließ . Während einige Weiden ein gutes
reichliches Futter ergeben , scheinen namentlich die etwas spä¬
ter gemähten Flächen wohl in der Hauptsache durch die große

Trockenheit im Wachstum etwas behindert zu sein . Vor etwa

40 Jahren mußte man noch mit Jüd un Emmers " auf den

Schultern die Milch aus oft stundenweit entfernt llegenden
Grundstücken im Hammrich herbeiholen , um sie dann im eige¬
nen Betriebe zu Butter und Käse zu verarbeiten . Heutzutage
wird die Milch zumeist mit dem Wagen herbeigeschafft und
den Sammelmofferelen zur weiteren Verwertung überliefert .
Ja , in einigen benachbarten Gemeinden ist man bereits ver¬

einzelt dazu übergegangen , mittels eines mit einem Anhän¬

Zeit für andere landwirtschaftliche Betätigung gewonnen
ger versehenen Autos die Milch herbeizuschaffen , wodurch viel

wird .

otz. Flachsmeer . Einen sehr guten Erfolg hat in

unserem NSV .-Bezirk die Bohnensammlung gehabt . Bislang
konnten nicht weniger als 400 Büchsen Bohntjes durch die

NS . -Frauenschaft eingefocht werden .

-
-

Aus Stadt und Dorf
otz . Seit Wochen tragen zwei Fahnenmasten in unserer Stud

einen sonderbaren und durchaus unwürdigen Schmud " . An dem
einen Mast ausgerechnet mußte man den beim Kriegerehrenmab
wählen hängt eine Schelle und an dem anderen vor dem Gez ,
schäftshaus Otto Thiele eine Beitsche . Wie die Sachen dort hin
gekommen sind ? - Von sogenannten Halbstarken , die in später
Nachtstunde nichts anderes zu tun hatten , wurden die Gegenstände
von einem Wagen abmontiert " , dessen Befizer , der für einige Mia
nuten in eine wirtschaft eingekehrt war , auch sein Pferd nicht mehr
vorfand , da die Burschen das Tier ausgespannt und auf den Schul
hof getrieben hatten . Zur Belehrung darüber , daß ein Fuhrwerkss
besizer nicht „ stundenlang " in der Wirtschaft hocken darf , wie das
mals verlautete . Da sich niemand verpflichtet oder berechtigt fühlt , >
die erwähnten Gegenstände von den Fahnenmasten herunterzuholen ,
muß ein günstiger Wind " abgewartet werden , der sie zur Erde be
fördert . Der Fuhrwerksbefizer will jezt die Angelegenheit weiter ,
berfolgen .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnungen laffen erkennen , daß die

Mant - und Klauenseuche immer noch nicht erloschen ist . Jeder
mann sollte Vorsicht üben und die weitere Verbreitung der Seuche
mit zu verhüten suchen . Darauf sei besonders zum Markt jekt hina ?

gewiesen .

otz . Heimische Mollereien als Preisträger . Unter den Preisträ
gern bei den Reichsprüfungen für Milch - und Milcherzeugnisse 1938
befinden sich aus unserem Kreise die Moltereien in Aschendorf ,
Rhede , Dersum , Dörpen und weiter Lehe und Lathen .

otz . Beförderungen bei der Ortskrankenkasse . Aus besonderen '

Anlässen wurden bei der hiesigen Ortskrankentasse für den Krets

Unter dem

SAG II (Sturm 1/3 ) .
Heute 8 Uhr : Gymnasium .

Shoheitoadler

DJ ., Fähnlein 8/881, Heisfelde . Seer.
Am Mittwoch treten die Jungzüge wie folgt mit Sportzeug bell ,

Bartel an : Jungzug 1 um 5 Uhr , Jungzug 2 um 4 Whr . Jumgang 3 ,

im 3 Uh .



Aschendorf -Hümmling befördert : Obersekretär Heinrich Thoma
zum Verw . Inspektor , Assistent Wilhelm Hunfeld zum Verw . ¬
Sekretär , Kaffengehilfe Harm H. Hinrichs zum Verwaltungs¬
Sekretär .

otz . Aschendorf . Generalversammlung . Am Sonntag¬
nachmittag fand in der Gastwirtschaft Behrends - Buck die dies¬
jährige Generalversammlung der Molkereigenossenschaft Aschendorf
statt . Die Versammlung war gut besucht . Ste wurde von Bauer
Hunfeldt geleitet . Nach dem Gedenken der verstorbenen Genos¬

sen wurde die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung sowie der

Geschäftsbericht gegeben . Beide zeigten eine stetige Aufwärtsent¬
wicklung . Vorstand , Aufsichtsrat und Geschäftsführung wurde Ent¬
Taftung erteilt . Die aus Vorstand und Aufsichtsrat sabungsgemäß
ausscheidenden Genossen wurden einstimmig durch Zuruf wieder
eingesetzt und nahmen die Wahl an .

otz . Heede . Tödlicher Unfall . Bei der Schleuse

Bollingerfähr ereignete sich am Sonnabend ein bedauerlicher
Unglücksfall , ber leider ein blühendes Menschenleben forderte .

Eine stürzende Namme des Wasserbauamts Meppen begrub
den Arbeiter Hermes aus Reudörpen unter sich und riß
einem Maschinisten einen Unterarm ab . Der unter die Nam¬

me geratene Volksgenosse , Vater von sieben Kindern , lonnte
erst nach einstündiger Arbeit befreit werden und verstarb bald

nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus .

Sportdienst der „ OIZ "

Gport der Kriegsmarine
Handball : 8 . S . St . A. I - 12 . S. . . 6 : 7 ( 2 :4 )

Handball : 8 . S. St . A. II - TV Westrhauderfehn 8 :1 ( 3 : 1)

Handball : 8. S. St . A. II - Wachmannsch . Wiesermoor 7 :1 (3: 1)

Fußball : 8 . S . St . A. - 12 . G. Gt . . 2 : 4 ( 2 : 2 )

otz . Bei wunderschönem Wetter trug die 8. Schiffsstamm¬
abteilung auf ihrem Plaz wieder zwei Spiele aus . Gegner
und Gast war in beiden Spielen die 12 . Schiffs stamm =
abteilung Brake .

Jm Fußball lieferten sich beide Mannschaften bis zur Halb¬

zeit einen schönen gleichwertigen Kampf . Nach der Pause lie¬
ßen unsere Soldaten sehr nach , während die Brater mächtig
auftamen . Ihr Sieg ist durchaus verdient .

Die große Enttäuschung des Sonntags war die 1. Hand¬
ballmannschaft . Nach schönen Angriffen in den ersten zehn

Minuten Klappte nachher gar nichts mehr , der Sturm war
langsam , die Läuferreihe zeigte Lücken , so daß die Braker , die
ein hervorragendes Spiel lieferten , bis zur Bause flar in
Führung lagen . Nach der Bause wurde das Spiel etwas
ausgeglichener , doch zeigten die Leerer bei weitem nicht das ,

was sie am Borsonntag gegen den Luftwaffensportverein Ol¬
benburg gezeigt hatten . Das Ergebnis entspricht dem Spiel¬
verlauf .

Einen schönen Erfolg errang die 2. Handballmannschaft in
Westrhauderfehn . Im Kampf um eine Blakette des dortigen
Turnvereins holte fie fich zwei schöne Siege und gewann da¬

mit den Preis . Auch eine 11X100 m Bendelstaffel der Hand¬
ballspieler wurde überlegen gewonnen .

Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Auftakt zur neuen Spielzeit

Bildung einer 1. Kreisklasse Staffel Aschendorf - Hümmling

otz . Die bereits auf der Frühjahrstagung des Kreisstabes Dana¬

brück in Aschendorf besprochene Möglichkeit der Bildung einer ersten
Kreisklasse für den Kreis Aschendorf - Hümmling wird nunmehr Er¬

füllung finden .

Mit Zustimmung der maßgebenden Stellen wird neben der bis¬

herigen ersten Kreisklasse Emsland , zu der u . a . Lingen , Meppen ,
Nordhorn , Schüttorf und Haren gehören , eine Staffel Aschendorf¬

Hümmling gebildet . Hierzu werden folgende Vereine gehören :
Tus . Aschendorf , Sportfreunde Papenburg , Rasensport Lathen ,

SV . Sögel , Sportfreunde Werlte und Eintracht Börger . Also nur
sechs Vereine wird diese Staffel umfassen , die vielleicht durch Tus .

Papenburg verstärft werden könnte .

Die übrigen Vereine spielen mit den zu stellenden zweiten

Mannschaften der obigen Erstklassigen die zweite Kreisklasse . Da¬

durch wird der gesamte Spielbetrieb im Kreise Aschendorf -Hämm¬
ling fedeutend erweitert und auch interessanter . Denn bei den bis¬

herigen Spielverhältnissen es fehlte z . B . die Möglichkeit des

Auf - und Abstiegs war eine Aufwärtsentwicklung nur schwerlich
zu erzielen .

-

-

Die immer und auch jest wiederum geltend gemachten Bedenken
wegen der finanziellen Auswirkungen , die unseren Vereinen die

Eristenz untergraben würden , fönnen nicht als so schwerwiegend
angesehen werden , daß sie nicht zu überwinden wären .

Ver¬

Durch die getroffene Regelung wird ohne Zweifel das Interesse

bel Spielern und Anhängern sehr zunehmen . Und damit werden
auch die Blazeinnahmen von Spiel zu Spiel steigen , wenn

einsführer , Spieler und Anhänger an einem Strang ziehen , dann

werden finanzielle Bedenken bald keine Unterlage mehr haben .

Anßerdem wird der Spielplan so aufgestellt werden können ( bei

nur 6 Mannschaften !) , daß den Vereinen jeder zweite Sonntag

unter Umständen für Freundschaftsspiele zur Verfügung steht . Und
das bedeutet doch eine günstige Ausgleichsmöglichkeit .

Nicht zu unterschäßen ist außerdem noch die Schaffung von Spiel¬

möglichkeiten für die niederen Mannschaften und besonders auch für

die neuen jungen Vereine .

Opferspiel am 4. September in Aschendors .

Auswahlmannschaften Weft gegen Oft .

Der Reinertrag aus diesem bedeutenden Fußballspiel fließt dem
DRL . für Ausbildungszwecke zu . Da die bisher von den Auswahl¬

mannschaften ausgetragenen Spiele recht gute Leistungen brachten ,
ist mit einem starken Besuche zu rechnen . Die Mannschaften stehen
wie folgt :

Dft :
Rübertus ( Werlte )

Mcher (Werlte )

Rüting (Sögel )

Kucks (Börger )
Tholen 2 ( Sögel )

Tholen 1 ( Sögel )

Möhlenkamp ( Sögel ) H. Wessels (Börger ) Stephan

B . Weffels ( Börger ) Effer (Surwold )

Ersatz : Börger . Mannschaftsbetreuer : Rolfes , Börger .

Müllmann (Sportfr . ) Korte ( Ajchendorf ) Schulte (Lathen )

Többens ( Sportfr . ) Thefing ( Aschendorf )
Gehner (Sportfr .) Ries (Lathen ) Nantemann ( Lathen )

Sürken (Aschendorf ) Arnemann ( TuS . Papenburg
Freese (Aschendorf )West :

Erfah Sellerei ( TuS Papenburg ) , Donker und Olsowski ( Sport¬
freunde ) , Eissing (Aschendorf ) .

Mannschaftsbetreuer : Stumpf , Papenburg .

In jedes Haus die „OT3."

Ründblick über Oftfriebland
Muridh

Personalien der Regiernng . Regierungssekretär Rosie von der

Regierung in Stade ist an die Regierung in Aurich versetzt worden .

Vermessungsinspektor Martens ist von Schwarzenbek an das
Katasteramt in Wittmund versetzt . Versorgungsanwärter Joh .

Bork ans Oldenburg ist als Regierungsbürodirektor a . Pr . bei

der Regierung in Aurich einberufen worden .

-

otz . Egels . Bohrbrunnen bau . Der schon seit längerer Zeit

geplante Bohrbrunnenbau bei der hiesigen Molkerei ist jetzt begon¬
nen worden . Der Brunnen wird eine Tiefe von nahezu 90 Meter

erhalten .

otz . Pfalzdorf . Unser ältefter Einwohner feiert Ge =

burtstag . Heute , Dienstag , fann Jakob Janssen seinen 85 . Ge¬

burtstag im Kreise seiner Angehörigen feiern .

otz . Westerende -Kirchloog . Hohes Alter . Dieser Tage
fonnte die Einwohnerin Antte Uphoff , geb . Onnen , ihren

86. Geburtstag feiern . Antmöe ist die Aelteste des Ortsteiles

Kirchloog .

Emden

otz . Mutige Rettungstat eines SA -Mannes . Am Sonn¬

abend ereignete sich beim Beginn der Veranstaltungen am
Delft ein noch glimpflich abgelaufener Unglücksfall . Kurz nach
19 Uhr fiel an der Eisenbahndockkaimauer der achtjährige

Hellmuth Mammen in den Hafen und wäre sicherlich ertrun¬

ken , wenn nicht der in der Nähe weilende S -Mann Johan¬

nes Janken vom Marinesturm dem Jungen in voller Klei¬
dung nachgesprungen wäre . Es gelang dem Retter , den schon

tewußtlosen Jungen zu fassen und mit ihm bis zur Mauer

zu schwimmen , wo er sich mit dem Kind im Arm so lange

festhalten fonnte , bis ein in der Nähe wellendes Boot des
Wasserschutzes heran war und den Retter mit dem Kinde

barg . Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche waren
glücklicherweise bald von Erfolg gekrönt .

otz . Ankara " - Modell im Nordseemuseum . Eine neue we¬

fentliche Bereicherung hat das Emder Nordseemuseum durch

das Entgegenkommen des Direktors der Nordseewerte Moeller

erfahren . Unter schweren Mühen wurde das Modell des bei

den Nordseewerken im Jahre 1937 für türkische Rechnung

fertiggestellten 7000 To . - Dampfer Antara " dem Museum
zugeführt . Es handelt sich um ein sieben Meter langes , fieben .

Rentner schweres Modell , das in seinem Aeußeren genau die

Einzelheiten der „ Aukara " widergibt .

Fünf Logger eingelaufen . Bei den drei Emder Herings¬

fischereien liefen fünf Logger ein und zwar bei der Ember

Heringsfischerei AE 18 A. Kappelhoff " , Kapt . L. Habben ,

mit 68 : Kantjes , bei der Heringsfischerei „ Dollart " A. - G.

AE 57 , Orton " , Kapt . J . Feddermann , mit 632 und AE 65

„ Franz Thiele " , Kapt . Fr . Homburg , mit 957 Santjes . Bei

der Großer Kurfürst" Heringsfischerei tamen die Logger
AE 86 Friedrich Wilhelm " , Kapt . Ernst Meyer , mit 580

und AE 85 Windhund " , Kapt . M. Dirks , mit 583 Rantjes
Heringe an .

"

"

otz. Ein reiselustiger Lehrling . Von der Polizei wurde ein
junger Mann festgenommen . Er war in Wittmund dem Lehr¬

meister entlaufen , hatte sich auf die Bahn gesetzt und war

ohne Fahrkarte bis nach Stöln gefahren . Auf dieselbe billige
Weise war der Lehrling dann wieder nach Emden zurückge¬
kehrt , wo ihn die Bahnpolizei faßte . Der Junge wird wieder

seinem Meister zugeführt .

otz . Die Brandstätte der ehemaligen Gasthauskirche ist das Riek
vieler Besucher geworden . Einheimische und auswärtige Durchrei¬

sende suchen die Ruinen trot vorschriftsmäßiger Sperrung auf , und

nicht ohne Bewegung verlassen sie diese Stätte , die einstmals eines

der schönsten Baudenkmäler unserer Stadt barg . Die Arbeiten an

der Brandstätte . soweit sie noch erforderlich sind und einer zufünf
tigen Beschlußfassung nicht vorgreifen , werden mit aller Versicht

fortgeführt . Zunächst ist man noch mit der Niederlegung der Chor¬

wand beschäftigt , die einzustürzen drohte . Gut erhaltene Holz - und

Mauerteile , die noch fünstlerischen oder historischen Wert besigen ,
werden mit aller Sorgfalt ausgelöst und aufbewahrt . Nachdem der

Brandschutt vollkommen beseitigt ist , hat man auch an die Bergung
der Steinplatten der Begräbnispläge in der Kirche schreiten können .

Von der Kirchenglocke hat man bisher trotz aller Aufmerksamkeit bei

der Beseitigung des Brandschuttes nichts finden können außer dem

Klöppel , der nur durch ein Lederband an der Glocke befcitigt war

und daher frühzeitig abgefengt wurde . Man muß deshalb anneh =

men , daß die Glocke infolge der großen Glnt des Brandes geschinoi¬
zen oder auseinandergefprungen ist .

Emdens neuer Bollsschüßenkönig . Von 60 Bewerbern um die
Würde des Emder Boltsschüßenkönigs konnte das Mitglied des

Kleinkaliber - Schießvereins Wittke mit der besten 12 den Sieg da

vontragen . Die Adjutantenwürde errang der erste Volksschützen¬
König Emdens , Doyen .

Lehrerinnen für ländliche Berufsschulen arbeiteten auf dem Lande .

Nur wer eine Arbeit kennt und ihre theoretische und praktische

Seite miteinander verbindet und beherrscht , kann Arbeit lehren .

Jm Sinne dieses Grundsaßes machten jetzt 16 junge Mädel , fünf¬

tige Lehrerinnen an ländlichen Berufsschulen , die einen Kursus
an der bäuerlichen Werkschule in Emden durchmachen , 6 Wochen

praktische Arbeit auf dem Lande mit .

Efens

otz . Arbeitsdienstlager in Esens . In den nächsten Tagen
wird an der Neuharlingerfieler Straße mit der Errichtung
eines Lagers für den Arbeitsdienst begonnen werden . Die
Belegschaft des neuen Lagers wird 220 Mann betragen . Das
Lager soll in allernächster Zeit schon bezugsfertig sein . Mit
den Vorarbeiten wurde bereits begonnen . Das Lager wird
auf dem Gelände , das vor einigen Wochen vom Kreis läuflich
erworben wurde und 2 % Hektar groß ist , errichtet werden .
Die Arbeitsmänner werden in einem Reichsbarackenlager
Unterkunft finden . Nachdem bereits vor der Machtübernahme

ein Lager des Freiwillgen Arbeitsdienstes in Esens war ,
freut sich die Bevölkerung besonders , nun auch die Arbeits¬
soldaten Adolf Hitlers in ihren Mauern beherbergen zu
können .

otz . Berladebetrieb . In den letzten Tagen wurden von allen

Seiten große Mengen Stroh angefahren , die von den Rauhfutter¬
händlern in der hiesigen Gegend aufgekauft worden waren und über

unseren Bahnhof zur Verladung gebracht wurden . Der Biehner =
sand der letzten Woche beschränkte sich in der Hauptsache auf
Schlachtvieh , das nach verschiedenen größeren Städten zur Verla¬
dung kam . Ruß - und Zuchtvieb fonnte infolge der stark auftreten

den Maul - und Klauenfeuche nicht zum Versand gebracht werden .
Nur aus der Holtriemer Gegend wurde einiges Nuz - und Zucht
vieh verladen , da hier die Seuche noch nicht ausgebrochen ist .

otz . Bensersiel . Auto in Brand geraten . Gestern
nachmittag geriet plöglich der Autobus einer Dornumer
Firma in Brand . Hilfsbereite Boltsgencffen waren sofors
zur Stelle , um mit Schaumlöschern das Feuer zu bekämpfen .
Nach einigen Mühen konnten die Flammen erstickt werden ,
Da der Benzintant noch fast voll Brennstoff war , war dis
Gefahr sehr groß , zumal der Autobus in unmittelbarer Nähe
der Häuser stand .

otz . Bensersiel . Unfa II Der Kutscher einer Esenser Bau¬
materialienhandlung sollte mit einem Wagen an die unten

am Deich gelegenen Baustelle des neuen Zollamtes Bauma

terialen bringen . Beim Herunterfahren der Böschung löfte
fich die Deichsel aus dem Wagen , das Pferd lief ruhig weiter ,

der Wagen dagegen fauste in rascher Fahrt nach unten , an
dort umzustürzen . Der auf dem Wagen befindliche Kutscher
fam dabei schwer zu Fall . Er verlegte sich im Gesicht und

hatte auch noch sonstige Schäden davongetragen , die eing
ärztliche Behandlung notwendig machten .

otz . Reuharlingersiel . Der Fischfang wurde in der vorigen
Woche so gut wie gar nicht ausgeübt , da bei dem herrschenden
schlechten Wetter die See zu rauh und bewegt war . Die , Hochsees
futter dagegen hatten in der legten Woche sehr gute Fänge zu vers
zeichnen .

Norden

otz . Beförderungen im N2B . Der Landesgruppenführer det

Landesgruppe Nordsee , SA .- Brigadeführer und Senator Richters
Hamburg , hat in Anerkennung ihrer Verdienste um den RLB . den

Amtsträger Arnold Gerdes -Arle zum Obertruppmeister und die
Amtsträger Albert Lent - Hage und Frerich Cornelius -Uphusen zum
Truppmeister befördert mit gleichzeitiger Verleihung der Berechti
gung zum Tragen der RLB .- Dienstbekleidung .

otz . Die Erntehilfsarbeit der Prima der Mlrichschule hat am
Montag noch einmal eingesetzt und wird zunächst noch bis Mittwoch
dieser Woche dauern .

otz . Izendorf . Borgeschichtlicher Fund ? Bel Erd ,

arbeiten in der Nähe der Funkstation fand ein Arbeiter beim Gra

ben eines Loches ein Steingebilde , das als eine Nachbildung eines
Menschenkopfes identifiziert wurde . Wie verlautet , sollen Sachvers

ständige demnächst das Alter , sowie das Herkommen des Fundes ber
stimmen .

otz . Marienhafe . Achtzigjähriger sammelte Wehren .
Der hiesige Einwohner Wilfe Wilken , der im November dieses
Jahres fein 81 . Lebensjahr vollendet . hat während der Erntezeit
auf den Ländereien des Bauern von Essen von hier tagaus , tagein
Aehren gesammelt .

otz . Osteel . Aus Ungarn zurüd . In der vorigen Moche

tehrten die beiden Schulmädel zurück , die aus unserer Gemeinde
an der Kinderlandverschickung nach Ungarn teilnehmen durftens
wohlbehalten und gut erholt sind sie nach langer Abwesenheit ins
Elternhaus zurückgekehrt . Mit 23 anderen Mädchen aus dem Kreise
Norden waren fie am 18. Juli über Kassel , Nürnberg und Wier
nach Budapest gefahren .

Bittmund

otz . Ein Wohnhaus mit Scheune niedergebrannt . Am Mons
tagmorgen entstand auf noch ungeklärter Weise ein Brand
auf der Besitzung des Landgebräuchers J . Veith in Hoheburg
bei Ardorf . Das Wohnhaus wurde bewohnt von dem Arbeiter
H. Reents . Als die fleinen Kinder des Reents das Feuer
bemerkten , war es schon zu spät , denn die Flammen fanden
reiche Nahrung in den Erntevorräten . Einige Schweine konn
ten gerettet werden , dagegen ist das eingefahrene Heu und
Hafer mitverbrannt . Auch nen den Immobilien konnte ein

Teil gerettet werden , jedoch ist noch einiges mitverbrannt .

Die Freiwillige Feuerwehr war schnell zur Stelle und leistete
die erste Hilfe .

otz . Unfall beim leben . Als am geffrigen Sonntag reger
Sportbetrieb herrschte , wurde der Turner G. Eichenbaum
durch einen Speerwurf getroffen . Ein Arzt war gleich zur
Stelle und nahm sich des Verletzten an .

otz . Hohes Alter . Die Chefrau Christine Plagge , geborene Schin
bohm , in der Bahnhofstraße , kann heute ihren 85 . Geburtstag feiern .
Ihr Ehemann Carl Plagge steht im 89 . Lebensjahr .

otz . Besigwechsel . Das Geschäftshaus der Witwe Wolff in dev

Mühlenstraße ging fäuflich in den Besitz des Kohlenhändlers Hein
rich Janssen aus der Bürgstraße über . Als Kaufpreis merden und
10 000 RM . genannt . Die Webergabe erfolgt am 15 . November .

otz . Berkauf von jüdischem Landbesit . Das früher dem Juder
Jaat Weinberg gehörige , unter Neuferiem gelegene Weideland zur
Größe von 2 % Diemat wurde an den Landwirt Gerhard Janssen
Barkel , zum sofortigen Antritt verkauft .

otz . Ardorf . Schulhausneubau . Hier ist seit längeres

Zeit ein großer Schulneubau geplant . In dem Schulhaus wird di
Lehrerwohnung eingerichtet werden .

otz . Upgant -Schott , Ene rüstige 95jährige . Die
älteste Einwohnerin unseres Ortes , die Witwe des verstorbes
nen Einwohners Johann Peters , Mona Peters , geb .
Göcken , kann am 31. dieses Monats in förperlicher Frische
ihren 95 . Geburtstag feiern .

otz . Westeraccum . Ein 93jähriger ostfriesische
Landstraßenwärter . Am 2. September begeht der
befannte Landstraßenwärter i . R. Johann Rosenboom
von hier seinen 93 . Geburtstag .

Barometerstand am 30 . 8. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 20,0 °

Niedrigster C + 13,0 °
107Gefallene Regenmengen in "Millimetern

758,0 °

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Wasser 180 , Luft 15 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VII . 1938 : Hautptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer
Reiderband 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist ala
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
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TIVOLI
Zu verkaufen

Im freiwilligen Auftrage
der Frau Ww . D. Gruis
in Eisinghausen werde ich

am Donnerstag ,
dem 1. Geptember 1938 ,

nachmittags 4 Uhr ,
an Ort und Stelle

den gut geratenen
zweiten

Grasschnitt
von plms . 100 bis 120

Pfändern oftfelts der

Bahn , am sog . , , Diefel "

anfangend
pfänderweise -

Offentlich meistbietend au

Bahlungsfrist verlaufeu .
Beer . Bernhd . Buttfer ,

Preuß . Auktionator .

Für Lehrer Uphoff in Nord¬
georgsfehn werde ich am

Donnerstag , dem 1. Gept. , wei
den zweiten

Grasschnitt
und zwar nachmittags 4 Uhr von
den bei der

moderne

Inh .

Wilh .

Mittwoch

Jonas spielt die Kapelle Mia Zander im großen Saal zum

Auf Grund freundschaftlichen Lebereinkommens haben wir

unsere bislang von Herrn Kaufmann H. Feenders geführte

Rezeptur in Weener (Ems)
mit dem heutigen Tage

HerrnKaufmann H. Züchner
übertragen .

Die Direktion der

Ostfriesischen Sparkasse Aurich

Küchen -Einrichtungen
noch billig abzugeben .
H. Zimmermann .
Leer , Ulrichstraße 31 .

Gut erhaltenes

machmittags 4 lhevon3DiemalKlavierUhr

lucht . Angebote mit Preis unter
Herrenmeede bei Brückenfehn (Schwarz poliert ) zu kaufen ge

an Ort und Stelle freiwillig
offentlich auf Zahlungsfrist ver
haufen .

Stickhaufen . B . Grünefeld ,

£ 713 an die OTZ . Leer .

Zu verkaufen , gut erhaltener

Preuß. Auktionator. Kinderwagen

Am Donnerstag ,
Leer , Conrebbersweg 14 r . I.

dem 1. September , Waddelboot
nachmittags 6 Uhr ,

werde ich an Ort und Stelle den

2. Grasschnitt
für Bauer H. Haßler in Hollen

2 - Sizer zu verkaufen .
Ad . Engels , Leer , Georgstr . 25 .

Ein

älteres Arbeitspferd
zu verkaufen .

Menke Eihusen ,
Südgeorgsfehn .

von 8 Diemat Pumpftück und zu verkaufen zwei ürende
für Witwe H. Brakenhoff

dafelbst von 6 Diemat Davids

febn und anschließend 1 Stück
Särfen

Davidsfehn von 2 Diemat5. J . Ferdinand ,Schwerinsdorf
Klinge

Offentlich freiwillig auf Zahlungs
frift verkaufen .

Stickhausen . B . Grünefeld ,

Poft Hesel .

Fertel zu verkaufen
Preuß.Auktionator. W. J. Meyer , Nortmoor .

Bauer Enno Hanssen , Sel
verde , läßt am 30 - 40 Rüfen
Freitag , dem 2. Gept . 1938 , oder Junghennen anzukaufen

nachmittags 6 Uhr ,

von seinen Grundstücken Bull

meede , Neumeede und Lange
"Kampen den

2. Grasschnitt
von etwa 5 ha auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vor
Teginn .

gesucht .

L . Brauer , lebensmittel ,

Heisfelde , Fernruf 2225 .

Zu verkaufen mehrere Juder

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der

„ OTZ . * Leer zu richten . Es genügt auch die
Aufschrift : „ OT3 . " , Leer .

Schreiben Sie unter feinen Umständen
an Angestellte unseres Verlages persönlich .

Für Verzögerungen , oder auch für das Nicht
erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen

können wir in diefem Falle nicht aufkommen .

*

TANZ
Leer

Zentralhotel Tanzschule Hausdörfer
Der neue Tanzlürfüb

verbunden mit Gesellschaftslehre für Damen und Herren
beginnt Montag , d . 5. Sepf ., abends 8 Uhr , bei van Marb

Weitere Anmeldungen in der ersten Tanzstunde .

Vermischtes

Schriftliche oder
Solo6 - Läufer
gute kräftige Ware

buchhalterische Arbeiten , 56, 67, 90, 100, 120, 150, 200cm.
auch Schreibmaschine, für die Kokos -Teppiche u . MattenAbendstunden gesucht . Angeb .
unter L 707 an die OTZ , Leer .

C. F. ReuterSöhne , LeerBu verkaufen

mehrere 100 Zentner als
Hochzucht anerkannte

Bilanzlactoffeln Zum Fischtag .

Julinieren
Heinrich Grape , Grüppenbühren

Empfehle prima
lebendfr . Koch m
fchellfische , ½ kg 30 Pfg . , feinftes
Goldbarfchfilet , lebendfrische , große

Post Bookholzberg i . Oldbg . fallende Bratfchollen , ½ kg 30
und 35 Pfg . , frisch aus dem
Rauch : prima fetten Aal , Fetts

bückinge , Makrelen .Käse billig :
Alter pikanterTilsiter, per 1½ kg W. Stumpf , Wörde . Tel .2316 .

nur 35 Pig . ,
vollfetter Tilsiter , 45 % , i . T. ,

per 1½ kg nur 75 Pig .

H. ter Vehn , Leer

Bülter ' s Fischauto
kommt jetzt regelmäßig
jeden Donnerstag nách :

Hindenburgstr . 42 . Telef . 2273 Detern 10 . 20 Uhr , Velde - Stick
hausen 10 . 40 Uhr , Potshausen

Empfehle prima 10 . 55 Uhr , Holfe 11 . 10 Uhr ,
lebfr . Kochfchell Marienheil 11 . 25 Uhr , Colling

fische , 1/2 kg 30 u . 35 Pfg . , Brat horst 11 . 30 Uhr , Folmhusen
beringe 15 Pfg . , Schollen , Butt , 11. 45 Uhr , Ihrhove 11 . 55 Uhr ,
Rotzungen , Heilbutt , Steinbutt , Ihren 12. 25 Uhr Bruns , Flachs
Fischfilet und ff . Goldbarschfilet , meer 12 . 35 Uhr Reepmeier ,
tagl . fr . ger . Fettb ., Makr . , Schellf ., Völlenerkönigsfehn 12. 50 Uhr .
Rotbarsch , Speckaal , ff . Herings u . Papenburg : 1. 10 Uhr Hotel zur
Fleischfalat , prima gefüllte Heringe . Post , 1 . 25 Uhr Marktplatz Oben¬

Brabandt , AdolfHitler Str.24 ende, 2. 00 Uhr Hotel Hülsmann
Telefon 2252 . mit bekannt blutirisch . Ware

Fischpreise !Din genibuonete 7 Diese Woche ganz niedrige

Einkaufbqüälle
für Kuchen , Torten , Dessert ,

Teegebäck und den guten
Nährzwieback ist und bleibt

Konditorei Mölenkamp ,
Leer , Brunnenstrasse 27 .

Bestellungen jeglicher Art für die
Festtafel werden prompt und
sauber ausgeführt .

Fette Bratheringe , 1/2 kg 15 Pfg .
Kochschellfische 1/2 kg 30 Pfg .
Braffchollen , 1/2 kg 35 und 40 Pfg .
Fischfilet

Haarausfall ?
Dünnes Haar ! Dann nur die
Offve Methode . Wirkung
überraschend .

FriseurB. Hülsebus, Leer, Brunnenstr . 15

Neues

Delikateẞ -Sauerkraut
( Weinkraut mit Wacholder )

empfiehlt

Bruno Meyer , Leer ,
Kirchstraße .

1/2 kg 40 Bfg . 8um Fischtag
Jeder Volksgenosse mitkämpfer der NØD. feiuftesGoldbarschfilet , kg50Pfg empf. in blut

für Volksgefundung

Für Geschäftshaushalt in Loga Großer gebrauchter
zum 1. oder 15. September Vogelkäfig

Sausgehilfin zu kaufen gesucht. Angebot
gesucht .

Zu erfragen bei der OT8 , Leer .

Gesucht zum 15 . 9. 1938 eine

älterekindert. Haushälterin .
trodenes Seu u . Lorf Anges. an die OT3, Papenburg.

H . Christians , Veenhusen .

Frisch gedroschenes

Roggenitrob
hat zu verkaufen

Treffpunkt beim Grundstück Joh . Duin , Hasselt .
Bullmeede .

Remels .

Stellen -Angebote
Spieker ,

Versteigerer .

Habe noch 3 hektar
Suche jüngeres , ( 15 - jähr .)

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltene gebrauchte

Wäschemangel
zu kaufen gesucht . Offerten u .
£ 711 an die OTZ . Leer .

Anzukaufen gesucht gegen bar
ein guterhaltener

Rohölmotor ca . 8 PS2. Grasschnittmädchen fürvormittags eineDreichmaſchinezu verpachten .

Georg Boekhoff , Nortmoor .

Ferner eine zeitmilche Kuh
zu verkaufen .

Haben den

auf sogleich .

Frau Liese Zopfs
Geschäftshaus .

und ein Mahlgang .
Angebote mit Preisangabe unter
L. 712 an die OT8 . Leer .

2. Grasschnitt Junger Mann
von ca . 2/2 ha im Südgeorgs
fehner Moor zu verkaufen .

Joh . C. Broers ,

Diedrich Klöpping ,

Jübberde .

evtl . auch angelernter jüngerer Lagerarbeiter für Versand
und Lager per sofort gesucht .

Johann Sobing enwarengroßhandhangEisenwarengroßhandlung
Leer , Brunnenstraße 26

m . Preis u . L 709 a . d . OT8 . Leer .

Zu mieten gesucht

w. fucht
Wohnung

in Leer , per sofort oder später .
Miete bis 23 RM . (Rentenempf .)
Schriftliche Angebote unter
L 714 an die OTZ . Leer .

Möbl . 3immer
mit voller Penfion zum 1 . 9. 38
zu mieten gesucht . Offerten
unter L 708 an die OT8 , Leer .

Gesucht zum 1. September

möbliertes Zimmer
Angebote unter L 710 an die
OTZ , Leer .

Zu vermieten

Möbl . 3immer
zu vermieten .

Zu erfragen bei der O18 , Leer .

Eine kleine Anzeige
in der O18 . bat stets großen
Erfolg .

Ab 3 Uhr wieder die herrlichen frisch. Ware 1 - 2 kg fchwere Koch
Jettbücklinge , Makrelen , Schell 30 u. 35Pfg ., Heringe 20 Pfg . , Fischf.

chellfische , ½ kg 30 Pfg ., Bratscholl .

fische und Speckaal .

Filch -Klod Babuhof frischer Räucherung la Fettbück.
Tel . 2418 .

40 Pfg . , Goldbarschfilet . Aus tägl

Makr . , Schellf . , Goldbarsch u . Aal ,
la Marinaden , tägl . frisch . Granat

Hochfeines HammelfleischFr. Grafe , Rathausstr . Fernruf

empfiehlt

Heinrich Steinkamp , Heisfelde .

Marine - Mützen
Handschuhe Rang¬

2384

Am 31 . Auguft feiern

Zimmermeister

Wattje de Freese und

Frau Hinrike , geb . Dahlweg ,

zu Nordgeorgsfehn
abzeichen + Marine . Das Fest der filbernenHochzek.
effekten stets vorrätig im

Spezialgeschäft Julius Müller,
Leer , Hindenburgstraße 4 .

Einige Verwandte
und Nachbarn .

Familiennachrichten

Als Verlobte grüßen :

Theda Gerdes

Theodor Brunken
Ockenhausen

August 1938

Danksagung .

Poghausen

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Heimgange unseres lieben Vaters und Großvaters
Berend Kempen

danken allen herzlich
die Kinder und Angehörigen .

Nortmoor , den 30 . August 1938 .
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